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werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für 2 Monate 1 Mk. 
20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 1 Mk. 
50 Pfg., wenn er durch den Briefträger frei in's Haus 
gebracht wird. Expedition des Geſelligen. 


Vom Zaren 
lanten die neueſten Nachrichten anſcheinend günſtiger. 
Am 19. Oktober, Abends 10 Uhr, wurde nachſtehender 
amtlicher Krankenbericht ausgegeben: 


Die Nacht auf den 19. Oktober verlief faſt ſchlaflos. 
Wie immer, ſtand Seine Majeſtät am Morgen auf. Die 
allgemeine Schwäche und die Herzthätigkeit ſind in dem⸗ 
ſelben Zuſtande. Die Schwellung der Füße, die ſich in 
der letzten Zeit gezeigt, hat ein wenig zugenommen. Im 
Allgemeinen iſt der Zuſtand derſelbe. 
Profeſſor Leyden. Profeſſor Sachar jin. Leibchirurg 
Hirſch. Dr. Popow. Ehrenleibchirurg Weljaminow. 
Ein amtlicher Krankenbericht aus Petersburg vom 

20. Oktober Abends 8 Uhr 40 Min. lautet: 


Im Laufe der verfloſſenen 24 Stunden ſchlummerte 
der Kaiſer etwas und verließ im Laufe des Tages das 
Bett. Der Zuſtand, die Kräfte und die Herzthätigkrit 
ſind dieſelben. Das Oedem iſt nicht ſtärker geworden. 
Leyden, Sacharjin, Hirſch, Popow, Weljaminow. 

Der am Sonntag, 21. Oktober, Abends 8 Uhr 50 Min. 
veroffentlichte Bericht ſagt: 

In den letzten 24 Stunden ſchlief der Kaiſer etwas 
mehr; er ftand wie gewöhnlich auf. Der Appetit und 
das Selbſtgefühl haben ſich etwas gebeſſert. Im Uebrigen 
iſt der Zuſtand ohne Veränderung. 

Leyden, Sacharjin, Hirſch, Popow, Weljaminow. 

Mehrere Male war der Zar in den letzten Tagen bewußt⸗ 
los, weil der Harn in das Blut eintrat. Furchtbares 
Erbrechen wechſelte mit heftigen Kopfſchmerzen ab. Trotz 
ſeines Schwächezuſtandes blieb der Zar ſtundenlang außer 
Belt und ging im Zimmer auf und ab, ja er ſoll ſogar 
noch am Donnerſtag ou einem Frühſtück mit dem Thron⸗ 
folger theilgenommen haben. 

Wie die „M. N. N.“ aus „unbedingt ſicherer“ Quelle 
erfahren, iſt die Krankheit des Zaren unzweifelhaft auf den 
von ihm durchgemachten Influenza⸗Aufall zurückzu⸗ 
führen. Als Folgeerſcheinung dieſes Anfalles entwickelte 
ſich das hroniſche Nierenleiden, das geraume Zeit von den 
behandelnden Aerzten nicht erkannt wurde. Dieſer Kunſt⸗ 
fehler war verhängnißvoll, da nach dem Urtheile der ſpäter 
zugezogenen Aerzte die Hemmung des Krankheitsprozeſſes 
im Anfangsſtadium wohl möglich geweſen ſein dürfte. Im 
Auguft wurde die ernſte Bedeutung des Leidens zuerft feft- 

eſtellt, ſeitdem nahm der Erkrankungsprozeß einen raſchen 
Berton Die chronischen Eutzündungserſcheinungen traten 
wiederholt und in immer bedenklicherer Weiſe hervor und 
der Geſammtorgauismus wurde dadurch fo ſehr beeinflußt, 


daß ſich im Körpergewichte des Kranken eine Abnahme von 


28 Kilo innerhalb zwei Monaten und zehn Tagen ergab. 
Schließlich kamen die Rückwirkungen auf die Herzthätigkeit 
und die Gehirufunktionen zur Geltung, wobei ſich auch 
Schüttelfröſte einſtellten, welche bei dieſem Verlaufe das 
untrügliche Kennzeichen beginnender Blutvergiftung (Urä⸗ 
mie) bilden. 

Unwillkürlich erinnert man fich beim Leſen dieſes Krauken⸗ 
berichtes an die traurigen Begleiterſcheinungen während der 
Krankheit uuſeres Kaiſers Friedrich. Zuerſt ein Hin- 
und Herrathen über die Natur und den Charakter des 
Uebels; endlich, aber für die Heilung oder doch Milderung 
zu ſpät, wird das Leiden richtig erkannt; der Kranke muß 


in ein ſüdliches Klima, bis er, von der Sehnſucht nach der 


Heimath überwältigt, in ſein Vaterland zurückkehrt und 
bald darauf eutſchläft. Und noch in einem Punkte gleichen 
fich die beiden Fälle: als die Männer der medizinischen 
Wiſſenſchaft an der Rettung des kaiſerlichen Patienten ver⸗ 
zweiſelten, da kamen die Geheimmittelkrämer und Wunder⸗ 
doktoren und prieſen ihren Zauber an. 

Am Krankeulager des Zaren weilt jetzt der Prieſter 
Johann von Kronſtadt. Die Königin von 
uf beer RR und die Großfürſtin Konſtantin hatten ihn 
auf ihrer Reiſe nach Livadia mit ſich genommen. Ihn 
kommen zu laſſen, um für des Kranken Geneſung zu beten, 
ie der Oberprokurator des h. Synod, Pobedonoszew, dem 

aren gerathen, und dieſer hatte auch ſchließlich einge⸗ 
willigt. „Vater Johann“ iſt an der Garniſonkirche in Kron⸗ 
ſtadt angeſtellt. Schon ſeit Jahren erregt er in Rußland 
durch ſeine Wunderkuren großes Aufſehen. Sein Heil⸗ 
mittel beſteht lediglich darin, daß er den Kranken die 
EH auflegt, fie an den leidenden Stellen mit Oel 

eſtreicht und dazu wiederholt die Bibelworte aus dem 
Jakobibriefe 5, 14—15 ſingt: „Sit Jemand krank, der rufe 
zu ſich die Aelteſten der Gemeine, und laſſe ſie über ſich 
beten, und ſalben mit Oel in dem Namen des Herrn. Und 
das Gebet des Glaubens wird dem Kranken helfen, und der 
Herr wird ihn aufrichten; und ſo er hat Sünden gethan, 


werden ſie ihm vergeben ſein.“ Es iſt dies dieſelbe Bibel⸗ 
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ſtelle, deren ſich die lateiniſche und griechiſche Kirche bei 
der Spendung der letzten Oelung bedient, und die ſie 
als Beweis für die Einſetzung dieſes Sakraments durch 
Chriſtus betrachtet. 

Sämmtliche Großfürſten waren ſchon am 18. Oktober 
telegraphiſch nach Livadia berufen worden. Die Prinzeſſin 
Alix von Heſſen, die Braut des Thronfolgers, it mit 
dem Großfürſten und der Großfürſtin Sergei Sonnabend 
Nachmittag von Warſchau weitergefahren und wird voraus⸗ 
ſichtlich Montag Abend in Livadia eintreffen. Die Reiſe 
ſollte die baldige Trauung der Prinzeſſin mit dem Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolger ermöglichen. Die Prinzeſſin Ludwig 
von Battenberg, welche ihre Schweſter bis Warſchau 
begleitet hatte, po von dort direkt nach Darmſtadt zurück. 

In Petersburg befindet ſich die Bevölkerung in großer 
Aufregung, die durch die Verheimlichung der Vorgänge in 
Livadia ſich nur noch ſteigert. Ein Gerücht a 
die Stadt, welches den Zar ſchon ſeit mehreren Tagen 
todt ſagt und die amtlichen Krankheitsberichte für gefälſcht 
erklärt. Die Verſchlimmerung im Leiden des Zaren ſoll 
vom 14. Oktober datiren. An dieſem Tage iſt thatſächlich 
die große Kirche von Livadia mit Erlaubniß der Behörden 
für Jedermann geöffnet worden. Faſt die geſammte Be⸗ 
völkerung von Livadia und Umgebung hat an dieſem Tage 
für den Zaren gebetet. Der Volksmund ſpricht nun davon, 
es ſei an jenem Tage (14. Oktober) die Verſchlimmerung 
im Befinden des Zaren durch einen ſtürmiſchen Auftritt 
mit dem Thronfolger herbeigeführt worden, weil dieſer 
auf den Thron verzichten wolle. Der Zar habe es jedoch 
durchgeſetzt, daß die Vermählung mit der Prinzeſſin Alix 
ſofort nach deren in den nächſten Tagen erfolgenden Ueber- 
tritt zur ruſſiſch⸗orthodoxen Kirche ſtattfinden ſolle. 

Bei der Eröffnung des Marientheaters, die am 19. Ok⸗ 
tober in Petersburg mit der Oper „Das Leben für den 
Zaren“ ſtattfand, verlangte das Publikum im zweiten Akt 
nach der Gebetsſeene die Nationalhymne, die dreimal wieder- 
holt werden mußte. Auf den Straßen St. Petersburgs riß 
man ſich um das letzte Extrablatt mit den traurigen Nach⸗ 
richten, das in den Hauptſtraßen von Polizei⸗ Offizieren 
umſonſt vertheilt wurde. Dem kranken Kaiſer wurde aus 
allen Ständen die herzlichſte Theilnahme entgegengebracht 
und gründlich darüber gemurrt, daß ſo ſehr lange mit der 
Wahrheit zurückgehalten wurde. Den Petersburger 
Zeitungen iſt von der Cenſurbehörde Befehl gegeben 
worden, in den für Livadia beſtimmten Zeitungsexemplaren 
Krankenberichte über den Zaren fortzulaſſen und die Lücken 
mit anderem Text auszufüllen. Wenn auch der Zar ſelbſt 
jetzt wohl keine Zeitungen lieſt, ſo will man zweifellos die 
Zarin möglichſt ſchonen. Erft vor wenigen Tagen ſoll fie 
die volle Wahrheit über den hoffnungsloſen Zuſtaud ihres 
Gemahls erfahren und vor Schreck darüber vom Schlage 
gerührt worden ſein, der eine Lähmung der Füße zur Folge 
gehabt habe. 

Die Moskauer Börſe wurde ſchon am 19. Oktober 
durch den Vorſitzenden ermahnt, eingedenk der jetzigen 
für Rußland ſchmerzlichen Zeit, ſich unbedingt jeglicher Vor⸗ 
nahmen zu enthalten, welche die Unruhe des ſchon ſo 
erregten Publikums noch ſteigern könnten. Dieſelbe von 
leitender Stelle ausgehende Mahnung iſt am 20. Oktober 
auch an die Petersburger Börſe ergangen. 

In Frankreich iſt die Theilnahme für den Zaren 


mehr als anderwärts mit ernſten Sorgen um die Zukunft 


gemiſcht. Genau ein Jahr iſt verſtrichen, ſeit die Ruſſen⸗ 
ſchwärmerei in den zu Ehren der ruſſiſchen Seeleute ver⸗ 
anſtalteten Feſten ihren Höhepunkt erreicht hat, und die 
Erinnerung daran läßt die Ungewißheit der kommenden 
Dinge, die Befürchtung, daß Rußland ſich wieder von der 
Republik abwenden könne, in beängſtigendem Gegenſatz 
hervortreten. 

Einzelne Pariſer Blätter geberden ſich, als werde Frank⸗ 
reich von einer Kataſtrophe bedroht. Beſtäude in Frank⸗ 
reich noch die Monarchie, fo könnte die loyale Unterthanen⸗ 
trauer keine anderen Ausdrücke finden. Selbſt die ſonſt ſo 
gemäßigte „Liberté“ ſchreibt: „Die Popularität des Zaren 
in Frankreich hat diejenige unſerer berühmteſten Franzoſen 
übertroffen.“ Das Blatt nennt Alexander III. den größten 
der Souveraine, die ſeit dem Begründer des Reiches über 
Rußland geherrſcht haben, und ſie ſtellt das von ihm unter⸗ 
nommene „Friedens⸗ und Civiliſationswerk“ als ſo be⸗ 
deutend hin, daß ihn der Gott der Gerechtigkeit zum Wohle 
der Menſchheit erhalten müßte! Der Zar, welcher die 
Wiederherſtellung der alten ruſſiſchen Autokratie verſucht 
hat, wird von einem republikaniſchen Blatte als ein Wohl⸗ 
thäter der Menſchheit hingeſtellt, und das Alles, weil man 
Revanchehoffnungen auf ihn ſtützt! 

Auch an abenteuerlichen Gerüchten fehlt es in der 
franzöſiſchen und der italieniſchen Preſſe nicht. Der Mai⸗ 
länder „Secolo“ und 3 franzöſiſche Blätter ſprechen 
allen Ernſtes von einer Vergiftung durch Seefiſche, welche 
auf die kaiſerliche Tafel gekommen ſeien, oder durch ein 
Parfüm, das Nihiliſten auf den Toilettentiſch des Zaren 
einzuſchmuggeln gewußt hätten. 

| ———— 


Oſtpreußiſche Landwirthe beim Kaiſer. 

Der Kaiſer hat, wie ſchon kurz gemeldet, im „Neuen 
Palais“ zu Potsdam eine Deputation von Mitgliedern des 
Bundes der Landwirthe der Provinzial⸗Abthei⸗ 
lung Oſtpreußen empfangen. Die Deputation, welche 
von der Wildparkſtation durch Hofkutſchen abgeholt worden 
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69. Jahrgang. 
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war, ſtand unter der Führung des Provinzial-Vorſitzenden 
von der Groeben-Arenſtein und beſtand aus den Herren: 
von Simpſon⸗Georgenburg, als Stellvertreter des Provin⸗ 
erg Gäre Heller-Peitſchendorf, als Vorſitzender des 

kreiſes Sensburg, von Steegen⸗Klein Steegen, als Bezirks⸗ 

vorſitzender im Kreiſe Preußiſch⸗Eylau. Der Audienz wohn⸗ 

ten, wie uns am Sonnabend mitgetheilt wurde, bei: Der 

Miniſterpräſident Graf von Eulenburg, der Laundwirth⸗ 

ſchafts⸗Miniſter von Heyden und der Chef des Civilkabinets 

Dr. von Lucanus. 

In einer Verſammlung der Wahlkreis⸗, Kreis⸗ und 
8 der Provinzial⸗Abtheilung Oſtpreußen, 
welche am 18. September 1894 in Königsberg ſtattfand, 
war dem Provinzial⸗-Vorſitzenden die Erlaubniß gegeben, 
ſobald er den Zeitpunkt für gekommen erachte, eine Adreſſe 
über die Lage der oſtpreußiſchen Landwirthſchaft zu unter⸗ 
breiten. Herr von der Groeben hatte, wie die „Poſt“ be⸗ 
richtet, die Ehre, die Adreſſe an Seine Majeſtät verleſen 
zu dürfen und dieſelbe nachher dem Kaiſer zu überreichen. 
Es heißt in der Adreſſe: 

„Wenn die allerunterthänigſt Unterzeichneten ſich für be⸗ 
rechtigt halten, die am 6. September zu Königsberg von Euer 
Majeſtät geſprochenen Worte auf ſich zu beziehen, fo thun fie, 
ſolches in dem Glauben, daß Euer Majeſtät zum preußiſchen, 
Adel alle diejenigen zuzurechnen geruhen wollen, welche in der 
treuen Liebe zu ihrem Glauben und ihrer Kirche, in dem un⸗ 
wandelbaren Gehorſam und der Hingebung zu König und 
Vaterland, in der ſtarken Vertheidigung der heimiſchen Scholle 
und des heimiſchen Herdes die Ehre zur Richtſchnur ihrer 
Handlungen machen.“ 

In dieſem Sinne wird weiter in der Anſprache hervor⸗ 
gehoben, daß dem Grundbeſitze nichts ferner liegen kann, 
als eine ſyſtematiſche Oppoſition gegen ſeinen natürlichen 
Hort und Schutz, gegen ſeinen Herrn und König. So 
heißt es: 

„Die Männer, welche in wirthſchaftlichen Fragen unſere 
Führer waren, welche zum Theil auf Preußens Schlachtfeldern 
gekaͤmpft und geblutet haben, bezeugten es mit uns ausdrück⸗ 
lich und bei jeder Gelegenheit, daß ſie in angeſtammter Treue 
und unbedingtem Gehorſam gegen Euer Majeſtät beharren 
wollen auch dann, wenn ſie in wirthſchaftlichen Fragen nach 
beſtem Gewiſſen eine von den Räthen der Krone abweichende 
Anſicht ausgeſprochen haben.“ 

Neben dem Gelöbniß unverbrüchlicher Königstreue drückte 
die Anſprache dem Kaiſer unter dankbarer Anerkennung des 
Guten, welches der Monarch der Provinz und Laudwirth⸗ 
ſchaft Oſtpreußens habe angedeihen laſſen wollen, die un⸗ 
erſchütterliche Hoffnung auf das vor 4 Jahren gegebene 
und jetzt wieder erneuerte Verſprechen aus, den großen und 
kleinen Bauernſtand, die Stütze und Säule der Mo⸗ 
narchie, nicht zu Grunde gehen zu laſſen. 

Sodann wurde die freudige Bereitwilligkeit betont, mit 
welcher der Bund der Landwirthe dem Kaiſer lichen 
Mahnruf zum Kampfe für Sitte, Religion und Ord⸗ 
nung mittelſt einer ſtraffen Geſetzgebung und einer 
energiſchen Exekutive ſtets folgen werde. 

Der Schluß der Anſprache lautete: 

Mögen Stürme das Land durchbrauſen: Der oſtpreußiſche 
Grundbeſitz, von Eurer Majeſtät dem Schutz und Schirm, zum, 
Schmuck und zur Zier Euer Majeſtät Krone von Gottesgnaden 
berufen, wird, wie einſt unter Eurer Majeſtät erhabenen Vor⸗ 
fahren, freudig den letzten Blutstropfen zum Opfer zu bringen 
bereit ſein. Gott ſchütze Euer Majeſtät, unſeren allergnädigſten 
Kaiſer, König und Herrn. 

Unterzeichnet war die Adreſſe von den oben genannten 
Herren der Deputation. 

Der Kaiſer erwiderte, er freue ſich aufrichtig, aus dem 
Erſcheinen der Deputation zu entnehmen, daß ſeine in 
Königsberg geſprochenen Worte richtig aufgefaßt worden 
ſeien, und daß ſich die Oſtpreußen, dieſen Worten folgend 
und vertrauend auf ſeine landesväterliche Fürſorge, heute 
perſönlich an ihren König gewendet hätten. Es gereiche 
ihm zur beſonderen Befriedigung, daß ſeine Hoffnung, die 
Oſtpreußen würden auch in erſter Linie ihrem Könige in 
dem Kampfe für Religion, Sitte und Ordnung folgen, ſich 
ſchon jetzt erfülle. Seine Sorge für die Landwirth⸗ 
ſchaft, den großen und kleinen Bauernſtand werde! 
nie nachlaſſen, wie er andererſeits auf Gott vertraue, 
daß, wenn alle wohlgeſinnten Theile der Nation ſich um 
ihn ſchaarten, es möglich ſein werde, unſer theures Vater⸗ 
land ohne ſchwere Erſchütterungen durch die Kämpfe hindurch⸗ 
zuführen, welche zerſetzende Beſtrebungen uns aufnöthigten. 
Der Kaiſer ſprach dann erneut ſeinen Dank für die Kund⸗ 
gebung aus und ſchloß mit den Worten: „Grüßen Sie 
Mir Ihre Mir ſo liebe Heimath.“ 

Der Kaiſer unterhielt ſich zum Schluß der Audienz 
läugere Zeit mit jedem einzelnen Mitgliede der Deputation, 
und zwar vorwiegend über landwirthſchaftliche Dinge. Es 
wurden u. A. berührt: die Pferdezucht, die Tariffrage, 
die Dampfpflugkultur, die Kleinbahnenfrage, Zuckerrüben⸗ 
bau, Kali- und Kainit⸗Gewinnung, der projektirte Maſuriſche 
Kanal und die Schönheiten des Maſuriſchen Seengebietes. 


Berlin, 22. Oktober. 
— Heute, am 22. Oktober, begeht das kaiſerliche 
aus eine Familienfeier, den Geburtstag der 
aiſerin Auguſte Victoria, welche heute ihr 36. Lebens⸗ 


. 


jahr vollendet. 


— Die Schweſter des Kaiſers, Margarethe, Ge 
mahlin des Prinzen Friedrich Carl von Heſſen⸗Rumpen⸗ 
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im, {ft on einem Sohne glücklich entbunden worden. Die 
aiſerin Friedrich hat fih aus Anlaß dieſes Ereigniſſes 
von Cronberg aus nach Schloß Rumpenheim begeben. 

— Die neue Samariterkirche im äußeren Oſten Berlins, 
an der Mirbachſtraße, in der Nähe des Bahnhofs Friedrichs⸗ 
berg iſt am Sonnabend Vormittag in Gegenwart der Kaiſe rin, 
des Prinzen Friedrich Leopold und der Miniſter Boſſe, 
v. Boetticher und Thielen eingeweiht worden. Unter den Ehren⸗ 
er war auch der Schöpfer des deutſchen Samariterweſens, 

er Onkel der Kaiſerin, Generalarzt v. Esmarch aus Kiel er⸗ 
ſchienen. 

— Der König von Serbien hat Sonnabend Abend die 
Rückreiſe von Berlin angetreten. Freitag Abend fand ihm 
zu Ehren bei dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Leopold 
im Jagdſchloß Glienicke ein Diner ſtatt, an welchem auch der 
Kaiſer theilnahm. Sonnabend Vormittag kam der König nach 
Berlin, um verſchiedene Sehenswürdigkeiten in Augenſchein zu 
nehmen, und fuhr ſodann nach dem Mauſoleum in Charlotten⸗ 
burg, wo er am Sarge des Kaiſers Wilhelm I. und der Kaiſerin 
Auguſta Kränze niederlegte. Nachmittags kehrte der König nach 
Potsdam zurück, wo er nach dem Diner im Neuen Palais ſich 
vom Kaiſerpaar verabſchiedete und die Rückreiſe antrat. Sonn⸗ 
tag Nachmittag iſt der König in Wien eingetroffen, wo er in 
einem Hotel Wohnung genommen hat. 

— Die Bonner Studentenſchaft hat auf Antrag der 
Burſchenſchaft „Allemannia“ beſchloſſen, die geſammte 
deutſche Studentenſchaft aufzufordern, dem Fürſten 
Bismarck zu ſeinem 80. Geburtstage eine Ehrengabe dar⸗ 
zubringen. Eine Vertreter⸗Verſammlung aller Hochſchulen, 
welche in Berlin tagen ſoll, wird über die Art 1 Huldi⸗ 
gung näher beſchließen. — In Breslau hat ſich ein 
Komitee gebildet, welches eine Huldigungsfahrt der 
Schleſier zum Fürſten Bismarck für nächſtes Frühjahr 
vorbereitet. 

— Dem Kanzler Leiſt, der, wie beſtimmt verſichert 
wird, im Kolonialdienſte fernerhinkeine Verwendung 

nden dürfte, fol nahe gelegt worden fein, ſofort feinen 
Abſchied zu nehmen. Von der Einreichung eines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches, ſo meint man, dürfte es abhängen, ob der 
Reichskanzler gegen das Urtheil der Disziplinarkammer 
Berufung einlegen wird. 

— Der früher in Kamerun thätig geweſene Hauptmann 
Morgen iſt nicht mehr im Dienſte des Auswärtigen Amts 
beſchäftigt. Er befindet ſich wieder bei ſeinem Regimente in 
Frankfurt a. O. und hat dort die Führung einer Kompagnie 
übernommen. 

— Der Kolonialrath iſt am Sonnabend in die Be⸗ 
rathung des Etatsentwurfs für Deutſch Oſtafrika ein⸗ 
getreten. Zu beſonders lebhaftem Meinungsaustauſch 

aben Anlaß die Behandlung der befreiten Sklaven, 
die Zuſammenſetzung der Kaiſerlichen Schutztruppe, das der 
mohamedaniſchen Bevölkerung gegenüber zu beobachtende 
Verhalten und die ſtrafrechtliche Behandlung der 
Indier. Eine Reihe von geſtellten Anträgen beſchäftigten 
ſich mit der Ausbildung der in Oſtafrika zur Verwendung 
elangenden Beamten und Offiziere, von denen hauptſächlich 


Verſtändniß und Intereſſe für die wirthſchaftliche Ent⸗ 


wickelung der Kolonie verlangt werden müſſe. 

— In einem Vortrage, den dieſer Tage in der Abtheilung 
Berlin der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft Karl 
Perrot aus eigener Anſchauung über den Plantagenbau in 
Deutſch⸗Oſtafrika und über die Uſambara⸗Eiſenbahn 
hielt, urtheilte er abfällig über das Beamtenthum in Deutſch⸗ 
Oſtafrika. Es betreibe feine Aufgabe mehr als Sport. Der 
Verwaltungsapparat ſei zu umfangreich, zu bureaukratiſch. In 
die Kolonien kommende Europäer fänden eine ungenügende 
Förderung. Der Gouverneur Scheele finde bei ſeinen Bemühungen, 
die Kolonie zu heben, bei ſeinen Beamten nicht die erforderliche 
Unterſtützung; auf deren, von einer bureaukratiſchen Richtung 
ausgehenden paſſiven Widerſtand fei manche unzweckmäßige Map- 
regel, wie die Ausführung ſchwarzer Arbeiter nach dem Kongo, 
zurückzuführen. Unter den Beamten herrſche das ſchlimmſte 
Faſcheweſen. Viele hielten ſich zwei und drei ſchwarze Weiber, 
und ihnen ſei es unbequem, wenn andere Deutſche herüber kämen 
CG einen Einblick in die Verhältniſſe gewännen. Daher ver- 
diene es Anerkennung, daß der Freiherr von Scheele und andere 


Beamte ihre Gattinnen mit hinübergenommen hätten, deren 


ſittlicher Einfluß unverkennbar ſei. 

— Nach den im „Reichsanzeiger“ mitgetheilten Angaben 
wurden in dem Betriebsjahr 1893 94 (1. Oktbr. 1893—50. Sept. 
1894) in den Brennereien in Deutſchland hergeſtellt 

321724 Hektoliter reinen Alkohols. Es bedeutet das gegen das 
Vorjahr eine Steigerung um rund 179000 Hektoliter. Nach 
Entrichtung der geſetzlichen Verbrauchsabgaben gingen in den 
freien Verkehr über 2225864 Hektoliter oder rund 10000 Hetto- 
liter mehr als im Vorjahre. Die Ziffer entſpricht faſt genau 
dem Geſammtkontingent von 2223728 Hektoliter, fo daß nur 
etwa 2000 Hektoliter zu dem höheren Satze von 70 Mark 
{ffatt 50 Mk.) verſtenert fein würden, wenn alle Brennereien 
ihr Kontingent voll brennen würden. 


i — Der „Reichsanzeiger“ warnt deutſche Lehrerinnen 
dringend, ohne Engagement nach Rußland zu kommen, es 
ſei denn, daß fie genügende Kenntniſſe im Ruſſiſchen beſitzen, um 
das dort vorgeſchriebene Examen als Hauslehrerin zu machen. 
Ohne das Diplom als ſolche können ſie nicht einmal ein Inſerat 
in eine Zeitung ſetzen, um ihre Dienſte anzubieten; denn den 
eitungen iſt ſtreng verboten, jede Art von Inſeraten, die ſich 
Auf die Ertheilung von Unterricht beziehen, ohne die Drud- 
Erlaubniß eines der Kreis⸗Schulinſpektoren aufzunehmen. Dieſe 
ruckerlaubniß wird neu eingewanderten Lehrerinnen, jo lange 
D nicht das ruſſiſche Diplom erworben haben, unter keinen Um- 
änden ertheilt. 


— Die Anbau⸗Erhebung hat nachlden Zuſammenſtellun⸗ 
gen Zen Statiſtiſchen Amt im Jahre 1893 im Deutſchen Reiche 
ergeben: 
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— Die „Kreuzzeitung“ kündigt an, daß der bekannte 
Antrag Graf Kanitz, wonach der Einkauf und Verkauf 
des zum Verbrauch im Zollgebiet beſtimmten ausländiſchen 
Getreides ausſchließlich für Rechnung des Reichs erfolgt 
und Mindeſtverkaufspreiſe feſtgeſetzt werden, in der nächſten 
eichstagsſeſſion aufs neue eingebracht werden. Der 
Antrag wurde f. Zt. mit 159 gegen 46 Stimmen abgelehnt; 
son den Konſervativen fehlten, offenbar größtentheils ab- 
ſchtlich, 30 Mitglieder und zwei ſtimmten Dagegen. 
den Nationalliberalen hat Niemand für den Antrag ge⸗ 


Von 


ES ; die gegentheilige Behauptung der „Kreuzzeitung“ 
unri 


— 500 polniſche Rekruten find, wie die „Kreuzztg.“ 
erfährt, in dieſem Jahre in die verſchiedenen Regimenter des 
9. Armee⸗Korps (Schleswig⸗Holſtein) eingeſtellt worden; auch die 
mecklenburgiſchen Regimenter ſind mit berückſichtigt worden. 
Eine Ausnahme macht nur das 2. hanſeatiſche Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 76. 

— Der Abgeordnete Auer iſt von der Leitung des 
Berliner Bier⸗Boykotts zurückgetreten. Der „Vorwärts“ 
macht bekannt, daß fortan alle Zuſendungen, den Boykott 
betreffend, an Herrn Paul Singer zu richten ſind. Auer 
vertrat bekanntlich in der Kommiſſion einen weniger ſchroffen 
und mehr verſöhnlichen Standpunkt als Singer. 

— In dem Prozeſſe gegen den ſozialdemokratiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Dreesbach und Genoſſen haben am Sonn- 
abend in Mannheim die Geſchworenen die Angeklagten von 
der Anklage des Hochverrathes freigeſprochen, bejahten dagegen 
betreffs der Angeklagten Teufel und Drees bach die Schuld⸗ 
frage wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten. Der Gerichtshof 
verurtheilte jeden zu 50 Mk. Geldſtrafe. Drees bach hatte in 
einem ſozialdemokratiſchen Blatte ganz offen den Aufruhr 
gepredigt. 

Oeſterreich⸗Angarn. Sonntag Nacht find in Brünn 
an Gebäuden und an Bäumen der öffentlichen Anlagen 
Flugzettel mit der Aufſchrift: „Heraus mit dem allge⸗ 
meinen Wahlrecht“ angeſchlagen. Die Polizei beſchlag⸗ 
nahmte 7000 Flugzettel und verhaftetete 23 Perſonen, 
welche beim Ankleben von ſolchen betroffen wurden. Der- 
artige Zettel wurden auch in Oſtrau und Pri voz ange- 
ſchlagen. 

Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe hat ſich am Sonn⸗ 
abend am Schluſſe der Sitzung Miniſterpräſident Wekerle 
über die Ausfuhr ungariſchen Mehles und die Ge⸗ 
treidezölle ausgeſprochen. 

Daß im letzten Jahre ungariſches Mehl nicht exportirt 

werden konnte, ſei dem Umſtande zuzuſchreiben, daß der 
Mehleinfuhr in Deutſchland Schwierigkeiten bereitet 
wurden, indem der Nachweis der Herkunft gefordert wurde. 
Die Niedrigkeit der Getreidepreiſe, meint der Miniſter, ſei 
ein Uebel, welchem einſeitig nicht geſteuert werden könne. 
Ungarn könne die Getreidezölle nicht erhöhen, ſich die Welt⸗ 
konkurrenz nicht verſchließen. Es giebt keine andere Abhilfe, 
als die Erhöhung des inneren Verbrauchs. Er hoffe, 
der innere Verbrauch Ungarns und der Monarchie werde 
ſich ſchon in naher Zukunft ſoweit heben, daß die Frage, 
ob Ungarn als Getreide ausführendes Land eine Rolle 
ſpielt oder nicht, für immer mehr und mehr an Bedeutung 
verlieren wird. 
Belgien. In Verviers haben die Sozial demo- 
kraten einen Butterboykott begonnen. Die Bauern 
aus klerikalen Wahlorten ſind dieſer Tage vom Markte 
vertrieben worden. Mehreren Bauern iſt die zum Markt 
gebrachte Butter geſtohlen worden. 

China⸗Japan⸗ Korea. In Japan herrſcht große 
Kriegsbegeiſterung, das geht aus den Reden und An⸗ 
trägen bei Eröffnung des japaniſchen Parlaments hervor. 
Das Oberhaus hat ſich in ſeiner letzten Sitzung einſtimmig 
für die Fortſetzung des Krieges ausgeſprochen und genehmigte 
am Sonnabend die Aufſtellung eines außerordentlichen Kriegs⸗ 
budgets von 150 Millionen Yen (525 Millionen Mark), 
welche bis zur Höhe von 100 Millionen durch Aufnahme 
einer Anleihe gedeckt werden ſollen. 

Nach den neueſten Nachrichten, die trotz der ſtrengen 
Brief⸗ und Preßcenſur Japans éi Europa gedrungen find, 
hat am Yalufluſſe wieder ein Kampf ſtattgefunden. Die 
Japaner ſollen den Fluß überſchritten und die Chineſen 
angegriffen haben, ſollen jedoch unter großen Verluſten auf 
beiden Seiten zurückgeſchlagen worden ſein. Die Chineſen 
erklären dagegen, daß ſie keinen Sieg davongetragen, jedoch 
ihre Stellungen behauptet haben. 

— anaiai antenne 


Som Jubiläum der höheren Mädchenſchule 
in Grandenz. 


Eine nach vielen Hunderten zählende Geſellſchaft — die 
Schülerinnen der höheren Mädchenſchule, ihre Angehörigen, ſowie 
zahlreiche andere Freunde der Anſtalt — fanden ſich Sonnabend 
um 5 Uhr in der Loge zur Theilnahme an dem Schülerinnen⸗ 
feſt zuſammen. Die Unterhaltung, die den Gäſten geboten wurde 
wurde — abgeſehen von der begleitenden Muſik — ausſchließli 
von den Schülerinnen ſelbſt ausgeführt, und jeder Beſucher wird 
iga aufrichtige Freude an den anmuthigen Künſtlerinnen gehabt 
haben. 

! Eröffnet wurde die Feier durch einen von einer Schülerin 
der dritten Klaſſe geſprochenen Prolog, in dem es nach einem 
herzlichen Willkommensgruße hieß: 

In ſchlichtem Tanze drehen fih die Kleinen 

Mit unſchuldsvollem, frohem Herzen hier, 

Und all die andern ihre Kräfte einen 

Zu mannigfachem Spiel, zur Feſteszier. 

Und ſo traten denn auch gleich die Allerkleinſten, Schülerinnen 
der 9. und 8. Klaſſe, auf den Plan, um auf dem in der Mitte des 
Saales freigelaſſenen Platz unter der Leitung von Fräulein 
Schweiger einen allerliebſten „Puppenreigen“ aufzuführen. Als 
die Kleinen unter dem rauſchenden Beifall den Saal wieder verlaſſen 
gaa folgte die Deklamation eines „Der Traum“ betitelten 
Hedichtes aus Lohmeyer's „Deutſcher Jugend“, worauf 
Schülerinnen der 7. und 8. Klaſſe einen „Reifenreigen“ zur 
Vorführung brachten. Und fo folgten weiter abwechſelnd Dekla⸗ 
mationen und bunte Reigen: An den Vortrag des Gedichtes 
„Mairegen“ ſchloß ſich ein „Tanzreigen“, an das Ge» 
dichtchen „Der Geburtstagskuchen“ ein „Schleiertanz“ 


an, der ebenſo wie die übrigen Reigen ein überaus buntes und 


anmuthendes Bild bot. 
Nach einer kurzen Pauſe führte dann eine Schülerin der 


dritten Klaſſe ihr „Automatenkabinet“ vor, eine gleich⸗ 


zeitige Zuſammenſtellung verſchiedener lebender Bilder, deren 
einzelne Gruppen aber, nachdem ſie vorſchriftsmäßig mit dem 
Schlüſſel „aufgezogen“ waren, wirkliches Leben bekamen, ſich 
„auf der Stelle“ bewegten und ſogar allerlei Verſe ſprachen. 
Dann wurden drei lebende Bilder geſtellt: „Der Stadthut“, 


„Eine Damenkapelle“ und das berühmte „Die Lehrerin kommt“. 


In dem vor dem zweiten Bilde geſprochenen erläuternden Text 


hieß es: 


Von Kunſtbegeiſterung ganz erfüllt 

Seht au auf dem nächſten Bild 

Eine Schaar von luſtigen Muſikanten, 

Welche ganz neue Inſtrumente erfanden, 

Die Herz und Sinn uns würden bethören, 

Drum danken wir Gott, daß wir ſie nicht hören. 


a Die Inſtrumente bildeten nämlich die bei den lieben Kleinen 
ſo ſehr beliebten Gießkannen, Kochtöpfe, Kochlöffel ꝛc. 
„Stürmiſche Heiterkeit“ kann man treffend als Motto 
über den dritten Theil des Programms ſetzen, der durch das 
Luſtſpiel „Die rechte Geſellſchafterin“, von Cl. von 
Meichsner ausgefüllt wurde. 
artige Muſterkarte von „Geſellſchaftsdamen“, welche die junge, 


in der $ ferte Comteſſe Elifabeth ihrer Tante 
gur Ser ſchickt, ein genfaler Streich, der ihr Ichlielich die 


Das wat eine geradezu groß⸗ 


beizerſehnte“ goldene Freiheit, bie Erfaubniß dur Heimkehr in 


das Haus der geliebten Tante einträgt. 


Den Beſchluß der gelungenen Feſtaufführungen am Sonn- 
abend bildete eine von Fräulein Eckhardt einſtudirte Gavottte, 
die von 16 Schülerinnen der erſten Klaſſe (4 Paare in Roccoco⸗ 
und 4 Paare in Bauernkoſtümen) ſehr grazis getanzt wurde. 

Zum Feſteſſen in den feſtlich mit Fahnen und grünen 
Reiſern geſchmückten Räumen der Loge, das Sonntag Abend 
ſtattfand, waren ungefähr 200 Perſonen erſchienen. Rechts 
neben Herrn Direktor Dr. Schneider ſaß eine ehemalige Schülerin 
der höheren Mädchenſchule Frau Oberbürgermeiſter Pohlmann 
und links Frau Kreisſchulinſpektor Dr. Kaphahn. Herr Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Kaphahn eröffnete als Vertreter der Re⸗ 
gierung die lange Reihe der Trinkſprüche. Er wies darauf hin, 
wie von der höheren Mädchenſchule die höchſten Aufgaben der 
Erziehung jederzeit in beachtenswerther Weiſe gelöſt worden 
ſeien, vorzügliche Lehrer hätten für die Idealgeſtalten der 
vaterländiſchen Geſchichte die Schülerinnen begeiſtert. Dem 
Drange des Herzens und der Tradition der deutſchen Schule 
gemäß brachte der Redner ein Hoch auf den Kaiſer aus, worauf 
die Verſammelten einen Vers der Nationalhymne mit Begleitung 
eines Theiles der Nolte'ſchen Kapelle ſangen. Dann wurde ein 
von Herrn Pfarrer Ebel gedichteter Feſtgeſang geſungen nach 
der Melodie „Stimmt an mit hellem hohem Klang“, der in ein 
„Hoch leb' die Töchterſchule“ ausklang. Herr Stadtrath Rechts⸗ 
anwalt Wagner ſprach als „Vater im wiederholten Rückfalle“ 
(juriſtiſch ausgedrückt) über das ſchöne Verhältniß, daß zwiſchen 
Lehrern und Lernenden an der Mädchenſchule geherrſcht habe, 
als Beweis der Anhänglichkeit führte er u. A. an, dal die 
Gräber der hier gejtorbenen Lehrer von den Schülerinnen am 
Jubiläumstage der Anſtalt mit Blumen geſchmückt waren. Sein 
Trinkſpruch enbigte mit einem Hoch auf die höhere Töchterſchule. 
Herr Direktor Dr. Schneider dankte Namens der Schule für 
die rege Theilnahme an dem Jubiläum, das zu einem Feſte der 
ganzen Stadt geworden ſei. Die Stadt Graudenz ſei von jeher 
ſehr beſorgt um das Schulweſen geweſen trotz der beſchränkten 
Mittel, die zur Verfügung ſtanden. „Der Stadt Gedeihen iſt auch 
unſer (der Schule) Gedeihen und wie die Tochter von ganzer Seele 
der Mutter das Beſte wünſcht, wünſchen auch wir der ſorgenden Stadt 
das befte Gedeihen. Die Stadt Graudenz und die ſtädtiſchen Ber 
hörden leben hoch! 

Herr Oberlehrer Dr. Petzke verlas dann die große Zahl 
der eingegangenen Telegramme und Briefe, unter denen oben⸗ 
anſteht der Brief des Herrn Direktors a. D. Borrmann, der 
ſeinen herzlichſten Dank für die Einladung zum Feſte ausſprach, 
aber zu ſeinem großen Bedauern durch ſeinen Geſundheitszuſtand 
gezwungen war, das Jubiläum im ſtillen Kreiſe ſeiner Kinder 
zu feiern. Von Herrn Holder⸗Egger war ein Brief und Gedicht 
eingegangen, die älteſte Lehrerin der Schule, Frau Hoffmanu- 
Lichterfelde, hatte Grüße gejandt, die höheren Mädchenſchulen 
in Königsberg, Lehrte, Thorn hatten gratuliert u. ſ. w. Viele 
der Gratulationen wurden mit lauten Bravos begleitet. Ein 
eigenartiges Hoch brachte das Seminar von der Bühne herab 
auf das Lehrerkollegium aus, dann bot Herr Pfarrer Ebel, der 
ſelbſt vor 21 Jahren eine zeitlang dem Lehrerkollegium ange⸗ 
d hatte, intereſſante Charakterbilder von alten Lehrern und 

ehrerinnen der Schule, er erzählte u. A. von der Tante 

Matthes mit ihrem freundlichen Weſen, die von den Schülerinnen 
als von ihren lieben, kleinen Engelchen ſprach, dann von Tante 
Andres und deren intenſiver Heimathskunde, von den edlen Lehrern 
Herrmann und Ranſch, vom „eleganten Moll“, der von ſämmt⸗ 
lichen höheren Töchtern geliebt wurde; von Borrmann, dem 
Manne mit dem weichen Herzen und Herrn Holder⸗Egger mit 
dem ſcharfen Weſen, Borrmann hat — fo führte der Redner 
ſcherzend aus — Magiſtrat und Stadtverordnete förmlich durch 
ſeine Genügſamkeit verzogen. Herr Pfarrer Ebel ſchloß mit 
der Bibilſtelle „Die Lehrer werden leuchten wie des Himmels 
Glanz“ und ließ dann die lieben alten Lehrer und die Schule, 
an der ſie gewirkt haben, hoch leben. Es folgten dann noch 
manche anderen Trinkſprüche, u. A. eine äußerſt humorvolle ſcherz⸗ 
hafte Rede des Herrn WEN a Mën Zander über Eva und 
das Paradies, mit einem Toaſt auf die Damen, Herr Stadtrath 
Polski ließ „Vater Borrmann“ leben im Anſchluß an ein 
von Herrn Gymnaſial⸗Oberlehrer Reimann gedichtetes Lied, in 
dem es hieß: 

Tantchen ift heut' fünfzig Jahr 

Und dabei — wie wunderbar! — 

Trotzdem unterm „Schneider“. 

Klug die Mutter — laßt's euch fagen! — 

Ueberfüllt' ihr nie den Magen; 

Weislich überlegt dies hat 

Stets die gute Mutter Stadt; 

Borrmann hieß der Vater. 

Vielen Beifall fand auch ein Lied von Frl. Sachs, einer 
dankbaren Schülerin. Der Feſtjubel erreichte ſeinen Höhepunkt 
bei der luſtigen Feſtvorſtellung, einer kurzen aber gediegenen 
Parodie des Don Juan. Ein Quartett (Frl. Rafalski, die Herren 
Hopp Wolff und Zander) ſang dann zum größten Ergötzen eine 
Bekanntmachung des Direktors überfdas neue Schuljahr. Endlich 
wurde munter getanzt und noch lange blieben in froher Unter⸗ 
haltung die Feſtgenoſſinnen und Genoſſen vereint. Das ſchöne 
Feſt wird allen Theilnehmern eine liebe Eriunerung ſein. 


— . 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Oktober. 


— Schneefall iſt in der Nacht zu Sonntag wieder 
in vielen Gegenden Weſtpreußens und auch in Oft- 
preußen eingetreten. Es liegen uns Meldungen vor aus 
dem Kreiſe Kulm, aus der Danziger Gegend, aus Marien⸗ 
werder, Marienburg, Schöneck, Hammerſtein, Konitz, Ger⸗ 
dauen ꝛc. In Konitz erreichte die Schneedecke eine Stärke 
von 3 bis 4 Centimeter. Hier in Graudenz hielt der 
Schneefall ei a Stunden an, doch verſchwand der Schnee 
mit Beginn des Tages wieder. Im Kulmer Kreiſe 
waren die Waſſertümpel in der Sonntagsnacht ſchon mit 


einer ziemlich ſtarken Eisdecke überzogen, ebenſo auch in 


der Gegend von Inſterburg, wo das Thermometer zu 
Sonnabend auf 2 Grad unter Null ſank. 

— Die Weichſel, die in Thorn zu Sonnabend auf 
0,83 Meter geſtiegen war (durch einen Fehler im Telegramm 
war irrthümlich ein höherer Waſſerſtand gemeldet), iſt 


glücklicherweiſe ſchon wieder im Fallen begriffen. Da 


das Waſſer nicht weiter ſtieg, iſt der angerichtete Schaden 
nicht ſo erheblich, wie man Anfangs erwarten mußte. 
Außer den bei den Katharinchenbergen theilweiſe zerſchellten 
Traften ſind noch einige Traften oberhalb Thorn aufein⸗ 
ander gefahren. Sämmtliche Hölzer ſind geborgen worden, 
auch die bei Schulitz ohne Beſatzung vorübergetriebene Traft 


sift oberhalb Brahemünde angehalten worden. 


— Der Weſtpren ßiſche Fiſcherei⸗Verein wird am 
26. Oktober, Nachmittags, in Dan zig wieder eine Vorſtands⸗ 
Sitzung abhalten, für welche u. a. auf der Tagesordnung ſtehen: 
Gewährung von Seehundsprämien, Feſtſtellung des Jahresberichts 
für 1893/94, norddeutſche Gewerbe⸗Ausſtellung in Königsberg, 
Fiſchbrut⸗Anſtalt Altbraa. 


— Cholera iſt, wie uns aus dem Bureau des Staats⸗ 
kommiſſars mitgetheilt wird, bakteriologiſch feſtgeſtellt: bei dem 
im Gerichtsgefängniß Marienburg befindlichen Strap 
gefangenen Richard Hohenſtein, bei Johann Dahra, bei der un- 
verehelichten Marquard und der am 19. d. Mts, geſtorbenen 


au Ellerwalt in Tolkemit, ſowie bei der Arbeiter 
Ce in Xunafer, Sandfreis Gibina ke 
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Zur geſundheitspolizeilichen Ueberwachun 
den 5 der Umgegend von Tolkemit befindlichen Biegeleien 
iſt, wie wir von privater Seite erfahren, der bisher an der 
Ueberwachungsſtelle Schilno ſtationirte Aſſiſtenzarzt Dr. Hinze 
nach Lenzen kommandirt. Auch die Haffſchifffahrt ſoll nach 
den auf der Weichſel geltenden Beſtimmungen der geſundheits⸗ 
polizeilichen Ueberwachung unterworfen werden. 

Seitens des Kriegsminiſteriums find mehrere Döcker'ſche 
Baracken aus den Beſtänden des Garniſonlazareths Altona für 
Tolkemit zur Verfügung geſtellt. 

In Marien burg find in Folge des Auftretens der 
Cholera im Gerichtsgefängniß ſämmtliche Gefangene einſchließlich 
des Aufſichtsperſonals unter ſtrengſte Quarantäne geſtellt. 

Der Regierungspräſident zu Danzig hat mit Bezug auf die 
Ausbreitung der Cholera, beſonders in Tolkemit, eine landes⸗ 
polizeiliche Anordnung erlaſſen, in der er für den Bezirk der 
Stadt Tolkemit Jedermann verbietet, Angehörige anderer Familien 
oder Kleider, Wäſche und Haushaltungsgegenſtände ſolcher in 
feine Behanfung aufzunehmen, bevor hierzu die Einwilligung des 
Stabsarztes Dr. Kimmle in Tolkemit eingeholt iſt. Zugleich 
wird Jedermann verpflichtet, unverzüglich bei dem Genannten 
oder der Polizeibehörde in Tolkemit Anzeige zu erſtatten, falls 
von irgend Jemand verſucht wird, Perſonen oder Sachen der 
ärztlichen Beaufſichtigung zu entziehen. Nur dann, wenn 
Je der mann dieſen Verpflichtungen nachkommt, ift 
die Hoffnung anf eine baldige Unterdrückung der 
Cholera gerechtfertigt. Andernfalls iſt zu fürchten, 
daß die Cholera noch unzählige Opfer fordern wird. 
Gegen eine jede Perſon, welche den vorſtehenden Beſtimmungen 
zuwiderhandelt, wird das Strafverfahren auf Grund des 5 27 
Reichsſtrafgeſetzbuches, welcher derartige Zuwiderhandlungen 
mit Gefängniß bis zu drei Jahren bedroht, eingeleitet 
werden. 

In Wehl au darf die Cholera, da dort feit ungefähr drei 
Wochen kein Cholerafall mehr zur Anmeldung gekommen iſt, als 
erloſchen betrachtet werden. 

— Der Regierungspräſident v. Holwede in Danzig 
iſt auf ſeinen Wunſch nach Liegnitz verſetzt, Herr Ober⸗ 
präſidialrath v. Puſch⸗Danſig ift zu feinem Nachfolger 
ernannt. 

— Der bisherige Kreis⸗Schulinſpektor, Schulrath Heckert 
zu Bromberg ijt zum Regierungs⸗ und Schulrath ernannt 
und der Regierung zu Bromberg überwieſen worden. 

— Dem Waſſer⸗Bauinſpektor a. D., Baurath Barnick zu 
Marienwerder iſt der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Förſter 
Arndt zu Püttkrug im Kreiſe Nangard das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen worden. 

— Der Kaiſer hat bei dem ſiebenten lebenden Sohne des 
Reſtaurateurs Patett⸗Culmiſch⸗Neudorf Pathenſtelle über- 
nommen. Ein Knabe, der achte Sohn, iſt geſtorben. 


A Danzig, 22. Oktober. Die Vorſtände ſämmtlicher 
hieſiger Radfahrervereine beſchloſſen in einer am Sonn⸗ 
abend abgehaltenen Vorſtandsſitzung, zur Belebung des Sports 
in unſerer Stadt an jedem erſten Mittwoch im Monat eine 
Verſammlung ſämmtlicher Radfahrer vereine in den 
Toncordiaſälen abzuhalten, wozu auch Freunde des Sports ſtets 
eingeladen werden ſollen. — Ober bürgermeiſter Dr. Baum⸗ 
bach iſt geſtern Abend aus Berlin zurückgekehrt und hat die 
Amtsgeſchäfte wieder übernommen. 


A Danzig, 21. Oktober. Das Panzerkanonenboot Èro- 
kodil“ traf Nachmittags gegen 5 Uhr, von Kiel kommend, hier 
ein und legte bei der kaiferlichen Werft, dicht neben dem 
Kononenboot „Natter“ an. „Krokodil“ hat nach Ausſage der 
Beſatzung eine ſehr ſtürmiſche Ueberfahrt gehabt, die aber ohne 
jeden Unfall von Statten gegangen iſt. 

Danzig, 21. Oktober. (D. 3.) Geſtern hat in Berlin die 
feierliche Heberreihung des Ehrenbürgerbriefes der Stadt 
Danzig an den Reichskanzler Grafen Caprivi ſtattgefunden. 


Oberbürgermeiſter Dr. Baum bach ſprach bei der Ueberreichung 


die Hoffaäung aus, daß für deu mit hohen Ehren reich bedachten 
Kanzler des deutſchen Reiches auch eine ehrende Anerkennung 
Von unabhängigen Bürgern, aus freier Entſchließung dargebracht, 
nicht ohne Werth ſein werde. Der Ehrenbrief ſollte zugleich die 
Erinnerung an einen Ehrentag der Stadt Danzig feſthalten, den 
Tag des Inkrafttretens des deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages, 
an dem der Kanzler in Danzig zum Stapellauf des Lloyd⸗ 
Dampfers „Prinzregent Luitpold“ weilte. Das Ehrenbürgerrecht 
werde verliehen als ein Zeichen des Dankes für die Bemühungen 
des Kanzlers um das Zuſtandekommen des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handels⸗ Vertrages, von dem die ſchwergeprüfte Stadt 
einen neuen Aufſchwung erhoffte. Graf Caprivi dankte 
ſichtlich bewegt. Er ſei ſich bewußt, auf die Unterſtützung des 
deutſchen Bürgerthums angewieſen zu ſein, und glücklich würde 
er ſich ſchätzen, wäre die Verleihung des Danziger Ehrenbürger⸗ 
rechts von ſymptomatiſcher Bedeutung für die Geſinnung 
wenigſtens eines Theiles des deutſchen Bürgerthums ihm gegen⸗ 
über. Er werde ſich freuen, wenn er der Stadt nicht nur durch 
Worte, ſondern durch Thaten danken könne! Auch wenn er nicht 
mehr im Amte, werde ihm der Danziger Bürgerbrief eine theure 
Gabe und Erinnerung ſein. Um 7 Uhr Abends faud beim 
(Reichskanzler ein Mahl ſtatt, zu welchem die Mitglieder der 
Danziger Deputation geladen waren. 

Geſtern weilte hier, wahrſcheinlich zur Verhandlung in 
Eiſenbahn⸗Tarif angelegenheiten, der kaiſ. ru ſſiſche 
Wirkl. Staatsrath Herr P. v. Meſſopedoff, Staats⸗Direktor 
der ruſſiſchen Weichſel⸗Eiſenbahngeſellſchaft. 


h Neufahrwaſſer, 21. Oktober. Der Tankdampfer „Geeſte⸗ 
münde“ hat heute Vormittag die Rückreiſe nach Amerika an⸗ 
getreten; der Dampfer nimmt als Ballaſt nur Waſſer und füllt 
ſeine Bunker mit Kohlen. — Auf der Feſtung Weichſel⸗ 
münde find gegenwärtig noch ſechs Staatsgefangene, meiſt 
wegen Duells beſtraft, in Haft, die einer ſehr ſtrengen Auſſicht 
unterliegen. Bei dem jetzt erfolgten Aus⸗ reſp⸗ Neubau im 
innern Rayon ſind 14 neue Zimmer für derartige Gefangene 
angelegt worden. 


Rieſenburg, 20. Oktober. Die hieſige Zuckerfabrik 
arbeitet in dieſem Jahre mit außergewöhnlicher Kraftanſtrengung, 
um die ungeheuren Rübenmengen, die ihr zu Gebote ſtehen, zu 
bewältigen. Während in früheren Betriebsjahren höchſtens 
6000 Ctr. in 24 Stunden verarbeitet wurden, gelangen jetzt 
etwa 8000 Ctr. zur täglichen Verarbeitung. Trotzdem wird der 
Betrieb vorausſichtlich bis Ende Jauuar nächſten Jahres an- 
dauern. Kürzlich hat die Fabrik 40 Maſtochſen eingeſtellt, welche 
gemäſtet und dann nach außerhalb verkauft werden ſollen. 


Neumark, 21. Oktober. Bei den heutigen Erneuerungs⸗ 
wahlen zu den kirchlichen Gemeindeorganen auf die ſechs 
Jahre 1895 bis 1901 wurden als Mitglieder des Gemeinde⸗ 
Kirchenraths wiedergewählt: die Herren Gutsbeſitzer Abramowski⸗ 
Paſeltowo, Apotheker Rother⸗Neumark, Kreiskommunal⸗Kaſſen⸗ 
rendant Graffunda⸗ Neumark. Für die Gemeindevertretung 

urden wiedergewählt die Herren Landrath v. Bonin⸗Neumark, 
Gutsbeſitzer Chall⸗Tillitz, Kreisſekretär Hoffmann, Schneidermeiſter 
Schmidt, Profeſſor Spalding⸗Neumark, Rittergutsbeſitzer Walzer⸗ 
Grodziczuo, neugewählt wurden die Herren Gerichtskaſſenrendant 
Ze ert⸗Reumark, Gerichtskanzliſt Stetza⸗Neumark und Ziegelei- 
eſitzer Schumacher⸗Neumark. 

* Konitz, 21. Oktober. Die letzte diesjährige Schwur⸗ 
gerichtsperiode beim hieſigen Landgericht beginnt am 
12, November er. Zum Vorſitzenden iſt Herr Landgerichtsdirektor 

rtig ernannt. 
e Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 22. Oktober. In der letzten 
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins zu 
Ueberbrück wurde die Vertheilung von Belohnungen an 


der Arbeiter in 


Kinder und Dienſtboten, welche Dë erfolgreich am Zyrerygug 
betheiligt haben, beſchloſſen. 

Königsberg, 20. Oktober. Durch letztwillige Verfügung der 
hier geſtorbenen Rentier Hauſchildſchen Eheleute iſt dem 
ſtädtiſchen Siechenhauſe ein Legat von 29 388 Mk. dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe ein ſolches von 5876 Mk., vermacht 
worden. — Ein Legat von 2000 Mark hat der jüngſt geſtorbene 
Geheime Juſtizrath Stellter der Domgeme inde, ſeinem 
langjährigen Kirchenſprengel, für Armenzwecke vermacht. 

Allenſtein, 20. Oktober. Das Spielen der Kinder an 
einer Nähmaſchine hat in der Familie eines Beſitzers in W. 
eine große Aufregung verurſacht. Während das eine der Kinder 
das Schwungrad kräftig drehte, machte das andere, ein kleines 
Mädchen, unter der Nadel Nähverſuche. Dabei fuhr ihm die 
Nadel durch die Hand und nagelte das lautſchreiende kleine Weſen 
förmlich an der Maſchine feft. Nur mit Mühe konnte das Kind 
aus ſeiner üblen Lage befreit werden. — Die freiwillige 
Sanitätskolonne des hieſigen Kriegervereins, die 
20 Mann ſtark iſt, wurde heute Mittag durch einen Delegirten 
des Central⸗Komitees vom „Rothen Kreuz“ beſichtigt und ein- 
gehend geprüft. Die Prüfung endigte mit einer Verladungs⸗ 
Uebung am hieſigen Bahnhof. 

S Alleuſtein, 21. Oktober. Die hieſige „Liedertafel“ 
hielt geſtern ihre Generalverſammlung ab. An Stelle 
des bisherigen Schriftführers, der ſein Amt niedergelegt 
hat, wurde zunächſt Herr Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Hippe 
gewählt. — Nachdem der Umbau des Etabliſſements „Kaiſer⸗ 
garten“ durch die hieſige Loge beendet iſt, wurde heute zur 
Ein wei hung deſſelben von der Loge eine größere Feſtlichkeit 
veranſtaltet, zu welcher Abordnungen aller benachbarten 
Logen⸗Geſellſchaſten erſchienen waren. — Die hieſige Aktien⸗ 


Brauerei „Waldſchlößchen“ giebt ihren Aktionären 
1 Prozent Dividende. 
M. Gerdauen, 21. Oktober. Das Rittergut Sill⸗ 


ginnen brachte in der geſtern erfolgten Zwangsver⸗ 
ſteigerung nur 1160000 Mk. Erſteher iſt der Univerſitäts⸗ 
profeſſor Lehmann aus Kiel. 

Q Bromberg. 20. Oktober. In der heutigen Strafkammer⸗ 


ſitzung wurde der Fleiſcher Joſef Rabas zewski aus Pakoſch 


von der Anklage unternommener Verleitung zum Mein⸗ 
eide freigeſprochen. In dieſer Sache hatte bereits am 
3. September d J. ein Ter nin angeſtanden, welcher zum Glück 
für den Angeklagten, der noch Zeugen vorgeſchlagen hatte, ver⸗ 
tagt wurde. Damals hatte der Staatsanwalt eine Strafe von 


2 Jahren und 1 Monat Zuchthaus gegen ihn beantragt. 


Bromberg, 20. Oktober. In der Waſſerleitungs⸗ 
Angelegenheit wird der Magiſtrat nunmehr in einer 
Petition bei dem Miniſter vorſtellig werden, in welcher 
derſelbe gebeten wird, die Forſtparcelle, in der die Brunnen zur 
Hergabe des Waſſers zur ſtädtiſchen Waſſerleitung ſich befinden, 
der Stadt zu überlaſſen. 

W. Jarotſchin, 21. Oktober. Geſternz Abend ereignete ſich 
auf dem Bahnhofe in Falkſtätt ein Unglück. Der Eifen- 
bahnarbeiter Krajewski wurde beim Rangiren eines Güter- 
zuges überfahren und ſogleich getödtet. Der Verunglückte 
hinterläßt eine Wittwe mit 7 unerwachſenen Kindern. 

© Schroda, 22. Oktober. Der Kaufmann Olezans ki, 
welcher wegen Verdachts des betrügeriſchen Bankerotts 
verhaftet worden war, hat ſich in der Gefängnißzelle erhängt. 

Poſen, 20. Oktober. Zur planmäßigen Geſtaltung des 
volniſchen Sprachunter richts in den hieſigen ſtädti⸗ 
schen Schulen in Bezug auf den Unterrichts⸗ bezw. Leſeſtoff hat 
der Kreisſchulinſpektor, Schulrath Gärtner, die Aufſtellung eines 
Stoffplanes und die Vertheilung der Unterrichtspenſen 
auf die einzelnen Monate des Jahres angeordnet. Die durch⸗ 
genommenen polniſchen Leſeſtücke ſollen gleich den übrigen 
Unterrichtsgegenſtänden im Lehrbericht vermerkt werden. Hier⸗ 
durch wird der polniſche Unterricht unter die regelmäßige Kon 
trole der Schulinſpektoren geſtellt. 

Die Arbeiten des Komitees für die Provinzial⸗ 
Gewerbe⸗Ausſtel lung ſchreiten rüſtig vorwärts. Es ijt 
dringend erwünſcht, daß Alle, welche auszuſtellen beadſichtigen, 
die am 1. November ablaufende Aumeldefriſt nicht 
verſäumen. Eine Verlängerung bis zum 1. Dezember, die von 
verſchiedenen Seiten gewünſcht worden iſt, erſcheint zur Zeit 
nicht rathſam, da hierdurch die geſammten Vorarbeiten um einen 
Monat hinausgeſchoben werden. Bisher ſind die Anmeldungen 
auswärtiger Ausſteller, welche Vertreter in der Provinz 
Poſen haben, in größerer Auswahl als die von einheimiſchen 
Ausſtellern eingegangen. In der vorigen Woche hat das Komitee 
je 2 Vorſtandsmitglieder für die einzelnen Gruppen gewählt; 
die weitere Zuſammenſetzung der Gruppenvorſtände wird 


demnächſt erfolgen. 


Oſtrowo, 20. Oktober. Die zweite Apotheke wird 
nun, unbekümmert um den Rechtsſtreit, den der jetzige Apotheker 
mit der Regierung zu Poſen wegen des Doppelprivilegiums führt, 
doch hier eingerichtet. Der neue Apotheker hat bereits zu dieſem 
Zwecke Wohnung gemiethet. — Der Sitz des Diſtriktsamts 
zu Adelnau iſt vom 1. Oktober ab von dort vorläufig auf ein 
Jahr nach Granowiec verlegt worden. 


Verſchiedenes. 


— Oelbomben zur Beruhigung der Meeres⸗ 
wellen ſind vou einem Herrn Julius Beermann in 
Blankeneſe bei Hamburg erfunden und vor kurzem einer 
Probe unterzogen worden. Von einem Dampfer des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd wurden aus einem Bronzemörſer von 70 Mm. 
Kaliber, der im Stande ift, die Bomben bis zu 300 Mtr. Eut- 
fernung fortzuſchleudern, die Oelbomben abgeſchoſſen. Jede 
Bombe enthält ein Kilogramm Oel. Beim Abſchuß öffnen 
ſich in der Bombe vier kleine Löcher, die an dem unteren 
Ende dem Waſſer Eintritt gewähren und an der oberen 
Fläche das Oel tropfenweiſe austreten laſien, ſo daß die Ent⸗ 
leerung der Bombe 1 bis 1½ Stunden dauert, je nachdem jene 
Oeffnungen größer oder kleiner ſind. Dieſe Bomben ſind 
namentlich für feſtliegende Feuerſchiffe, für vor Anker liegende 
oder auf Strand gerathene Schiffe beſtimmt, die ſich vor der 
Wuth der Wellen zu ſchützen haben. Eine zweite Art von Oel⸗ 
bomben wurde noch vorgeführt, die kurz nach dem Abſchuß explo⸗ 
dirt und das in der Bombe befindliche Oel faſt wie Staub 
zerſprengt, wodurch die Oelung der Waſſerfläche ſofort erfolgt. 
Die Wirkungen beider Verſuche waren klar erſichtlich, die Wellen 
wurden ganz bedeutend abgeſchwächt. 


— [Gemeine Geſinnung.] Als die Gattin eines Fabrik⸗ 
beſitzers in Haynau (Schleſien) Deier Tage Abends in die 
Nähe ihrer in der Vorſtadt belegenen Wohnung kam, 
wurde ſie an einer dunkelen Stelle der Straße plötzlich von 
hinten mit einer ätzenden Flüſſigkeit begoſſen, ſo daß der 
Hals verletzt und ihre Kleider zerſtört wurden. Der Unbekannte 
verſuchte dann bal ihre Kleider in Brand zu ſtecken, ergriff 
jedoch bei den Hülferufen die Flucht, ohne daß es möglich war, 
ihn zu erkennen. Die Dame hatte ſchon vor einiger Zeit Droh⸗ 
briefe erhalten. Auf die Ermittelung des Thäters iſt von 
dem Gatten der Dame ein Preis von 100 Mk. ausgeſetzt worden. 
Am Dienſtag hat ſich wiederum in dem Briefkaſten des betreffen⸗ 
den Fabrikbeſitzers ein, diesmal von Frauenhand geſchriebener, 
mit Trauerrand verſehener Brief vorgefunden, in welchem der 
Gattin desſelben ihre Todesanzeige zugeſtellt wird. 


. — Der Bierboykott treibt in Berlin auch humo⸗ 
riſtiſche Blüthen. Eifrige Anhänger der Sozialdemokratie 
haben an einer Mauer in der Zoſſenerſtraße in großen Buch⸗ 
ſtaben den Schlachtruf: „Trinkt kein Ringbier!“ verewigt, wäh⸗ 
rend ein echter Berliner Junge. dem der Humor über dem Hader 


* 


zählt die 


der Parteien ſteht, darunter geſetzt hat: „Det is jrade wat 
Scheenes!“ | 

— [„Zagbdglüd.”) In einem Dorfe des Lauenburg er 
Kreiſes verſammelten ſich jüngſt etliche 20 Herren, um eine 
Treibjagd abzuhalten. Ein Jeder nahm 6 Patronen zu fiğ, 
und bald begann denn auch die grauſige Schießerei, daß rechts 
und links die Haſen — entſetzt auskniffen! Als zum 
Sammeln geblaſen wurde, ſiehe, da war die Beute ein Häslein, 
zwei Hunde und eines Treibers linkes Hoſenbein! Ber 
ſchoſſen waren — achtzig Patronen! 

— [SHöchſte Entrüſtung.] Schneider (zum Studene 
ten): „Ich habe heute erfahren, daß Sie meinen Kon⸗ 
kurrenten bezahlten, und mir ſchulden Sie noch zwei 
Ueberzieher! Das iſt nicht ſchön von Ihnen!“ — Student: 
„Wer hat das gejagt?! . . . Bringen Sie mir mal den 
Menſchen, der mir — ſolch' eine Gemeinheit nachſagen kann!“ 


Nenueſtes. (T. D.) 


k Berlin, 22. Oktober. Das Gericht hat die 
Klage der griechiſchen Regierung gegen die deutſche 
authropologiſche Geſellſchaft wegen der Erbſchaft ver 
Schliemannſchen Ausgrabungen zurückgewieſen. 

h Berlin, 22. Oktober. Ein hieſiges Blatt erfährt 
aus dem Kriegsminiſterium, daß die Abſicht eines And: 
bance der Halbbataillone zu Ganzbataillonen nicht beſtehe. 

* Fraukfurt a. M., 22. Oktober. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Parteitag wurde geſtern Abend eröffnet. 
Etwa 250 Delegirte aus Deutſchland und dem Auslande 
find aunweſend. Liebknecht begrüßte Namens der Partei: 
leitung den Parteitag. Zu Vorſitzenden wurden Singer- 
Berlin und Schwartz Lübeck gewählt. 

Fraukfurt a. M., 22. Oktober. Auf dem ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteitage wurde bei Erörterung des 
Berichts des Parteivorſtandes eine Reihe von Anträgen 
geſtellt, welche eine Reduzirung der Gehälter der Partei⸗ 
beamten und der Redakteure bezwecken. Das Höchſtgehalt 
folle 3000 Mk. jährlich nicht überſteigen. Bebel be: 
kämpft entſchieden den Autrag, indem er anführt: Die 
Sozialdemokraten erftrebten für die Arbeiter die günſtigſten 
Arbeitsbedingungen und Löhne und wollten jetzt ihre 
eigenen geiſtigen Arbeiter nicht entſprechend bezahlen. 
Eine Reihe von Redakteuren würden, wenn der Autrag 
angenommen würde, ihre Poſten ſofort niederlegen, da 
ſie bei „bürgerlichen“ Blättern hohe Gehälter beziehen 
würden. Mehrere andere Redner führten and, die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei fei eine arme Partei, eine Arbeiter: 
partei und müſſe mit den Arbeitergroſchen haushalten; 
ein Unterſchied zwiſchen geiſtiger und körperlicher Arbeit 
exiſtire nicht. 

i Rom, 22. Oktober. Im Vatikan ift ein Außerft 
herzliches Dankſchreiben des ruſſiſchen Throufolgers für 
e Zaren geſchenkte herzliche Antheilnahme einge: 

roffen. 

A Brüſſel, 22. Oktober. Die erke Stimmenzählung 
der geſtrigen Stichwahl ergab 2000 Stimmen für die 
Liberalen; um 10 Uhr wurde jedoch die Lifte der Katho 
lifen bekaunt, welche 15000 Stimmen auſweiſt. Man 
befürchtet Ausſchreitungen der Sozialiſten gegen die 
katholiſchen Wähler. Nach den bisherigen Feſtſtellungen 
Kammer 104 Katholiken, 19 Liberale, 29 
Sozialiſten und Radikale. Miuiſter Barra hat fein 
Mandat an einen Katholiken verloren. 

Um 12½ Uhr Nachts veranſtalteten die Katholiken 
eine Siegesfeier. In der konſervativen Vereinigung 
ſprach Nothemb, die katholiſche Partei rette das Laud. 
Miniſter Beernaerts ſagte, das Wahlreſultat werde in 
der ganzen Welt gefeiert werden. 

: London, 22. Oktober. Nach einer Meldung des 
„Renter jien Bureaus“ aus Tientſin vom heutigen Tage 
find zwiſchen China und Japan in Soul Friedensver 
haudlungen eingeleitet worden. 

1 Petersburg, 22. Oktober. Die Vermählung 
des Throufolgers mit Prinzeſſin Alix fol morgen Dienſtag 
erfolgen. Bis dahin hoffen die Aerzte deu Zaren au 
Leben erhalten zu können. 

Wohlthuend wird hier die herzliche Theiluahme em 
pfunden, welche Kaiſer Wilhelm dem Zaren widmet. Der 
Zar hat vor mehreren Tagen auch ein eigenhändige 
Daukſchreiben an Kaiſer Wilhelm gerichtet. 

gs Petersburg, 22. Oktober. Die Lähmung be 
N ſich als unbedeutender heraus als es anfäng⸗ 
i ien. 


— — nn wu — 


TE A Ta A een, ee eee dee ane 
Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


. Dienstag, den 23. Oktober: Wolkig, feuchte Luft, Nebel. 
Mittwoch, den 24: Veränderlich, kühler, Nachts kalt. 


— — —— — 


Wetter Depeſchen vom 22. Oktober 1894. 


IgE 
Baros T nase 
Lech 12° Temperatur] y S 
Stationen end Wind⸗ 2 Wetter nach Cefas] S4 7 
Ge mm richtung RE (5° 228 8288 d 
Memel 254 SSW. | 5 | Regen 8 IS Er 
Neufahrwaſſer 751| SW. 4 | heiter +6 se 
Swinemünde 751 SW 7 wolkig 7 WË F 
Hamburg 756 W. 5 heiter 6 S 8 
Hannover | 758 W. 3 [bedeckt 7 328 
Berlin 756 W. 5 wolkig 8 18 
Breslau 759. ©. 3 bedeckt 8 Ae 
Haparanda 754 Windſtille O wolkenſos — 13 Leer 
Stockholm 749 N. 2 halb be 0 Z8) i 
Kopenhagen 748 WNW | 1 | Dunſt 6 I 2308 
Wien 763 Windſtille O halb bed 7 Tao 
Petersburg 754 SD. 1 | Schnee 5 3 Ak 
Paris 258 SSO. 2 bedeckt 8 ER 18 
Narmouth 758 NW. 21 wolkig 3 cb, 
Danziger Viehhof, 22. Oktober. (Tel. Dep.) Aufgetrieben 
waren heute 263 OAs re, welche 38—40 Mk. per Ctr. 
preiſten. Ferner ſtanden 33 Rinder und 270 Hammel zum Ber 


kauf. Der Markt wurde geräumt. 

Dauzig, 22. Oktober. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 

Weizen (v. 745 Gr. Qu.] Mark J ruſſ.⸗poln. z. Sc 12 , 
Gew.): höher. Termin Okt.⸗Novbr. 105 


Umſatz: 250 To. arme 5 d 
inl. hochbunt u. weiß 120-124] Regulirungspreis z. 
ellbunt H 119 freien Verkehr . .| 106 
Tranſit (Re u. weißß 95 [Gerſte . 125 
m ellbunt ...| 92 $ l. (625—660 Gr. 90 
Term. z. f. V. Okt.⸗Nov. 123 So er inländiih „...| 104 
Tranſtt e. „ | 83750 Erbſen „ oe... 115 
Regulirungspreis z. n Tranfit.....] 85 
freien Verkehr . . 122 Rübſen inländiſch .. . 170 
wi ée 714 Gr. Qu.⸗ F 
Gew.): höher, iter /) kontingentirt 50,75 
inländiſ cher 106 nichtkontingentirt. 31.00 


Königsberg, 22. Oktober. Spiritusbericht. Telegr. Dep. 
von ons- Gesche ft var, beet ët eg > A . e? 
miſſtions⸗Geſchã er 10, iter oco konting. 1 
W E erger: 

erlin, 22. er. Getreides und ritndberiät. 

Weizen loco ME 113—138. ver Dioer 197.70, Der Mai 
135,50. — Roggen loco Mk. 105—112, per Oktober 10900, per 
Mai 116,25. — Hafer loco ME. 106—142, per Oktober 113,00, 
per Mai 124,25. — Spiritus 70er loco Mk. 32,00, per tobe. 
— as BC, EE 3650, per 175 a. ae Weiz a 

Her, Hafer ruhig. tritus tühig. WRT 
Pistoni ER, Nuſüſche Noten 219.20, ies 


Haute Nachmittag 5 U Uhr entschlief nach langem schweren 
Leiden im Alter von Jahren mein lieber, unvergesslicher 
ann, unser guter Bruder, Schwagerund Onkel, der Bürgermeister 


Johann Tiahrt. 


Rehden, den 20. Oktober 1894. 
Namens der Hinterbliebenen 
128541 die trauernde Wittwe Luise Tiahrt. 


Die E, findet am Mittwoch, den 24. Oktober er., 
Nachmittags 3 Uhr vom Kenen aus statt. 


Am 20. d. Mts. BER der Direktor des PEN Borſcuß⸗ 
Vereins Herr 


i Hürgermeiſter Tiahrt. 
. Durch feinen Eifer, feine Umfiht und Pfliättreue erwarb 


ſich der Dahingeſchiedene ein großes Verdienſt. Der Verein ES 
erleidet durch ſeinen Hingang einen unermeßlichen Verluſt. f 


Friede ſeiner Aſche. 13006 
Rehden, den 21. Oktober 1894. s 


Volſchuß⸗Verein zu Rehden. 
Eingetragene Senoſſenſchaſt mit men ler ee 


Ke W T0 n Pr 
ehe RER ER SE sët EA e ST KS A Se e SE 83 2 . 


Heute Abend 10 Uhr ſtarb unſer lieber guter Vater, ROHR 
vater und Großvater, der Rentier [3003] 


Johann Pillasch 


in feinen 83. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Damerau, den 21. Oktober 1894. 


KZ Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerbig: ung findet Donnerstag, den 25. d. Mts. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr ſtatt. 


22 ˙ w ĩ—— O 
eee RETA EEEn B a AE 2 GC (RE E Een er 


A "eg früh 9 Uhr ent- „ K 
ſchlief 7 nach langem Leiden 
unſer liebes Töchterchen R 


Chariotie 


im Alter von 10 Monaten. i 

Si Gramdenz, 22. Oktbr. 1894. EM 
Walter Ritter nebſt Fran. 
BE Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch 5 3 Uhr ſtatt. 
ZS 


Nach ae Mëtten Leiden ex 
SS entſchlief heute Nachmittags 
E 3 Uhr unfer guter Gatte, Vater, 
Großvater und Schwiegervater, tA 
der Major a. D. 2912 


em von Vormanı f 


im 71. Jahre feines Lebens. 


Neumark Wſtpr., Br 
den 21. Oktober 1894. GT 


Die Hinterbliebenen. 
Das desen findet Kite SE 
SÉ twych, den 24. d. Mts., Nach⸗ ER 
Ee mittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ Ke 
zb ech aus Wie E 


Statt befonderer Meldung. Fi 


S | Durch die glückliche Geburt 
n eines kräftigen Knaben wurden 


sa | bocherfreut [2341] 
Döhlan Opr., d. 20. Okt. 1894. 
Robitzki und Frau 


ee früh 4 gm entſchlief E 


, S pb, Lietke. 

a janft nach langem ſchweren ES geb. 

s Leiden der Chauſſee⸗Aufſeher E 85 
Friedeich Kaultuss ee eet 


Ritter des Eiſernen Kreuzes“. 


Ss diejenigen Lieferanten, welche noch An 
KS Um jtılle Theilnahme bitten 


P2 ſprüche an dasſelbe zu haben * 
l 8 E sai | biermit auf, ihre Rechnungen nebſt Be- 
1. Oktober 1894. | ftellzettel bis zum 1. November d. Z le 

Die Ainierbliebenen. Za: ihm einzureichen. 1274 


Die Beet digung, findet Mitt- 3 iR i 
woch, den 24. d. Mts, Nach- Königsberg, 
Ke Ze den 19. Oktober 1894. 


mittag 3 Uhr, GE 
r Fußartillerie⸗Regiment v. Linger, 
Einen Bäcker 


EH Lieferung von Backwaaren ſucht 
2968] E. Linde. 


In 
Meine Wohnung befindet ſich 


Gartenſtr. 24. 0 
E. Karau, A 


Malermeiſter. 


pE erlag. 
dë Ce Scharlach, Diphtherie 
unſer lieber Sohn 12856] 


Erich 


im Alter von 13 Jahren, 8 
Monaten, was wir tiefbetrübt ES 
anzeigen. E 
Strasburg, 19. Oktbr. 1894. 
Die traueruden Bliera 
Fehlauer und Fran E 
geb. eee Gs 


KE Hiiefifehen f = 
Eë 


[2961] 


Bin bis zum 1. Dezbr. beurl. Mein 
amtlicher pr 15 Herr Kreisthier⸗ 


arzt ei agner, Schwetz. [2881] 
Thiede, A eiert, Tuchel. 


— 


Lë * D 5 x 


$i y er Abend 85 meet 
verſchied nach kurzem Leiden; 


* 
d ES Lé 


Marie Linge 


unſer më geliebter Fe 
= ans Danzi kt 3. III. 
im Alter von 10 Monaten, was Se ö 8 d Dud d 


k 
D 


ſchmerzerfüllt allen Ges 
und Belannten anze WS 
Grandenz, d. 22. Oktb. 1894. 
Prellwitz und Frau 
geb. Friese. 
Die Beerdigung fie det Diens- 
tag, den 23. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr von derKaſerne d 
A ES ar REN: 141 éi rn. 


S l N 22 2 N a Lee ee d o : m une m a ; s * * 2 r ä 2 . GA TP 
RE Eee Be SE ENDE ERTEILT aN Ee AS AANE ARAR a p o Gäre a e weg Ze SE Zë É d o d $ e * gute Kitz, o er 24 F a a + e 
d SIE r- CT ED Ce Der ech. am Set Ao S 2 l 8 rz — ne a een 2 me 


21 E D aa, 4: È 
WA Ae a$ 9 
Dein 
N 4 


kehe, Hasen 


8. 
kauft 5 am A billigst 
bei 12933] 


B. Krzywinski. 


Be ſles 


N 
y 


4 


—. 


kën "A 
UA Ea Een 


5 GE i Be "5 ZZ $ % 
"et i rg vielen Beweiie Tree 

Theilnahme, für die reichen Kranz⸗ 
ſpenden, ſowie allen Denen, welche mir 
mit Rath und That bei der 973000 
gung meiner lieben Mutter 


Inna Plischke Vieh waſchmitte 


zur Seite waren, ſage ich zu⸗ Cannonin i 
leich ée? der Hinterbliebenen herz⸗ mehrfach prämiirt, überraſchender Er- 
ichſten D folg. Niederlage und nähere Details 


Otto Plischke. Kl. Tarpen, bei Paul Senf, Dansig, 


CH 
D 


8 


Wildpret! de 


werder, 
Herrn 
beehren sich ergebenst anzu- 
zeigen 


Culm, den 20. Octbr. 1894. 
$ d R. Peters und Frau. 
Vers 
= Nen! 


Die Verlobung ihrer Tochter 
Olga mit dem 
Assistent bei der 
Gewerbe-Inspektion zu Marien- 
Premier - Lieut. a. D., 


Siatt besonderer Meldung! 


enieur und 
öniglichen des 


Gemahlin Clara 
Eichmann 
zeigen 


Marienwerder, 


Ze 


rik - Besitzers 
R. Pas: s in Culm ee seiner 


beehrt sich erge 00 * 


Paul Eichmann, K 


en dee, 


Seine Verlobung mit Fräu- 
lein Olga Peters, Tochter 


mr) 


46 
N 


Herrn 


Daeiın, 7 


A 


20. a. HR 


Ten! f 


Auf dem Schanfleller-Plaß vis-a-uis dem Schützenhauſe. 


Bess” Nur auf ganz kurze Zeit! Jom 


Von Donnerstag, den 25. Oktober, bis incl. Montag, den 29. Oktober. 
Erlaube mir einem eee Publikum von Graudenz und Hut: 


gegend ergebenſt mitzutbeilen, daß ich mit meiner hoch 


Dampf- Zort und A 


etroffen bin und dieſelbe auf dem Vieh 


hier eing 


eleganten 


d Sin 


d aufgeſtellt ay 


Bei eintretender Dunkelheit mit ca. 400 Gasflammen ſeenhaft 


beleuchtet. EU 


Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 


in Thorn: 


Der Beſitzer 


Johannes Rohweder, Hamburg: Altona. 


r. C. Scheier Mundwasser 
Dr. C. Scheibler's Mundwasseı 
nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths Prof. Dr. Burow, 
| hat sich seit 40 Jahren als bestes Mund- und Zahn- | 
= reinigzungsmittel bewährt. 
8 der Zähne, verhindert dauernd den Zahnschmerz. 
erhält das Zahnfleisch gesund und entfernt sofort Jeden üblen 


Geruch aus 
Preis Yı Fl. M 


dem Munde 
k. 1,— 15 Fl. Mk. 050 mit Gebrauchsanw eisung. 


Prospekte über Dr. G. Scheibler's 
reichen ärztlichen Attesten gratis und franco. 


Mund 


Alleinige Fabrikanten 


Pfeitfer; in Dirschau: Apoth. 


> ` Erwach 10 
Fahr preis: + Dane 12 Fahren 5 Pf. 


Dasselbe verhütet das 


asser mit za 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


; Niederlagen in Graudenz: Fritz Kyser, Paul Schirmacher, in 
Danzig: Alb. Neumann, Apoth. R. Scheller, Apoth. H. Lietzau, R. Lenz; 
in Dt. Krone: 0. 
Marienburg: Apoth. L. Lach wit 
Löwen-Apot heke, Ad. 


0. Mensing; in 


Z, Ap oth. B. Grundmann, J. Lück Nachf., 
hajer, E. Claass; in Christburg. 


Dt. Eylau, Elbing. Marienwerder, Neustadt, Pr. Stargard. 
Biesenbur E u. Stuhm in den Apotheken. 


12922 


@ Inten 


ſind noch zu haben und vert aufe, um 
jole zu räumen, zu noch nie dageweſenen 


J. Ascher, 


Herrenſtr. 27. 


[Wichtig 


für Maſchinenbeſitzer: 


Haar ⸗Treibriemen, 

1 SBaumwoll⸗Treibriemen, 
ſowie Kernleder⸗Riemen, 
4 Maſchinen⸗Oele, 
Conſiſtente Maſchineufette, 
; Hanf: u. Gummiſchläuche, 
Armaturen, Schmierbüchſen, 
Gummi- u. Asbeſt⸗ Packungen, 
Lokomobil⸗Decken, 
Dreſchmaſchinen⸗Decken, 
Napsplänue, 


Preiſen. 


129231] 


me H 


in den reizenditen Def- = 
fing, habe einen großen Hoften er) 
D iir vorteilhaft gekauft und 
verkaufe ſolche zu auffallend Gi 
billigen Preiſen. [2964 


& 
31. Loewenstein © Montag, 30. 


2 Waricentverderiir, 2 


Gë 
GE Gage E SS: sos IK 


e Danzig. 
12 im Ganzen uud zerlegt 


— pniti 5 


Srummelsuägel 


empfehlen 


F. A. Gaebel Söhn 


En — ENEE EALA BDT EAE] 


verkaufen 6 


Gebrauch ear? 


3,50, 4,— 4, 


G. A. Schütze, 


e Ie. gu. 


Abends 


pr Kiſte A 100 Stück. 
> 500 Stück unfrankirt. 


Vereine $ 
so Versamıın „ . 
mm’ungen eRe F 


Pa: RE, 22 


Ka 1 A Eug zum Ausziehen 

Ka, | [1 großes Spiegel, Glas höhe 1,57 m, 
E 1 nußb. Vertikow, 2 Th., 

SE Fi ſehr guter Pelz, JB Crimmer, 


d Wu Auswahl Se befannt RK | 1 gutes ES. und 
gen Preiſen bei 


J. Ascher, Ver 
pHerreuſtr. 27. 


Se 20990008 Gaz 


4 

a Pel h-an ©; 
ER in 

Ə gutt Kragen. un, Si 
Damen-Behbarelis, 
e dereen-Delsmüßen, 
en Damen -Frimmergarni- e 
Sten, Binder - Gurt. e 


in Belz- u. Krimmer, e? 


verſch. anderes zu 


rabenſtr. 22, part. | links. 


der Anderen Vortheile 
ſchaffen weiß, nützt ſich ſelber! 


u di 

50% 
ſpart jeder Conſument P wien? 
der von nachſtehender [2985] 


Cigarren⸗Offerte 


zu ver⸗ 


3 Nr. E 
DETT? 2,—, 2,25 2,50, 3 
To B 0 19 


KEES 


50 5 5,00 u. . w. 
Bei weniger 


Cigarreufabrik, 


Trachenberg i. Schl. 


UNGEN. 


Oktober e 5 
6 Uhr 


im Engler'ſchen Lokale, “hebt für, den 
rs J. Vorſchußverein 
Geh Wpr. 


ET grassa | Cing Genoſſenſch. m unbeſchr. Haftpfl. 
Von den Den Damak. Kom ugftiefeln 


werden. 


1. Vortra 
und III. 


DD 


[28651 


ienſtag, den 13. 
in der Der 


General- versammlung 


an, zu der die Mitglieder eingeladen 

Tagesordnung. 

des Abſchluſſes pro J., II. 

Quartal 1894; 

; Feſtſetzung des Vetriebs⸗ Kapitals 

pro IV. Quartal 1894 

3. Wahl des Kaſſirers und eines Auf⸗ 
ſichtsrathsmitgliedes; 

4. Vereinsangelegenheiten. 


Strasburg, 20. Oktober 1894. 
Der ai ichtsrath. 


isch. 


Das diesjährige SD 
Briefener aaler. Ju. 


og am Montag, den 29 

n Betlejewski's Hotel in Brieſen 
Kieſelguhr⸗Wärmeſchutzmaſſe statt. Es werden ſämmtliche Mitglieder 
zur Bekleidung von Dampf⸗ hierdurch ergebenit eingeladen. [2300] 


F keſſeln u. Röhren empfehlen 


| Eodam&Ressier |diQunrtalsverfammlung 


der Kegler Junung 
8 Rieſenburg findet 


Der Vorstand. 


November dl e? 


ei Krone“ ſtatt, wozu die 
M kitglieder ergebenſt eingeladen werden. 
Fachgenoſſen, die der Innung beitreten 
wollen, müſſen ſich bei dem Unter⸗ 
zeichneten 8 Tage vorher melden. 


Hoch. Ihre Graudenzer Freunde. 
Neuenburg, d. 19. Ottbr. 1894. | Hierzu ein 2. und 4. Sat 
(3. Blatt folgt mit nächſter Nr.) 


G. e Obermeiſter. 


D' Onartals⸗ Verſammlung der 
u el d 


Ziegler⸗Juuung 


Ai bie reite udel Konitz, Schlochau 
D EE den 5. Novemb. cr 
„Deutſchen . bierelbif) 
ftatt, wozu die Mitglieder ergebenſt 
eingeladen werden. achgenoſſen, die 
der Innung beitreten wollen, 3 
fh bis zum 1. November ſchrift 82 
im Unterzeichneten melden. [il 
Zudel, den 9. Oktober 1894. : 
Der Becrmeiner. Woitikat. 


BEREK KIRHRKE 


t = Ki ıstler-Concert & 
SÉ im Adler Saal 2 


Montag, 29. Oktbr. er. 
Franziska Strahlendorf - wd Ä 


A En J. Barkomaka Karl Kämpf 


Violine. Klavier. 
Billets a 2 Mk., 1,50 én 
8 und 1 Mk. in 12994] 


M. Kahle’s 


Musikalien- u. Papierhandig. 
Unterthornerstrasse 27. 


Gaessen 


Jablonowo 
Hötel Deutscher Kaiser ( ap ski) 


e den 27. d. 9 Be 
Abends ern Uhr [2926 


Großes 


Exlra⸗Slreich⸗Concert, 


vom Trompeter⸗Corps des Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt (1. Pom.) Nr. 4 
Thorn, unter Leſtungd. Stabstrompeter | 
Windolf, 2962 | 

Entree 50 Pf. Nach dent Concer 
` ear- Tanz⸗Kränzchen. | 


Im Schützenhaus 
Sonntag. den 28. October; 
Einmalige Aufführung 


von 


‚Freund Fritz“. 


Lyrische Oper in 3 Akten 
von 
Pietro Mascrgni. 
Mitwirkende u. A.: ee er 


Rx ANNA 


Jer mine Galfy die Hofoperü- 
sänger Matthias Scheidweiler 
und Georg Tischer, Anna 
Base und Anna K rnst v. d. 

Wi in Basel, Adolf Lieban, und 

'ilhelm Mailberg v. ope 
n Bern, Concertmeister 8. Bon 
aus È Brüssel, Hofkapellmeister An 

i 

ppitz, à 2 Mk. 50 Pf., 1 Mk. 50 PS. 
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Granden, Dienstag] 


Gewerblicher Centralverein der Provinz 
Weſtpreußen. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Gymnaſialdirektors Dr. Nagel⸗ 
Elbing wurde am Sonnabend Abend die Generalverfammlung 
des Centralvereins im Gewerbehauſe zu Danzig abgehalten. 
Vertreten waren der Allgemeine Gewerbeverein Danzig, der 
Innungs⸗Ausſchuß Danzig, die Gewerbevereine von Elbing, 
Graudenz, Pr. Stargard und Marienwerder, außer⸗ 
dem waren 12 perſönliche Mitglieder anweſend, ſo daß im Ganzen 
53 Stimmen abzugeben waren. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung gedachte der Vorſitzende des ſchweren Verluſtes, den der 
Centralverein durch den Tod ſeines Vorſitzenden Bürgermeiſter 
Hagemann⸗Danzig erlitten hat, eines Mannes, der 15 Jahre 
lang die Intereſſen des Vereins auf das eifrigſte vertreten und 
ihn aufs beſte geleitet hat. Die Verſammlung ehrte das An⸗ 
denken des Verſtorbenen durch Erheben von den Sitzen. 

Hierauf erſtattete der Schriftführer Herr Stadtrath Ehlers⸗ 
Danzig den Jahresbericht. In der Generalverſammlung in Konitz 
im vorigen Jahre wurde von den Vertretern des Graudenzer 
Gewerbevereins von der für das Jahr 1895 geplanten Gewerbe⸗ 
Ausſtellung in Graudenz Mittheilung gemacht, und dieſe 
Mittheilung wurde mit Freuden begrüßt. In derſelben Ver⸗ 
ſammlung wurde der Plan des Vereins Marienwerder, gleichfalls 
eine Ausſtellung zu veranſtalten, bekannt gemacht. Mit Rückſicht 
auf die Königsberger Ausſtellung iſt die Graudenzer Ausſtellung 
auf das Jahr 1896 verſchoben worden, wofür der Centralverein 
dem Graudenzer Verein ſehr dankbar ſein muß, zumal da die 
Vorarbeiten in Graudenz ſchon weit vorgeſchritten waren, als 
der Plan der Königsberger Ausſtellung bekannt wurde. 
Marienwerder gab ſeinen Plan aus Mangel an Intereſſe bei 
den Gewerbetreibenden ganz auf. Der Centralverein hat nun 
auf Erſuchen des Königsberger Komitees für die Königsberger 
Ausſtellung gewirkt. i 

Die Thätigkeit des Centralvereins war im abgelaufenen 
Jahre hauptſächlich der Weiterentwickelung der Vorbild- und 
Bücherſammlung gewidmet, die fih unter der verdienſtvollen 
Leitung des Herrn Oberlehrer Dr. Oſtermeyer⸗Danzig einer 
ſteigenden Benutzung erfreut. Die Sammlung wurde im 
Jahre 1890 von 589, im Jahre 1891 von 811, im folgenden 

ahre von 1447, dann von 1549 und in dieſem Jahre bis Ende 
September von 1277 Perſonen (gegen 955 in derſelben Zeit des 
Vorjahres) benutzt. Die Theilnahme der Handwerker iſt recht 
erfreulich, ſie betrug ſeit dem Jahre 1890 273, dann 336, 427 2c. 
Entliehen wurden Vorlagen von 324, 569, 828, 909 und in dieſem 
Jahre bis Ende September 726 Perſonen, unter dieſen waren 
92 bezw. 156, 151, 149 und 112 Handwerker. Entliehen wurden 
1890 2365, dann 6628, 7397, 7467 und in dieſem Jahre bis 
Ende September 5137 Blätter (gegen 4 866 in der gleichen Zeit 
des Vorjahres). Nach der Provinz gingen im Jahre 1890 779, 
dann 1708, 1846, 2718, in dieſem Jahre 1279 Blätter. Es ſind 
in der Sammlung 364 Werke mit 449 Bänden, darunter mehrere 
Werke über Arbeiterwohnungen, ferner in 44 Käſten 12 305 Vor⸗ 
lagen vorhanden. Neu hinzugekommen ſind mehrere Zeitſchriften. 
Werthvolle Geſchenke ſind eingegangen, z. B. von Herrn Baurath 
Breitſprecher ein Prachtwerk über ein prinzliches Hochzeits⸗Tafel⸗ 
filber, eine wahre Fundgrube für gewerbliche Kunſtmuſter. Die 
Thatſache, daß die Benutzung der Vorbilderſammlung von Jahr 
zu Jahr zugenommen hat, iſt ein Beweis dafür, wie nothwendig 
ihre Errichtung war und wie gut ſie geleitet wird. Der 
Bibliothekar iſt bereit, jeden Wunſch nach Möglichkeit zu erfüllen; 
es wird das größte Entgegenkommen bewieſen, ohne daß es 
nöthig wäre, Strafbeſtimmungen ꝛc. feſtzuſetzen, von 28 000 
verliehenen Blättern und Tafeln find nur 4 rerloren gegangen. 
Es ift zu Hoffen, daß der gute Ruf, den fi die Sammlung weit- 
hin, ſelbſt in Süddeutſchland, erworben hat, ſich immer noch mehr 
eben wird. Künftig wird die Sammlung an 4 Abenden der 
zoche je 2 Stunden geöffnet fein, außerdem werden ſchriftlich 
geäußerte Wünſche nach anderen Benutzungszeiten berückſichtigt. 

Auf dem vorjährigen Gewerbetag in Konitz iſt der Geſetz⸗ 
entwurf über die Organiſation des Handwerks eingehend 
berathen worden. Der Centralverein iſt vom Herrn Oberpräſi⸗ 
denten über ſeine Stellung zu dem Entwurf befragt worden und 
hat im Sinne des in Konitz gefaßten Beſchluſſes geantwortet, 
daß er davon Abſtand nehmen müſſe, über den Entwurf ein 
Gutachten abzugeben, und es den einzelnen Vereinen überlaſſen 
müſſe, den Entwurf zu begutachten. Der Centralverein als 
ſolcher ſei, da er alle Berufsarten umfaſſe, nicht in der Lage, 
den nur das Handwerk betreffenden Entwurf zu begutachten. 

Der Vertreter des Marienwerderer Vereins, Herr Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſor Dr. Leidig, erklärte im Anſchluß an dieſen 
Bericht, daß Marienwerder aus verſchiedenen Gründen nicht im 
Stande geweſen ſei, die Korreſpondenz mit dem Centralverein ſo 
rege zu unterhalten, wie ſonſt; es liege dies daran, daß der 
frühere Vorſitzende aus perſönlichen und ſachlichen Gründen den 
Vorſitz niedergelegt habe. Der Ausſtellungsplan ſei an dem 
Mangel an Jutereſſe in Marienwerder ſelbſt und in den anderen 
Städten des damals in Ausſicht genommenen Ausſtellungsbezirks 
geſcheitert. Aus dieſen Gründen habe Marienwerder auch den 
diesjährigen Gewerbetag nicht aufnehmen können. 
erwiderte, daß die Verzichtleiſtung auf die Ausſtellung nicht 
ſchade, viel ſchädlicher wäre es geweſen, wenn man mit Gewalt 
eine Ausſtellung zu erzwingen geſucht hätte. Hoffentlich werde 
ſich Marienwerder nun an der für 1896 geplanten Graudenzer 
Ausſtellung recht rege betheiligen. 

Herr Ehlers erſtattete dann den Rechnungsbericht. Der 
Allgemeine Gewerbeverein in Danzig hat die Rechnungen der 
Jahre 1891,93 geprüft und richtig befunden; es wurde deshalb 
die Eutlaſtung ertheilt. Die Prüfung der Rechnungen für das 
Jahr 1893 94 wurde dem Gewerbeverein Danzig übertragen. 

Was den Etat für das Jahr 1894/95 betrifft, jo darf man 
annehmen, daß in das neue Jahr ein Beſtand von 3000 
Mark hinübergenommen werden wird (gegen 4500 Mk. 
im Vorjahre). Die Beiträge der körperſchaftlichen Mit⸗ 
glieder belaufen ſich auf 200 Mk., die der perſönlichen 
Mitglieder auf 400 Mark. Eine Erhöhung der Staatsbeihülfe 
iſt nicht zu erwarten, da die Regierung die Finanzlage des Ver⸗ 
eins für günſtiger hält, als ſie in der That iſt; ſie hat den 
Centralverein darauf hingewieſen, die Städte der Provinz um 
Beihülfen zu erſuchen; das ift aber bei der Finanzlage der 
Städte wenig ausſichtsvoll. Es ſollen daher vom Miniſter wieder 
3000 Mark Beihülfe erbeten werden. Die Provinzial⸗Beihülfe 
wird wohl, wie bisher, 1000 Mark betragen. Mit Zinſen zc, 
beträgt die Einnahme im Ganzen 6650 Mark. 

nter den Ausgaben befinden ſich 500 Mark für Druckſachen, 
Anzeigen und Schreibmaterial. Die Frage, ob es erwünſcht ſei, 
den Jahresbericht drucken zu laſſen, wurde mit Rückſicht 
auf die Höhe der Koſten und weil von dieſer Maßregel kein Er⸗ 
folg zu erwarten iſt, verneint. Dagegen wurde von Herrn 
Ehlers die Herausgabe eines neuen Kataloges der Sammlungen 
für nothwendig erklärt. Herr Leidig⸗ Marienwerder regte an, 
Berichte über allgemeine, das Handwerk und Gewerbe inter⸗ 
eſſirende Fragen drucken und den Vereinen zugehen zu laſſen. 

Ferner befinden ſich unter den Ausgaben 1000 Mark für 
das Generalſekretariat, 500 Mark Reiſekoſten, 1500 Mark Vor⸗ 
trag der halben Staatsbeihülfe pro Oktober⸗April auf das neue 
Vereinsjahr (die Staatsbeihülfe läuft von April zu April). Es 
bleiben dann noch 3150 Mark für die eee und 
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weshalb man die Hoffnung auf höhere Beihülfen nicht aufgeben 
dürfe. Der Vorſitzende ſchloß ſich dem an; die Vorbilder⸗ 
ſammlung allein kann die 3150 Mark beauſpruchen; früher ſind 
für ſie allein in einem Jahre 4000 Mk. verwendet worden. Wir 
ſeien leider, was die Beihülfen anbetrifft, nicht verwöhnt, und 
wenn wir nicht mehr leiſten könnten, ſo liege das nur an dem 
Mangel an Mitteln. In Weſt⸗ und Süddeutſchland werden ganz 
andere Summen zur Hebung des Handwerks und Gewerbes her⸗ 
gegeben. Der Etat wurde darauf genehmigt. 

Es folgten Wahlen. An Stelle des verſtorbenen Herrn 
Hagemann wurde der bisherige Schriftführer Herr Stadtrath 
Ehler3- Danzig einſtimmig zum Vorſitzenden gewählt; den neuen 
Schriftführer ſtellt ſatzungsmäßig die Direktion an. Hr. Ehlers 
nahm die Wahl dankend an, mit der Verſicherung, daß er, obwohl 
mit Arbeiten überlaſtet, ſein Beſtes für den Centralverein thun 
werde. Herr Buchdruckereibeſitzer Jalkowski⸗Graudenz, der 
ſatzungsmäßig aus der Direktion ausſcheidet, wurde durch Zuruf 
wiedergewählt. Beide Wahlen gelten für die Jahre 1894,98. 

Eine intereſſante Erörterung entſpann ſich über die Anregung 
des Danziger Gewerbevereins, für die Weſtpreußiſchen 
Aussteller auf der Königsberger Ausſtellung eine Ehren- 
gabe zu ſtiften, die nicht in Geld, ſondern in einem werthvollen 
Gegenſtand als Andenken beſtehen ſoll, und über die Anregung 
des Herrn Stadtrath Schütz⸗Danzig, tüchtigen unbemittelten 
Handwerkern, wie dies ſchon im Jahre 1875 geſchehen iſt, Reiſe⸗ 
ſtipendien zum Beſuch der Königsberger Ausſtellung zu 
gewähren. 

Herr Ehlers meinte, bei der Finanzlage des Central⸗ 
vereins würde es ſchwierig ſein, einige 100 Mk. für die Ehren⸗ 
gabe zu verwenden, lieber würde er für die Reiſeſtipendien ein⸗ 
treten. Der als Gaſt anweſende Herr Klaaſſen⸗Königsberg, 
Mitglied des Königsberger Ausſtellungs⸗ Komitees, ſchlug vor, 
die Ehrengabe zu geben und die Provinz um die Bewilligung 
von Mitteln zu den Reiſeſtipendien zu bitten Herr Dr. Leidig⸗ 
Marienwerder erklärte es im Intereſſe der Handwerker, nament⸗ 
lich in den kleinen Städten, wo eine gewiſſe Stagnation ein⸗ 
getreten ſei, für dringend nöthig, ihnen Gelegenheit zu geben, 
durch Anſchauung in Königsberg neue Anregungen zu gewinnen. 
Dies müſſe man auch den Behörden vorſtellen. Der Verein 
Marienwerder werde, ſoweit es ihm möglich ſei, ſelbſt einigen 
Witgliedern ſolche Reiſeſtipendien gewähren. 

Herr Ehlers wies auch auf die Schwierigkeiten bei der 
Gewährung ſolcher Stipendien hin; der Centralverein müſſe ſich 
erſt wegen der geeigneten Perſönlichkeiten in Verbindung ſetzen, 
auch der Miniſter und der Landesdirektor würden die Bewilligung 
von Beihilfen von der Perſonenfrage abhängig machen. 

Ein Herr ſchlug vor, für unbemittelte Handwerker eine Er⸗ 
mäßigung der Fahrpreiſe zum Beſuch der Ausſtellung in 
der Weiſe herbeizuführen, daß nur die Militärfahrpreiſe gezahlt 
werden ſollen. Herr Glaſermeiſter Salewski-Danzig erklärte 
gleichfalls die Gewinnung neuer Anſchauungen auf der Aus⸗ 
ſtellung für die Förderung des Weſtpreußiſchen Handwerks für 
ſehr wichtig. Herr ſtellvertretender Stadtverordneten-Vorſteher 
Meißner⸗Elbing bat die Direktion, die vorgetragenen Wünſche 
in einem Geſuch um Beihilfe an die Staatsregierung und an 
die Provinz als berechtigt darzulegen. 

Die Direktion erklärte, daß ſie die vorgetragenen Wünſche 
wegen der Ehrengabe und der Reiſeſtipendien, denen ſich die 
Verſammlung anſchloß, nach Möglichkeit zu erfüllen ſuchen werde. 

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Der Weſtpreußiſche Gewerbetag 


wurde am Sonntag Vormittag von Herrn Ehlers in Anweſen⸗ 
heit von etwa 60 Herren eröffnet. Der Vorſitzende begrüßte 
Herrn Oberpräſidialrath v. Puſch als Vertreter des am Er- 
ſcheinen verhinderten Herrn Oberpräſidenten und als Vertreter 
des Königsberger Ausſtellungskomitees die Herren Claaſſen 
(geſchäftsführendes Mitglied) und Ingenieur Strehl. 

Erſter Punkt der Tagesordnung war der Bericht des Herrn 
Direktors Dr. Nagel über die in Karlsruhe abgehaltene Haupt⸗ 
verſammlung des Ver bandes deutſcher Gewerbevereine, 
an der er auf Einladung des Verbandes als Got theilgenommen 
hat. Der Verband will, ſo führte Herr Ehlers einleitend aus, 
alle deutſchen Lokal⸗ und Centralvereine umfaſſen, was ihm 
bisher noch nicht ganz gelungen iſt, namentlich bedauert er, daß 
er im Oſten noch wenig Erfolg gehabt hat. Ueber den 3 
an den Verband könne heute noch nicht beſchloſſen werden, 
namentlich mit finanziellen Rückſichten und weil es noch nicht 
feſtſteht, ob der Nutzen des Anſchluſſes mit den hohen Beiträgen 
und Reiſekoſten im Einklang ſtehen würde; jedenfalls empfehle 
es ſich, mehr Fühlung mit dem viel weiter entwickelten Weſten 
zu ſuchen. 

Hierauf ergriff Herr Dr. Nagel das Work. Im Jahre 1891 
nahm der Kölner Verein es in die Hand, alle gewerblichen 
Vereine Deutſchlands zu vereinigen, um ein Organ für die Ver⸗ 
tretung der geſammten gewerblichen Intereſſen Deutſchlands zu 
ſchaffen und fand bald Entgegenkommen. 290 Vertreter ſolcher 
Vereine traten in Köln zuſammen und entwarfen das Statut. 
Der Kernpunkt der Beſtrebungen iſt der, daß der Verband eine 


Macht zu werden ſtrebt, auf die die Regierung Rückſicht nehmen 


muß, daß er ſucht, Vertreter in die geſetzgebenden Körperſchaften 
zu entſenden, damit die Klagen, daß es an ſolcher Vertretung 
fehle, verſtummen. Bisher hat der Verband drei General- 


| verfammlungen in Köln, Wiesbaden und Karlsruhe abgehalten. 


In der Wahl dieſer Städte iſt es ausgeſprochen, daß die weſent⸗ 
lichen Intereſſen des Verbandes im Weſten und Süden liegen. 
Dem Verbande gehören jetzt 398 Vereine mit 43 300 Mitgliedern 
an; davon kommen auf Naſſau 75 Vereine mit 6000 Mit⸗ 
gliedern, Heſſen 55 mit 5244, Baden 69 mit 6028, die Pfalz 18 
mit 2009, Württemberg 78 mit 8000 2c. Im preußiſchen Staat 
gehören dem Verband nur die großen Vereinigungen in Heſſen 
und Hannover an, die ſchon vor der Annexion 1866 beſtanden. 
Das ganze übrige Preußen hält ſich zurück, weil hier die Aus⸗ 
bildung der Thätigkeit der gewerblichen Vereine hinter anderen 
Ländern ſehr zurückſteht. Ein Grund dafür, daß ſich Sachſen, 
Schleſien ꝛc. wie unſer Oſten noch nicht angeſchloſſen haben, iſt 
auch der hohe Koſtenpunkt. Es wird ein Eintrittsgeld erhoben, 
außerdem muß für jedes Mitglied ein Betrag von 5 Pfg. gezahlt 
werden; der Weſtpreußiſche Centralverein erhebt pro Mitglied 
für ſich 10 Pfg. Jahresbeitrag, er müßte alſo die Hälfte davon 
an den Verband abgeben, was etwa 300 Mk. betragen würde. 
Auf dem Verbandstage in Karlsruhe ift ſchon erwogen worden, 
ob nicht eine Erleichterung möglich ſei. 

Der Verband hat alle großen gewerblichen Fragen 
in den Bereich feiner Thätigkeit gezogen und nimmt ſchon eine 
geachtete Stellung ein, was auch daraus hervorgeht, daß Ver⸗ 
treter der Regierungen von Baden, Heſſen und Württemberg an 
den Verhandlungen theilnahmen und ſich an den Debatten be⸗ 
theiligten. Zur Berathung des Geſetzentwurfs über die Orga⸗ 
niſation des Handwerks war ein Vertreter des Verbandes zu⸗ 

ezogen. Die Entſcheidung der Frage, ob Handwerks⸗ oder 

ewerbekammer, war ſehr ſchwierig, weil, was der Eut⸗ 
wurf erſtrebt, im Süden ſchon längſt erreicht ift. In Hm 
jagt man, daß man Handwerkskammern nicht brauche, weil eine 
Centralſtelle ſchon beſtehe, ebenſo in Baden, wo alle Wünſche 
des Handwerks aufs bequemſte zum Austrag kommen. Man 
entſchloß ſich ſchließlich für die obligatoriſchen Gewerbe- 


andere gemeinnüßige Zwecke, was entſchieden nicht genug iſt, „ammern, mit dem Vorbehalt, daß wo ähnliche Organiſationen 


> [23. | Oltober 1894 


ſchon beſtehen, dieſe als Gewerbekammern gelten ſollen. Jetzt 
liegt ein Verbandsentwurf über die Organiſation des Hand 
werks⸗ und Lehrlingsweſens vor, der faſt ganz mit dem 
Miniſterialentwurf übereinſtimmt. 

Eine weitere Frage betraf den Sonntags unterricht in 
den gewerblichen Fortbildungsſchulen. Bei uns ſind die Schulen 
obligatoriſch, im Weſten dagegen fakultativ, und für die letztere 
ift der Sonntagsunterricht ſehr wichtig. Beſchloſſen wurde, daß 
überall dort, wo während des Hauptgottesdienſtes Unterricht 
ertheilt wird, wo aber die Schüler ſonſt Gelegenheit haben, den 
Gottesdienſt zu beſuchen, nichts geändert werden ſoll; an 
anderen Orten ſollen beſondere Schülergottesdienſte eingerichtet 
werden. Dann wurde über die Lehrverträge berathen und 
der Wunſch ausgeſprochen, es möchte für das ganze Deutſche 
Reich ein Muſterlehrvertrag, der die einſchlägigen Beſtimmungen 
der Gewerbeordnung enthalten und ſchrift lich abgeſchloſſen 
werden müßte, obligatoriſch eingeführt werden. Ferner wurde 
die Unterſtützung der Beſtrebungen zur einheitlichen Rege⸗ 
lung des Arbeits⸗Nachweiſes beſchloſſen. Dieſer 
Arbeitsnachweis ift in Mannheim und in anderen Städten, 
Stuttgart, Darmſtadt, Weimar ꝛc. ſehr gut geregelt. 
Theils iſt er ganz unentgeltlich, theils ſehr billig. Weiſt ein 
Arbeitſuchender verhandene Arbeit zurück, ſo darf er weder von 
der Stadt, noch von einem Verein Unterſtützungen erhalten. 

Dann wurde die Noth lage des Gewerblichen Schulweſens 
in Preußen beſprochen. Dort wie im Abgeordnetenhauſe ver⸗ 
GC man es mit Staunen, daß der Miniſter 10 Prozent der für 
dieſe Schulen gegebenen Mittel abgeſtrichen habe, weil keine 
Mittel vorhanden ſeien. In anderen viel kleineren Ländern 
wird für dieſe Schulen viel mehr gethan. Der Verband deutſcher 
Gewerbeſchulmänner wandte ſich deshalb an den Verband um 
Mithilfe. Leider mußte der Verband bedauern, eine Eingabe 
an das preußiſche Abgeordnetenhaus nicht machen zu können, 
weil dies nicht ſeine Sache ſei. Weiter wurde über berechtigte 
Forderungen des Handwerks und über das Geuofſenſchafts⸗ 
weſen in ſeiner Bedeutung für das Handwerk berathen. 

In Karlsruhe ſtimmte man u.a. dem Geſetzentwurf über 
die Ausdehnung der Unfallverſiche rung auf das Hand⸗ 
werk in ſeinen Grundgedanten bei, doch erachtete man die Auf⸗ 
tellung einer Statiſtik für die Feſtſtellung der Gefahrenklaſſen 
für erforderlich. Intereſſant war ein a. über den gewerb⸗ 
lichen Unterricht in Baden. Grade dieſes Land iſt ſo muſter⸗ 
giltig im gewerblichen Schulweſen vorgegangen, daß ſeit 30 Jahren 
in der Organiſation keine weſentlichen Aenderungen nöthig waren. 
Von Anfang an waren dort beſonders ausgebildete, feſt an⸗ 
geſtellte und penſionsberechtigte Gewerbelehrer vorhanden, 
während es bei uns noch immer ſchwer hält, Lehrer mit der 
nöthigen Fachbildung zu bekommen. Es beſtehen in Baden 
44 Gewerbeſchulen mit 70 feſtangeſtellten Lehrern und 55 Hilfs⸗ 
lehrern; 325000 Mk. werden jährlich für dieſe Schulen aufgewandt. 
Dazu kommen 41 Sonntagsſchulen mit 22000 Mk. Aufwand. 
Außerdem giebt es Lehrwerkſtätten, im Ganzen 113, deren 
Inhaber, tüchtige Meiſter, Staatsunterſtützung erhalten, und in 
denen 158 Lehrlinge ausgebildet werden. 

Die Lehrlinge müſſen ſich nach beendeter Lehrzeit einer Prüfung 
unterziehen, ihre Arbeiten werden ausgeſtellt und prämiirt, zu 
welchem Zweck jährlich 4000 Mk. ausgeſetzt ſind. Ferner beſtehen 
in Triberg und Furtwangen Fachſchulen für 
Schnitzerei und Uhrmacherei, endlich Meiſterkurſe 
in Karlsruhe, in denen tüchtige Meiſter mit Staatsunterſtützung 
ſich in achttägigen Kurſen weiter fortbilden. Der Geſammtauf⸗ 
wand für gewerbliche Zwecke beträgt in dem kleinen Baden jährlich 
500 000 Mk. 

In Karlsruhe wurde weiter über die Sicherung der 
Forderungen der Bau handwerker und Liefe⸗ 
ranten bei Neubauten verhandelt; der von Herrn 
Hartmann ⸗Mannheim aufgeſtellte (im Geſelligen ſchon aus⸗ 
führlich mitgetheilte) Entwurf ſoll von Fachleuten noch über⸗ 
arbeitet und dann dem Reichstag und dem Bundesrath überreicht 
werden. Endlich kam auch der unlautere Wettbewerb 
im Handel und Gewerbe zur Sprache. 

Daraus iſt zu erſehen, daß der Verband ſich hohe Ziele ge⸗ 
ſteckt hat, und daß der Anſchluß wohl zu erwägen iſt, um zu 
zeigen, daß wir an ſolchen Beſtrebungen theilnehmen. Der Be⸗ 
griff der Gewerbevereine ift in Weft- und Süddeutſchland weſent⸗ 
lich anders, als bei uns, wo dieſe Vereine nicht polytechniſche 
Vereine ſind, die die gewerblichen Zwecke weniger auf ihre 
Fahne geſchrieben haben. Das liegt daran, daß das Handwerk 
bei uns darniederliegt, und doch ſollte gerade dieſer Umſtand 
dazu führen, die gewerblichen Zwecke in den Vordergrund 
zu ſtellen. Leider fehlt uns das nöthigſte, das Geld. Wären 
wir ſo gut geſtellt, wie der Weſten, ſo könnten wir viel mehr 
thun. Aber auch ſo müſſen wir uns beſtreben, weiter nach 
Kräften für das Wohl des Gewerbes zu arbeiten. Jedenfalls 
müſſen Alle, welche in Karlsruhe anweſend waren, dem Kölner 
Verein für ſeine enorme Arbeit im höchſten Grade dankbar ſein. 

Herr Ehlers dankte dem Vortragenden für ſeine Aus⸗ 
führungen. Jedenfalls ſei es gut, ſich einmal danach umzuſehen, 
was man im Weſten treibe. Der Verband habe an den Herrn 
Oberpräſidenten ein Schreiben gerichtet, in dem er ſeine Thätig⸗ 
keit zur Förderung des Gewerbes genau darlegt. Sein Ziel 
gehe mehr auf die Berathung von Fragen allgemeiner Art, wir 
im Oſten aber müßten unſere Thätigkeit auf engere Kreiſe be⸗ 
ſchränken, mehr praktiſche Ziele verfolgen, mit den großen geſetz⸗ 
geberiſchen Fragen uns weniger beſchäftigen. Der Anſchluß an 
den Verband müſſe einer ſpäteren Zeit überlaſſen bleiben. Sicher 
ſeien wir dem Verband für ſeine Thätigkeit und für die Ein⸗ 
ladung, an ſeinen Berathungen gaſtweiſe theilzunehmen, Dank 
ſchuldig. 

Hierauf ging man auf die Ausſtellungs⸗ Angelegenheit 
über. Herr Ehlers berichtete nochmals kurz über die bekannten 
Vorgänge, die zum Aufſchub der Graudenzer Ausſtellung 
geführt haben, und ſprach den Wunſch aus, daß Weſtpreußen 
ſich an der Königsberger Ausſtellung möglichſt ſtark betheiligen 
möge; irgend welche Eiferſucht ſei nicht am Platze. Die Vor⸗ 
bereitungen ſeien in der Provinz mit Eifer in die Hand genommen, 
Herr Gewerberath Trilling habe ſich mit den Vereinen in 
Verbindung geſetzt, in Danzig habe ſich ein Arbeitsausſchuß ge⸗ 
bildet, und ſo ſei, wenn auch nicht aus Kreiſen wie Dt. Krone uſw., 
die hoffen nach Weſten hin gravitiren, auf eine rege Betheiligung 
zu hoffen. 

Herr Claaſſen⸗Königsberg erſtattete dann Bericht über den 
Plan der Königsberger Ausſtellung. Das meiſte, was er 
anführte, iſt aus dem „Geſelligen“ ſchon bekannt. Mit Hilfe 
eines Planes und des Ausſtellungsplatzes und der Gebäude er⸗ 
läuterte er ſeine Ausführungen. Er bat, die Anmeldungen ſo 
ſchleunig wie möglich zu bewirken, denn ſchon in den nächſten 
Tagen ſoll mit dem Bau des 4000 Quadratmeter Grundfläche 
enthaltenden Hauptgebäudes begonnen werden. Er beſchrieb 
dann den Eingang zur Ausſtellung über die Monierbrücke mit 
bedeutender Spannweite, den Park, die Teichanlage, den Hügel 
mit dem Leuchtthurm, der einen elektriſchen Scheinwerfer tragen 
wird, den großen Feſtſaal, der dem Publikum auch bei ſchlechtem 
Wetter Unterkunft 3 ſoll, zu Konzerten und zu Sonder⸗ 
ausſtellungen, E . zur Nahrungs und Genußmittel⸗, für 
Konditorei⸗, Bäckerei⸗, Blumen⸗, Gemüſe⸗, Hunde⸗Ausſtellung 26. 
dienen ſoll, ferner die Maſchinenhäuſer, die Gebäude für die 
Ausſtellung für Hygiene und Unfallverhütung, die beſonders viel 
Belehrendes. namentlich auch für die Arbeiter, bringen wird: die 
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SE Hp den Induſtriellen billige und gute Bezugsquellen 
dueirt werden, wie chemiſche Produkte, Erze, Farbhölzer, aus⸗ 
ländiſche Nutzhölzer c. Beabſichtigt ift auch eine kleine Kolonial⸗ 
ausſtellung für Sachen, die nach unſeren afrikaniſchen Kolonien 
ausgeführt werden können, und von ſolchen Sachen, die aus 
Afrika importirt werden; dadurch könnten unſere Fabriken viel⸗ 
leicht angeregt werden, Ausfuhrartikel zu fabriciren. Viel wird 
die Marine⸗ und Fiſcherei⸗Ausſtellung bieten, das 
Marine⸗Miniſterium hat eine bedeutende Kollektion in Ausſicht 
geſtellt, es wird die Ausrüſtung und Verpflegung für Aus⸗ 
wanderer⸗ und andere Schiffe gezeigt werden. Die Fiſcherei⸗ 
Ausstellung wird die Fiſchzucht für die Landwirthſchaft, Teich⸗ 
anlagen zur Karpfenzucht ꝛc. zeigen und die Hausfrauen darüber 
unterrichten, welche Fiſche bei uns vorhanden und für die Küche 
brauchbar find. Eine beſondere Abtheilung der Ausſtellung ift der 
Frauenarbeit und dem Haus fleiß gewidmet. Sehr inter⸗ 
eſſant wird ein Heim eines Kindes bis zur Schulpflicht 
ſein; es ſoll zeigen die geeignete Wäſche und ſonſtige Kleidung 
vom Tage der Geburt an, eine muſterhafte Einrichtung eines 
Kinderzimmers, Zimmer zum Anfenthalt armer kleiner Kinder, 
z. B. von Frauen, die des Morgens ſchon auf Arbeit gehen und 
ihre Kinder daher fremder Obhut anvertrauen müſſen, einen 
Fröbel'ſchen Kindergarten 2. Dazu kommt ein Kunſtgewerbe⸗ 
haus für Induſtrie und Handwerk unſerer Provinzen und eine 
Abtheilung für ſolche Kunſtgewerbe⸗Grgenſtände, z. B. von 
Bronce, Porzellan ꝛc., die bei uns nicht gefertigt werden, die 
aber als Vorbilder für unſer Kunſtgewerbe muſtergiltig ſind; 
ferner ein Forſthaus mit einer Ausſtellung von Gegenſtänden, 
die mit der Förſterei, der Jagd, dem Wildſchutz ze. zuſammen⸗ 
hängen. Die Pläne der Ausſtellung werden nächſtens verviel⸗ 
fältigt und verſandt werden. 

Auf eine Anfrage des Herrn Jalkowski erwiderte der 
Redner, daß auch gewerbliche Konkurrenz ⸗ Arbeiten aug- 
geſtellt werden follen, z. B. ein Ofen für eine Arbeiterwohnung, 
der zugleich als Kochherd dient, ein eiſernes Gitter, eine Wendel⸗ 
treppe 26, Er bat dann, dahin zu wirken, daß Vereine und 
Private Ehrengaben für die Ausſtellung ſtiften möchten. Auf 
eine Bemerkung, daß man früher mit der Prämiirung nicht zu⸗ 
frieden geweſen ſei, erwiderte er, daß in Königsberg die ein⸗ 
zelnen Gruppen der Ausſteller ſich die Preisrichter 
ſelbſt wählen ſollen, wodurch jede Parteilichkeit von vorn⸗ 
herein ausgeſchloſſen ſei. Bei dieſer Gelegenheit wurde auch 
gewünſcht, daß Mitglieder aus Weſtpreußen in die Prämiirungs⸗ 
kommiſſion gewählt werden möchten. Der Wunſch, die Án- 
meld ungsfriſt für die Ausſtellung noch zu ver⸗ 
längern, vielleicht bis zum 15. Jannar, kann nach Mittheilung 
des Redners nicht erfüllt werden, der 1. De zem ber muß viel 


mehr feſtgehaltenwerden. Auch die kleinen Gewerbetreibenden 


brauchen ſich nicht zu ſcheuen, ſchon jetzt ihre Anmeldungen zu 
bewirken, da man ihnen in Betreff der Zahlung der Platzmiethe, 
die im Princip ſchon bei der Anmeldung erfolgen ſoll, thunlichſt 
entgegenkomme und ihnen die Zahlung bis zur Eröffnung, ſo⸗ 
gar im Nothfalle bis zum Schluß der Ausſtellung, ſtunden will. 
Der Wunſch eines Danziger Herrn, nun auch an die Ver⸗ 
anſtaltung einer Ausſtellung in Danzig zu denken, muß 
bis zum nächſten Gewerbetage zurückgeſtellt werden. 
Die Verhandlung über die Graudenzer Ausſtellung war 
durch die vom Vorſitzenden gemachten Mittheilungen erledigt. 
Der letzte Punkt der Tagesordnung, Holz verwerthung 
und Holzin duſtrie in Weſtpreußen, wurde vertagt, da für 
die Verhandlungen noch eingehende Vorbereitungen nöthig ſind. 
heilt wurde vom Vorſitzenden, daß in Oſtpreußen mit der 
olzverwerthung Verſuche gemacht werden, die etwa in einem 
Iben Jahr abgeſchloſſen ſein werden. 
ierauf wurde der Gewerbetag geſchloſſen, und ein Theil 
ei erſammelten vereinigte ſich zu einem Mahl im Raths⸗ 
euer. 


$ 
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Ans der Provinz. 
Graudenz, den 22. Oktober. 


— Zur Berathung über die Einführung direkter An 
ſchlüſſe der ruſſiſchen Bahnen an preunßiſche und öfter 
er T findet im künftigen Monat in Thorn eine Konferenz 
tatt. 


— Der antiſe mitiſche Parteitag für die Provinzen 
Weſtpreußen und Poſen findet am 28. d. Mts. in Brom- 
berg ſtatt. 

— Das Gut Oſiniec bei Gneſen iſt, wie polniſche Blätter 
mittheilen, vom Vorbeſitzer Herrn Görski an Herrn Anton von 
Blociszewski zu Grzybowo verkauft worden. 

— In Folge Radreifenbruchs entgleiſte am Sonnabend 
auf der Eiſenbahnſtrecke Garn ſee⸗Leſſen ein Wagen des 
Arbeitszuges. Der fahrplanmäßige Nachmittagszug konnte erft 
nach der Beſeitigung des Wagens nach Leſſen weiter fahren. 

( In dem Konzert Strahlendorf und Genoſſen, 
welches demnächſt im Adlerſaal ſtattfindet, wird nicht Frl. Anna 
Bauer, ſondern die bereits wohlbekannte Violinvirtuoſin Frl. Elſa 
v. Barkowska, Schülerin Sauret's und Exner's, mitwirken. 

* — [Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find 
zu Poſtgehülfen: Rohleder in Schöneck (Weſtpr.), Böhm in 
Königsberg (Pr.). Verſetzt: Die Poſtpraktikanten Schulz von 
Bromberg nach Berlin, Tetzlaff von Dirſchau nach Straßburg 
(Elſaß), Kielmann von Schlochau nach Bromberg, Zimmer⸗ 


Telegraphen⸗Aſſiſtent Menſchel von Dt. Eylau nach Thorn; 
die Poſtaſſiſtenten Dziembowski von Schönſee nach Danzig, 
Lietz von Inowrazlaw nach Gneſen, Maſuhr von Rehhof 
nach Neufahrwaſſer, Sehn ert von Schönſee nach Simonsdorf, 
Maus von Braunsberg nach Oſterode (Oſtpr.), Schneider von 
Gumbinnen nach Tilſit. In den Ruheſtand treten: Der Poſt⸗ 
Faker Greno in Königsberg (Pr.), der Poſtverwalter 
Jüterbock in Rehden (Weſtpr.) F 
— Der Ober⸗Poſtdirektor Dehn in Köslin ift zum 1. Januar 
nach Konſtanz am Bodenſee und Herr Ober⸗Poſtdirektor Tybuſch 
von Minden nach Köslin verſetzt worden. 
— (Erledigte Schulſtelle.] Stelle zu Johannisberg, 
Kreis Schwetz, evangel. Kreisſchulinſpektor Kießner zu Schwetz 
= — Der bisherige Kreis⸗Schulinſpektor Reimann zu Gutt- 
ſtadt iſt zum Seminar⸗Direktor in Peiskretſcham (Oberſchleſ.) 
ernannt worden. 


— Der Marine⸗Baurath Weispfennig iſt von der Werft 
in Wilhelmshaven zur Werft in Danzig und der Maſchinenbau⸗ 


inſpektor Köhn v. Jaski von der Werft in Danzig zur Werft 


in Wilhelmshaven verſetzt worden. 


i — Dem Kaufmann Friedel'ſchen Ehepaar in Marienburg 
iſt aus Anlaß feiner goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen worden, ebenſo auch dem Rentier Rempel'ſchen Ehe⸗ 
paar in Marienburg. 5 

— Den Kanzliſt v. Stue zins ki'ſchen Eheleuten in Elbing 
und den Arbeiter Gädeke'ſchen Eheleuten in Marienburg ift aus 
Anlaß ihrer goldenen Hochzeit vom Kaiſer ein Geſchenk von 
je 30 Mk. überwieſen worden. 


e Cuim, 20. Oktober. Hente fand die Generalverſammlung des 


freien Kreislehrervereins ſtatt. Die Sterbekaſſe zählt 
nach dem Kaſſenbericht 38 Mitglieder; der Kaſſenbeſtand beträgt 434 


Mark. Der Lehrerverein hat 35 Mitalieder; die Jahresbeiträge 


mann von Poſen nach Schildberg (Bez. Poſen), der Ober⸗ damit alle Stadttheile bedacht find. 


werden auf 1,50 Mk. erhöht. Für das Hückel⸗Denkmal ſind 
112 Mk. eingegangen, das Denkmal ſoll im nächſten Frühjahr 
aufgeſtellt werden. Aus der Vorſtandswahl gingen hervor die 
Herren: Behnke⸗Culm, Vorſitzender, Rumler⸗Klammer, Stellver⸗ 
treter, Draheim⸗Neuguth, Schriftführer, Zander⸗Neuſaß, Stell⸗ 
vertreter und Polley⸗Culm als Kaſſirer. Zum erſten Mal wurden 
im Verein Vergnügungs⸗Vorſteher gewählt, nämlich die Herren 
Broſius und Buchhändler Kuſchy⸗Culm. 

E Thorn, 21. Oktober. Auf der Weichſel werden jetzt 
große Mengen Rohzucker, aus den Kufjawiſchen Buder- 
fabriken ſtammend, verfrachtet. Bisher wurden pro Centner 
Fracht Thorn⸗Neufahrwaſſer 20 Pfg. gezahlt, neuerdings iſt die 
Fracht auf 19 Pfg. zurückgegangen. Die Kähne ſchwimmen mit 
voller Ladung. 

3 Gollub, 21. Oktober. Eine Rückſprache des Herrn 
Landrath Peterſen⸗Brieſen mit dem ruſſiſchen Kammerdirektor 
in Dobrezyn giebt der Hoffnung Raum, daß die Grenzſperre 
in der allernächſten Zeit aufgehoben wird. Die Mit⸗ 
theilungen über den Stand der Cholera lauten auf beiden Seiten 
günſtig. Außerdem iſt hier eine Petition an den Herrn Ober⸗ 
präſidenten im Umlauf, in welcher um Oeffnung der Grenze 
gebeten wird. 


§ Konitz, 21. Oktober. Heute Vormittag fand im Anſchluß 
an den Gottesdieuſt in der hieſigen evangeliſchen Dreifaltigkeits⸗ 
kirche die Wahl der Kirchenälteſten und Gemeinde⸗ 
vertreter ſtatt. Als Kirchenälteſte wurden gewählt die 
Herren Lehrer a. D. Ritzka, Sattlermeiſter Dobrindt, Kreis⸗ 
Kaſſenrendant Vollert, Rentier Theodor Schur und Rechtsanwalt 
Gebauer; als Gemeindevertreter die Herren Rentier Gottlieb 
Döpke, Wilhelm Döpke, Beſitzer Eilers, Schuhmachermeiſter Hermann 
Landmeſſer, Lehrer Guſtav Löffler, Konditor Bernhard Radtke, Mol⸗ 
kereibeſitzer Rahn, Gutsbeſitzer Otto Rades, Schuhmachermeiſter 
Auguſt Stern, Beſitzer Richard Born⸗Kgl. Neukirch, Beſitzer 
Albert Roß⸗Dtſch Brieſen, Rentier Schülke II⸗Kl. Konitz, Kunſt⸗ 
gärtner Howe, Maler Endert, Rentier Rennwanz. — Am Freitag 
den 26. d. Mts., findet hier im Saale des Hotel Geccelli eine 
Verſammlung des Bundes der Landwirthe für den Wahl⸗ 
kreis Konitz⸗Tuchel ſtatt, in welcher Herr von Puttkamer⸗ 
Plauth einen Vortrag halten wird. 


Krojauke, 21. Oktober. Die Körung derjenigen Privat- 
hengſte, welche zur Deckung fremder Stuten gegen Bezahlung 
verwendet werden ſollen, findet in Zempelburg am 
6. November, in Flatow am 8. November ſtatt. — In der heutigen 
vereinigten Sitzung der kirchlichen Körperſchaften wurden 
die Kirchenälteſten Kämmerer Semm, Ackerbürger J. Heymann, 
Rentier Schulz und Ackerbürger F. Kietzmann⸗Smirdowo wieder⸗ 
gewählt; zu Gemeindevertretern wurden Schneidermeiſter Holz⸗ 
hüter, Maurermeiſter Royer, Ackerbürger Haaſe, Ackerb. J. Hinz, 
Rentier Miehlke, Bäckermſtr. Jaſter, Ackerb. E. Fiedler, Maurer⸗ 
meiſter Weier, Schneidermſtr. Gneiſer, Schneidermſtr. Klewin, 
Schmiedemſtr. Behrens, 
Bartholome⸗Schönfeld wieder⸗ und der Lehrer Vanſelow und 
Ackerbürger A. Reetz⸗Glubezyn neugewählt. — Die Einweihung 
der neuerbauten Kirche zu Schönfeld findet am 22. No⸗ 
vember ſtatt. j 

Ga Königsberg, 22. Oktober. Augeublicklich ſtehen hier 
zwei Kompagnien Volksſchullehrer, die aus allen 
Theilen der Provinz zur Ableiſtung ihrer militäriſchen Uebungen 


zuſammengezogen ſind. Die zehnwöchige Uebung abſolviren etwa 


140 Lehrer beim Grenadierregiment Nr. 3, die ſechswöchige 
133 Lehrer beim Jufanterieregiment Nr. 43, zur vierwöchigen 


Uebung wird am 27. Oktober eine entſprechende Anzahl beim 


Grenadierregiment Nr. 1 eingeſtellt. 


Pr. Friedland, 20. Oktober. Hente wurde Herr Dr. H. 
Kanter, der bisherige Oberlehrer vom königl. Gymnaſium in 
Danzig, durch Herrn Geheimrath Kruſe feierlich in ſein Amt 
als Direktor des hieſigen Progymnaſiums eingeführt. 

ba Heiligeubeil, 20. Oktober. Geſtern weilte der Hr. Regie- 
rungspräſident v. Tieſchowitz hier und beſichtigte die Anlagen der 
Obſtverwerthungs⸗Anſtalt, die Kranken⸗ und Siechenhäuſer, ſowie 
die Landwirthſchaftsſchule. — In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
netenſitzung erfolgte die Feſtſtellung des Planes zur Nege- 
lung der Gemeindeſteuer⸗Erhebung vom 1. April 1895 
ab. Der Magiſtrat hatte, weil demnächſt die Einnahmen die 
Ausgaben ungefähr decken, zwei neue Gemeindeſteuern vorge⸗ 
ſchlagen, und zwar wurde ein Zuſchlag von 100 pCt. zur Be⸗ 
triebsjtener genehmigt, ſowie eine Luſtbarkeitsſtener, 
ER DO für die einzelnen Veranſtaltungen auf 3 bis 30 Mk. 
ſtellt. . 


Schulitz, 20. Oktober. Seit einigen Tagen ift am jenſeitigen 


Ufer der Weichſel oberhalb Schulitz ein Dampfbagger thätig, 
um die Spitze der dort aufgetriebenen Sandbank zu beſeitigen, 
welche der Schifffahrt ſehr hinderlich war. Es wird auch gleich 
oberhalb der Vogelſchen Kämpe, von der in dieſem Jahre wieder 
ein bedeutendes Stück fortgeriſſen worden iſt, noch eine neue 
Buhne erbaut werden. In den letzten fünfzehn Jahren iſt 
dieſe Kämpe durch Hochwaſſer und Eisgang um etwa 50 Morgen 
verkleinert worden. 

pp Meſeritz, 21. Oktober. 
Birnbaum wurde eine Schülerin der Simultanſchule in 
Kähme zu vier Wochen Gefängn iß verurtheilt. Die 
Schülerin war wegen einer Uebertretung vom Lehrer St. in 
Kähme körperlich gezüchtigt worden. Infolgedeſſen war die 
Schülerin auf den Lehrer ſo erbittert, daß ſie ihm den Gehorſam 
verweigerte und den Lehrer auch einige Mal öffentlich ſtark be⸗ 
leidigte. Der Amtsanwalt hatte gegen die Schülerin nur vierzehn 
Tage Gefängniß beantragt. 

H Wongrowitz, 21. Oktober. Um den Ausbruch eines Feuers 
ſchnell in allen Theilen der Stadt bekannt zu machen, ſind 
neuerdings 6Feuermeldeſtellen jo eingerichtet worden, daß 
Die Herren C. Lehmann, 
Freudenthal, Krombach, Badt, Karnecki und Friede haben dieſe 
Feuermeldeſtellen bereitwillig übernommen, ſich auch verpflichtet, 
durch Hornſignale ſofort Alarm blaſen zu laſſen. Jede dieſer 


Feuermeldeſtellen iſt durch eine Tafel mit entſprechender Auf⸗ 


ſchrift kenntlich gemacht; dem Bedürfniß Rechnung tragend, hat 
die hieſige Polizeiverwaltung zur ſchnelleren und allgemeinen 
Verbreitung amtlicher Bekanntmachungen, welche bisher 
nur durch öffentliches Ausrufen ſtattfand, an verſchiedenen Stellen 
Tafeln anbringen laſſen. — 

DE Landsberg a. W., 21. Oktober. 


mann ſtatt. Sämmtliche Darſteller fanden lebhafte Anerkennung. 
Zahlreiche Kränze wurden den beiden Hauptdarſtellern Dr. Baſſer⸗ 
mann und Frau Hauſer⸗Burska überreicht. Hoffentlich haben 
auch die fünf weiteren Aufführungen einen gleichen Erfolg. Aus⸗ 
wärtige Beſucher erhalten, wie ſchon mitgetheilt iſt, auf den 
Stationen von Küſtrin bis Loppow und von Kreuz bis Zautoch 
Fahrkarten zu ermäßigten Preiſen. 
E AAA H 
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Militäriſches. 

Petzel, Major vom Generalſtabe der 36. Div., zum General⸗ 
ſtabe der Kommandantur von Königsberg i. Pr., Schr. Treuſch 
v. Buttlar⸗Brandenfels, Major vom großen Generalſtabe, 
zum Generglſtabe der 36. Div., Lauter, Major vom Generalſtabe 
der 35. Div., zum Großen Generalſtabe verſetzt. Freiherr 
v. d. Goltz, Ritin. und Eskadr. Chef vom I. Leib.⸗Huſ. Regt. 
Nr. 1, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 35. Div., als 
Hauptm. in den Generalſtab der Armee zurückverſetzt. v. Heyde 
bred, Ritim. vom Drag. Rgt. Nr. 12, unter Entbindung von dem 
Kommando als Adjutant bei der 25. Kav. Brig. als Eskadr. Chef 
in das 1. Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 1 verjebt. v. Raben an, Major 
aggregirt dem Gren. Rgt. Nr. 5, als Batls. Kommandeur in das 
Inf. Regt. Nr. 45 einrangirt. ei äu Major und Batis. Kom⸗ 
mandeur vom Inf. Reg. Nr. 14, 


* 


Disp. mit Penſion, zum Kommandeur 


Ackerb. Melchert⸗Smirdowo, Ackerb. 


zunehmen. 


Von dem Schöffengericht zu | 


Bei ausverkauftem 
Haufe fand heute die erſte Aufführung der Devr ien t'iſchen 
Dichtung „Guſt av Adolf“ unter Leitung des Dr. Baſſer⸗ 


unter Stellung zur Disp. nit 


Penſion, zum Kommandeur des Landw. Bezirks Bartenſtein er⸗ 
nannt. Speichert, Major agreg panra Regt., als Wati, 
Kommandeur in dieſes Regiment einrangirt. v. Koenig, Major 
und Batls. Komm. vom Füſ. Regt. Nr. 34, unter Ste ung zur 
des Landw. Bezirks Inow⸗ 
ragzlaw ernannt. v. Roſtken, Major aggreg. dem Inf. Ngt. Nr. 49, 
als Batls. Kommandeur in das Füſ. Nr. 34 einrangirt. 
Wyneken, Hauptm. und Komp. * vom Füſ. Regt. Nr. 33, 
unter Beförderung zum Major und Ueberweiſung zum Großen 
Generalſtabe, in den Generalſtab der Armee bericht. Feldt⸗ 
keller, Pr. Lt. von demſelben Regt, zum Hauptm. und Komp. 
Chef, vorläufig ohne Patent, befördert. euermann, Pr. Lt. 
vom Gren. Regt. Nr. 1, in das out Regt. Nr. 33 verſetzt. Hobe, 
Major zur Disp., zuletzt Batls. Kommandeur vom Grenad.⸗Negt. 
r. um Kommandeur des Landw. Bezirks Liegnitz ernannt. 
We ji el, Major Géck dem Inf. Regt. Nr. 44, als Batls. Kom⸗ 
mandeur in das Inf. Regt. Nr. 50 einrangirt. Frhr. v. Langer⸗ 
mann u. Erlenkamp, Pr. Lt. vom Gren. Regt. Nr. 7, unter 
Beförderung zum Hauptm. und Komp. Chef, in das Gren. * 
Nr. 6, Frhr. v. Puttkamer, Pr. Lt. vom aii, Regt. Nr. 73, 
unter Belaſſung in dem Kommando als Inſp. Offizier bei der 
Kriegsſchule in Anklam, in das Gren. Regt. Nr. 7 verſetzt. Frhr. 
v. Lüttwitz, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Reg, Nr. 128, 
unter Ueberweiſung zum Großen Generalſtabe, in den Generalſtab 
der Armee, Heuer, Hauptm. und Komp. Chef vom Inf. Regt. 
Nr. 30, in das ut Regt. Nr. 128, Büchtemann, Oberſtlt. und 
Batls. Kommandeur vom Inf. Regt. Nr. 92, unter Verleihung 
eines Patents ſeiner Charge, als etatsmäß. Stabsoffizier in das 
Inf. Reg. Nr. 44 verſetzt. 


— — 


Verſchiedenes. 


— Die Mutter des Fürſten Wilhelm zu Putbus, die 
Frau Gräfin von Wylich und Lottum, geb. Gräfin und 
Herrin zu Putbus, iſt nach längeren Leiden in ihrem 86. Jahre 


geſtorben. 


— Ein Großneffe des Fürſten Bismarck, der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Philipp v. Bismarck⸗Kniephof, iſt dieſer Tage 
zu Wernigerode (Harz) im Alter von 50 Jahren einem Herz⸗ 
ſchlage plötzlich erlegen. Er war urſprünglich Garde⸗Dragoner⸗ 

ffizier und machte als ſolcher die Feldzüge von 1866 und 1870 
mit. Dann war er einige Zeit als Referendar beim Kreisgericht 
in Berlin und bei der königlichen Regierung zu Stettin be⸗ 
ſchäftigt, bis er 1872 vom Fürſten Bismarck das Rittergut Kniep⸗ 
hof übernahm, deſſen Bewirthſchaftung er ſich nunmehr widmete. 
Gleichzeitig nahm er in hervorragendem Maße an den Arbeiten 
im Kreis⸗ und Provinziallandtag ſowie im Provinzialausſchuß 
theil und erfreute ſich hierbei in weiten Kreiſen beſonderer An⸗ 
erkennung wegen ſeines ruhigen, ſachlichen Urtheils und ſeiner 
reichen praktiſchen Erfahrungen. Seit dem Jahre 1888 war er 
auch als Vertreter des Kreiſes Naugard⸗Regenwalde Mitglied 
des Abgeordnetenhauſes und der konſervativen Fraktion deſſelben, 
ohne indeß in derſelben beſonders hervorzutreten. 


— Am 23. Oktober tritt in Berlin der Aus ſchuß der 
preußiſchen Aerztekammern zu einer Sitzung zuſammen. 
Die Kammer für Berlin-Brandendburg hat den Antrag geſtellt, 
daß an den Univerſitäten über ſoziale Geſetzgebung mit 
beſonderer Rückſicht auf die praktiſche Medizin unterrichtet 
werden ſoll. Die Kammer für die Rheinprovinz beantragte, den 
Unterrichtsminiſter zu erſuchen, daß die Grundzüge einer 
Medizinal reform, bevor ſie im Staatsminuiſterium endgiltig 
Goy dag werden, den Vertretern der Aerzte unterbreitet 
werden. 

— Im Reichstagsgebände wurde vor einigen Tagen 
durch Prof. Oncken dem Baurath Profeſſor Wal lot das 
Diplom als Ehrendoktor der Univerſität Gießen 
übergeben. 


— Falſche Zinsſcheine von Schuldverſchreibungen der 
Zprozentigen Auleihe Deutſchen Reichs ſind im Laufe der letzten 
Woche an verſchiedenen Orten zum Vorſchein gekommen, durch 
welche denjenigen Perſonen, die ſolche in Zahlung angenommen 
haben, Verluſte entſtanden ſind. Dis Reichsſchuldenverwaltung 
macht darauf aufmerkſam, daß für falſche Zinsſcheine in 
keinem Falle von ihr Erſatz gewährt wird. Das 
Publikum kann ſich vor Verluſten der erwähnten Art dadurch 
ſchützen, daß es die Annahme von Zinsſcheinen bei Zahlungen 
ablehnt, da dieſe nicht dazu beſtimmt ſind, als Zahlungsmittel 
im Privatverkehr zu dienen. Die Zinsſcheine haben lediglich 
den Zweck, von den dazu beſtimmten Kaſſen eingelöſt zu werden. 

— [Rabeneltern.] Von Solingen Haben fiğ ein in 
Konkurs gerathener Tiſchler und ſeine Frau heimlich entfernt, 
ohne ihre ſieben Kinder, die 1 bis 9 Jahre alt ſind, mit⸗ 
Die armen hülfloſen Kleinen mußten von der 
Armenverwaltung in Obhut genommen werden. 

— [Mord.] Sonnabend Nacht ſind in Buſchau (Schlesw.⸗ 
Holſtein) der Landmann Callſen durch einen Meſſerſtich ins 
Herz, ſein Dienſtmädchen durch Halsdurchſchneiden ermordet 
worden; die Haushälterin Callſen's rettete ſich durch die Flucht. 
Der That dringend verdächtig iſt ein von Callſen entlaſſener 
Arbeiter Namens Bruhn, der Sonntag in das Gefängniß zu 
Schleswig eingeliefert worden iſt. 

— [Kirchweihbraten.] Auf dem Viktualienmarkte in 
München kamen am letzten Sonnabend etwa 12 000 Gän ſe 
zum Verkaufe. Bauerngänſe wurden für 3, 4 und 5 Mk., ge⸗ 
mäſtete für 5 und 6 Mk. verkauft. 

— Keine Blutvergiftung mehr.] Dr. Vopelius 
in Degerloch bei Stuttgart hat gegen Blutvergiftung in mehr 


als hundert Fällen Kreolin Pearſon als zweifellos 


ſicheres Mittel mit Erfolg angewendet. Die Anwendung des 
Kreolins iſt ſehr einfach und durchaus ungefährlich. Zur Ver⸗ 
hütung der Blutvergiftung wäſcht man jede auch noch ſo kleine 
Wunde mit Kreolin aus, das man ſich leicht bereitet, indem man 
in eine Kaffeetaſſe voll lauwarmen Waſſers 20 Tropfen Kreolin 
thut und gut umrührt. Nach Auswaſchung der Wunde verbindet 
man dieſe mit einer in das Kreolinwaſſer getauchten leinenen 
oder Gaſebinde. Nach drei bis vier Tagen iſt die Wunde ohne 
weitere Folgen heil. Sind die Zeichen der Blutvergiftung ſchon 
vorhanden, die ſich beſonders durch Schwellungen, Röthungen 
und Schmerzhaftigkeit der Glieder im Verein mit Fieber äußern, 
ſo muß man von dem Kreolin neben der äußerlichen Anwendung 
auch innerlichen Gebrauch machen. Je nach dem Grade 
der Krankheit und dem Alter des davon Ergriffenen nimmt man 


zwei⸗ bis dreiviertelſtündlich 15—20—25 Tropfen ein, am beſten 


in kalter Milch, um dem Theergeſchmack zu begegnen. Daß 
man dieſe letztere Kur, die gewöhnlich 10 bis 14 Tage dauert, in 
ſchweren Fällen lieber von einem Arzte leiten läßt, in 
wohl ſelbſtverſtändlich. 


Wer eines Menſchen Freude ſtört, 


Der Menſch iſt keiner Freude werth. Glelm. 


— [Offene Stellen] Bergermeiſter in Beeck, 2000 Mk., 
Antritt 1. April. — Stadtkaſſirer, Magiſtrat in Eckernförde, 
2400 Mk., 1. April. — Verwaltungsſekretär, Magiſtrat in 
Witten a. Ruhr, 1800 bis 3000 Mk., 1. Dezember. — Forſtver⸗ 
wabter, Magiſtrat in Gollnow, 2400 bis 3000 Mk. und 900 Mk. 
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Dienſtaufwandsgelder. — Wegemeiſter, Bezirkspräſidium in 
Metz, 1200 bis 2000 Mk. ſowie 450 Mk. Entſchädigung für Amts⸗ 


und Reiſekoſten, ſofort. — Verwalt ge er Steuer» 
bureau beim ee in Rheydt, Kreis Gladbach, 1350 
bis 1800 Mk. — Kaſſenaſſiſtent, Gemeindekaſſe in Neunkirchen, 
Bezirk Trier, 2100 Mk., Caution 5000 Mk., ſofort. — Gasu 


anſtaltsdirektor, Magiſtrat in Guben, 3000 Mk., freie Woh⸗ 


nung und Heizung. — e 3500 26K E ſtädtiſche Verwaltung 
in Eſſen a. Ruhr, 2000 bis 3500 Mk. ſofort. —Polizeiſergeant, 
Oberbürgermeiſteramt in M.⸗Gladbach, 1225 bis 1675 Mk. ſowie frei 
Dienſtkleidung, 15. November. — Bureaugeh ee e 
in Kattowitz, 1800 Mk. ſofort.— Rektor, Volksſchulein Heiligen⸗ 
afen, 2000 Mk. ſowie freie Wohnung und Feuerung. — Lehrer, 
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förde, Se eege "EE SES ? 
rat in RE ENT, 5 
per» Laf Le Bekauutmachung. 
Ai Belauntmachung Belauutmachung. — find cn. 
m in 5 | „ ge y z Farn 3000 Ctr. Gaskoaks vorxäthig. $ 
Amts⸗ In das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter it In e Berf gun vomi HE Derſelbe ſoll im Ganzen rein. in 
Ben ; | ed wech ift am 15. Oktober 1894 die in Dt. EHlau| .7 = Fre. "$ 
teners | wer Molkereigenoſſenſchaft Wiewior en beſtehende Handels niederlaſſung des größeren Portionen ſchleunigſt verkauft 
1350 ift eingetragen: 2833 | 3. o EH ies werden. 12768 
| 3 0 PR ; Kaufmanns Anton Rohde ebendaſelbſt 3 i 
ren \ Den Vorſtand bilden: i | ai i Offerten find bis zum 27. d. Mt, 
, l A e unter der Firma Anton Rohde iniae: * f 
asn | für Max Wentſcher als Stell⸗ iefreiline 3 „Regfſter unter Mittags 12 Uhr, bei uns einzureichen. 
Woh⸗ vertreter Guksbeſtzer Wit jc.| der ege, Firmen- ft Graudenz, ben 20. Okt. 18% 
reng Lehrer Heinrich und Guſtav] Nr 225 eingetragen. [2847] 13, E a 
eant, Behrens. Dit. Eylan, den 14. Oktob. 1894. Der Magistrat. 
d — Graudenz, den 17. Okt. 189. Königliches Amtsgericht. NE H Fa 9 
* $ 3 z EI d z k ? s ? 
am „Königliches Amtsgericht. Die zum Verkauf ge ellken Hen! 
Hrer, Ae Winen und Medaillen Stiere und Lämmer 7 10 Liter auch mehr ante Vollmilch 
Diet, £ | i f A AHU ZRLERINL ſind bereits verkauft. 129271 täglich zu kaufen geſucht. 
Saet, eat? einz., B. Samml. u. Vin | LI Offerten mit Preisangabe werd. unt. 


er 3 
Karee kauft S. B. Kahane, Danzig. 


Nut die Gewinne über 210 Met. find den betreffenden Nummern in Rammern | 


271 334 508 661 e 751 52 881 935 121070 355 405 4 


29113 300 456 527 


43189 325 89 493 604 22 


Klein Bertung. 


882 85 679 820 114156 285 353 60 481 612 75 836 903 58 68 1151% 
232 398 404 10 30 73 563 603 83 799 110088 317 416 71 520 44 820 
9² 107 24 311 456 599 629 716 891 904 , 

52 8 929 44 96 119093 168 94 396 429 83 (300) 552 667 


735 

120041 89 161 [1500] 79 93 211 412 23 817 45 81 [300] 767 812 23 
121309 44 416 546 1 754 60 883 122119 313 64 608 37 97 867 
123021 376 90 405 99 805 880 124166 80 313 26 527 88 652 [5900] 62 
99 805 915 60 72 81 1250% CR 264 74 357 884 KEN 259 


62 311 46 50 527 724 127119 21 (300 436 577%6 639 871 
— — 318 Bi [300] 529 709 52 97 993 129072 220 387 457 [600] 558 
; 893 


130028 47 50 202 15 64 333 59 [500] 496 522 705 132006 33 83 
102 39 322 51 56 75 587 641 709 1372108 86 342 59 93- 425 699 897 
133239 94 321 13000] 32 582 [3000] 90 631 727 935 1344 381 516 
[3000] 677 734. 877 {85018 72 99 216 352 97 492 671 703 865 136176 
225 564 904 137068 1500] 128 31 216 97 452 545 69 760 85 138046 
68 152 [1500] 280 398 502 25 66 903 139054 130 88 91 269 390 470 90 
507 616 720 97 801 14 E 

149102 250 79 362 74 581 988 141309 [1500] 11 25 518 755 914 
56 122000 221 46 [300] 386 549 759 [500] 91 842 920 94 143070 145 
85 95 547 619 791 886 [1500] 144019 229 342 440 549 629 31 98 816 
29 31 885 86 [300] 145157 [1500] 53 71 207 13000] 64 604 709 91 
146193 601 45 50 820 36 [300] 964 147206 372 551 613 761 148077 
420 62 532 45 601 741 149016 [1500] 26 154 320 37 14500 582 
137 857 79 

150257 559 96 639 66 731 802 11 30 977 151001 [1500] 22 51 93 
114 493 500 26 84 627 73 99 763 965 13000) 152396 418 36.13000] 600 
9 839 76 941 77 84 153032 81 294 [300] 384 450 69 525 46 687 705 
904 8&1 154023 228 32 59 375 441 48 598 783 848 903 [3000] 95 
155040 62 99 371 788 880 [1500] 87 978 156033 57 129 207 394 15 
4:8 79 700 65 888 157066 133 52 [3000] 234 53 445 74 544 700 867 925 
158073 124 92 289 90 303 412 13 45 501 76 828 54 81 159022 23 37 
148 274 [500] 324 13000] 86 442 [500] 715 

169021 70 207 63 403 532 60 642 85 972 161061 107 66 [500] 
314 75 411 659 162940 179 259 69 308 20 79 416 520 622 32 91 
853 921 30 188012 [1500] 215 91 305 530 44 1500] 61 621 [1500] 879 
[300] 957 164031 09 157 240 525 91 805 55 92 987 165048 125 


Nr. 2648 an die Erped. des Gefell. erb. 


118104 7 221 428 
83 


Die Arbeiten und Lieferungen zum 
Neubau eines Schulgehöftes zu Lipo⸗ 
ier PE im ungefähren Be 
von 1 
öffentlichen Ausſchreibung an einen ge⸗ 
eigneten Unternehmer verdungen werden. 


EntſprechendeVerdingungs⸗Anſchläge, 


in denen die omg: Einzelpreiſe 
von den Unternehmern einzuſetzen und 
zuſammen zu rechnen find, find dis 
zum 5. November d. Js., Mittags 
12 Uhr verſiegelt und portofrei an den 
Unterzeichneten einzureichen. 

Die Zeichnungen, Bedingungen und 
Verdingungsanſchläge ſind im Bureau 
der Kreisbauinſpection einzuſehen: auch 
können die Letzteren gegen Einſendung 
von 6,50 Mark Abſchreibegebühr von 
hier bezogen werden. [2952] 


Strasburg Weſipr., 
den 20. Oktober 1894. 
Der Königliche Kreisbanuinſpektor. 


Bucher. 
Große blaue 128371 


Eßkartoffeln 


find waggonweiſe verkäuflich in Anna⸗ 
berg bei Melno. Beſichtigung hier an 
Ort u. Stelle Proben werd nicht verſandt. 

Ein tüchtiger, zuverläſſiger, unverh. 


Geſpaunwirth 


kann ſich zum ſofortigen Antritt auf 


der Dom. Strasburg Wyr. melden. 


ENT 


"e CR 


Zwangsverſteigerung. 
Mittwoch, den 24. d. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 

werde ich in Gr. Pulkowo 29721 

1 Roßwerk und 1 Nähmaſchine 

öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ 

zahlung zwangsweiſe verſteigern. 
Gollub, den 19. Oktober 1894. 

Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Bekauntmachung. 


Donnerſtag, den 25. d. M. 
Nachmittags 1½ Uhr 


Ka 


werde ich bei dem Vorſchnitter Ratzke 


in Hardenberg, unweit des Bahnhofs 
ein Glasſpind, eine Kommode, 
ein Kleiderſpind, ein Spiegel und 
Bilder 129301 

zwangsweiſe verkaufen. 

Neuenburg. Gerichtsvollzieher. 

Am 24. d. M. wird bei der Güter⸗ 

Abfertigungsſtelle Garnſee 12893 

eine Kiſte Liqueur 
meiſtbietend verkauft. 


* WS a ra ae 
e 


erloren gefunden 
gestohlen. 


ver” Fat 
e 3 "Ae 


[2857] 


— 


p 


N 


Holzoerkauf Denbowalenka. 


Der Verkauf von Nutz⸗ u. Brenu- 
holz findet jeden Mittwoch, Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn 
Chaim zu Dembowalonka zu her⸗ 


abgeſetzten Preiſen ſtatt. 128691 
Gut geſetzte große Strauchhaufen 

verkäuflich für 160 Mark. 

Nickel, Gutsverwalter. 


Bekanntmachung. 


Am 5. November er. von 


aus dem 


bietenden Verkauf, 


fm, 2. 
fm, 4. Kl. = 
Summa 1756 fm. Das Holz 
zeitig entrindet und liegt 
auf Unterlagen. 
Außerdem 


ſchlag zum Verkauf geſtellt. 


Junkerhof, den 20. Oktbr. 1894. 


Der Oberförſter. 


Das zu Faſchinen geeignete Kiefern⸗ 
Reiſig III. Klaſſe der Oberförſterei Wil⸗ 
dungen aus dem Einſchlage 1894/95 ſoll 
im Vege des ſchriftlichen Angebots ver- 


kauft werden. [2889] 


Die ee gg Ze können im 

berförſterei Wil- 
dungen eingeſehen bezw. gegen Erſtat⸗ 
tung der üblichen Schreibgebühren von 


Geſchäftszimmer der 


hier bezogen werden. 


lichen Erklärung einzureichen, 


und ſich ihnen unterwirft. 


am 29. Oktober er., 


eröffnet. 


Pr 


ben 13. Oktober 1894. 
Der anne Forſimeiſter. 
Hellwig. 


000 Mark follen im Wege der 


zum Verkauf. 


Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an kommen in Klein 
Gatzno, Bahnſtation Pl. Cekzin, die 
noch unverkauftenKiefern⸗Langhölzer 
u ı Wadel 1893/94 der Ober⸗ 
writerei Junkerhof, Regierungsbezirk 
Marienwerder, zum öffentlichen meiſt⸗ 
und zwar: 1. Kl. 
81. = 71 fm, 3. Kl. 207 
705 fm, 5. Kl. = 760 fm 
3. ift recht 
größtentheils 
129331 


Außerdem werden ca. 7000 rm 
Kiefern⸗Kloben vom vorjährigen Gin- 


Die ſchriftlichen Angebote auf das 
zum Verkauf geſtellte Reiſig ſind für 
den Raummeter abzugeben — 8 Raum- 
meter gleich 1 Schock Faſchinen — und 
verſiegelt bis zum 29. Oktober er., 
Vormittags 11 Uhr, an den unterzeich⸗ 
neten Forſtmeiſter mit der Aufſchrift 
„Angebot auf das zum Verkauf geſtellte 
Faſchinenreiſig“ und mit der gen 
daß 
Bieter die Verkaufsbedingungen kennt 


Die eingegangenen Gebote werden 
$ Vormittags 12 
Uhr, im Gaſthauſe zu Kasparus in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 
) Der Zuſchlag bleibt der Kö⸗ 
Imiglichen Regierung zu Danzig vorbe- 
halten. 


Vildungen, Poft Gr. Schliewitz 


Viehverkäufe. ës) 


as Ad? 


Jahre alt, zu verkaufen. Näheres 
bei Hauptmann Oſterhaus, Lindenſt. 30. 


————ñv — — — 


Hochedle 


| obne Abzeichen, 6 Zoll groß, 6 Jahre 


alt, mit ſchönen bequemen — a 
firm geritten, iſt, weil unbrauchbar 
zur Zucht, für 1200 Mk. verkänflich. 
Ev. wird edles Pferd, wenn auch an⸗ 
gefnart, mit in Zahlung genommen. 
Meldungen werden bril. m. Aufſchr. 


[Nr. 2516 an die Exp. des Gef. erbeten. 


Von nachſtehenden 


leitpferden 


ge a o 
ind zwei nach Wahl preiswerth zu 
verkaufen: 2260 


1. Delor. Wallach, 5jährig, 1,70 

2. Fuchswallach, Hjährig, 1,59 m, 

3. Hebr. Wallach, Sjährig, 1,69 m, 

4. Hellbr. Stute, 10jährig, 1,66 m. 

Gr. Nappern, Stat. Bergfriede, 
Voit Gr. Schmückwalde. 


Zwei 


Pagtnpferde 
(Rappſtuten). ſowis 
ein halbjähriges 

Johlen 
V haben zu verkaufen 
128%] Gebr. Pichert, Thorn 
Der gekörte Hengit 19661 


„Dynamit“ 


ſteht in Adl. Neudorf b. Jablonowo 
Preis 1000 Mk. 


Ze 
RT 
e E 


12836] 


Wegen Rationsverminderung bis 5 
25. Oktober in Graudenz verkäuflich 


CA * 
Nappwallach 
Sjährig, 5 Zoll, flott und ausdauernd, 
tadellos truppenfromm, leicht zu reiten, 
billig. 12494 

Lauter, Major im Generalſtabe. 


0 gut angefleiſchte 


Stiere 


zur Maſt für Zuckerfabriken, und 


150 Kammwollmütter 


ſowie ¼ jährige 


i 9a Wë ee 
Fleiſchlämmer 
ſtehen zum Verkauf in Dom. Gr. Gute 
bei Kl. Gnie Otpr. 11032 

Srrungfähige, reinblütige 


2 Solländer Bullen 


ſtehen zum Verkauf in 
[2842] Döhlanu, Oſtpr. 


Hochtragende holländer 
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| Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. Oktober. 


— Am 1. November werden in dem an der neuen Eiſen⸗ 
bahnſtrecke Oſterode⸗Hohenſtein gelegenen Orte Geiers⸗ 
walde ein Poſtamt und der an derſelben Eiſenbahnſtrecke ge⸗ 
legenen Ortſchaft Kraplau eine Poſtagentur eingerichtet. 
Beide Poſtanſtalten erhalten ihre Poſtverbindungen durch die 
Züge der bezeichneten Bahn. Es ſind zugetheilt dem Land⸗ 
beſtellbezirke des Poſtamts in Geierswalde die Orte Domkau, 
Steffenswalde, Steffenswalde Mühle, Kalwa, Wrobbeln, Moskal, 
Kittnau, Korſtein Gut, Rzepken, Groß Kirſteinsdorf und Grabitzken 
und dem Landbeſtellbezirke der Poſtagentur in Kraplau die Orte 
Seubersdorf, Greiſenan, Lichteinen, Groß⸗Gröben, Klein⸗Gröben, 
Döhringen, Karolinenhoff, Bednarken, Glanden, Rhein, Sulawken 
und Friedenthal. 

e An Der Poſtgehilfe Karnick ift von Neuteich nach Altfelde 
erſetzt. 

o Danzig, 21. Oktober. Geſtern Abend fand im großen 
Saale des Bildungsvereinshauſes eine Extraſitzung des „Danziger 
Lehrer⸗Vereins“ ſtatt, zu welcher auch ſämmtliche hier in 
Danzig zur ſechswöchentlichen militäriſchen Uebung eingezogenen 
Lehrer eingeladen waren. Die Sitzung war von 80 Mitgliedern 
und 120 Lehrern in Uniform beſucht. 


2 Danziger Höhe, 20. Oktober. In der vergangenen 
Nacht ſind Diebe vermittelſt einer Brechſtange in den Keller 
des evangeliſchen Pfarrers Uebe in Loeblau eingebrochen und 
haben dort die vorgefundenen Vorräthe an Wein, Braten, Schinken 
26, mitgenommen. Darnah begingen die Diebe noch die Nichts⸗ 
würdigkeit, im Garten ſämmtliche edle Roſenſtämme mit 
dem Meſſer zu vernichten. 

Nenfahrwaſſer, 19. Oktober. Die Arbeiten an der neuen 
zwiſchen Weichſelmünde und Heubude belegenen Strand» 
batterie ſind ſoweit vorgeſchritten, daß gegenwärtig ſchon mit 
der Armirung begonnen wird. Die mächtigen Geſchütze 
werden der auf der Weſterplatte belegenen Schanze I entnommen 
und auf einer beſonders konſtruirten Feldbahn über das Ge- 
lände und die Düne nach ihrem neuen Standort geſchifft. Zum 
Fortbewegen eines einzelnen Geſchützes ſind etwa 60 Mann 
nöthig, welche unter Aufbietung aller Kräfte zu arbeiten haben. 
Das ſonſtige Armirungsmaterial wird aus dem Fort Weichſel⸗ 
münde nach dem Strande geſchafft. Die neue Batterie, welche, 
wie bereits früher erwähnt, als Sperrfort für die Rhede dienen 
ſoll, wird noch vor Eintritt des Winters fertig geſtellt ſein. 


Thorn, 19. Oktober. Im nächſten Jahre werden vor- 
ausſichtlich in unſerer Stadt zwei Bauten zur Ausführung 
kommen, die jchon lange gewünſcht werden, und zwar der Thurm 
der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche und ein öffentliches Volks⸗ 
warmbad. Zum Kirchthurmbau ſind die Mittel durch freiwillige 
Beiträge und Vermächtniſſe aufgebracht, und der zur Ausführung 
kommende Plan ut ſchon vor 3 Jahren vom Magiſtrat als 
Patron der Kirche prämiirt worden. Der Thurm ſoll an die 
Oſtſeite des Gotteshauſes angebaut werden und ſoviel Raum 
enthalten, daß in ihm Konferenzzimmer, Konfirmandenzimmer 
und ein Uebungszimmer für den Kirchenchor enthalten ſein werden, 
für die Volksbadeanſtalt ift ſchon lange ein Stück des alten 
Stadtgrabens an der Gasanſtalt in Ausſicht genommen. Das 
Waſſer kann jetzt durch die Waſſerleitung leicht geliefert werden. 
Eine ſolche Badeanſtalt ift eine unbedingte Nothwendigkeit 
geworden. Schon zwei Sommer hindurch durjte in der Weichſel 
nicht mehr gebadet werden, auch die Militärbadeanſtalten waren 
eſchloſſen. Für Thorn und Moeder war nur die Badeanſtalt 
m Grützmühlenteich und eine in der Stadt befindliche Privat⸗ 
Warm⸗ und Dampfbadeanſtalt offen. Dieſe beiden Badeanſtalten 
genügen aber nicht, und deshalb wird die ſtädtiſche Warmbade⸗ 
anſtalt gewiß mit Freuden begrüßt werden. 


Thorn, 19. Oktober. Im vorigen Jahre und früher 
ſpielten bekanntlich die preußiſchen Luftballons in der 
ruſſiſchen Preſſe eine große Rolle. Jetzt könnten umgekehrt die 
deutſchen Blätter über ruſſiſche Luftballons ſchreiben. Denn 
die in den Grenzfeſtungen eingerichteten Luftſchiffparks ver- 
anſtalten ſehr zahlreiche Auſſtiege, und die Fahrten enden meiſt 
in der Nähe der preußiſchen Grenze. Es iſt zweifellos, 
daß die ruſſiſche Heeresverwaltung dieſem Zweige beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit widmek. Man hat verſucht, durch Brieftauben aus 
den Ballons Nachrichten in die Aufſtiegsorte zu ſenden; doch 
cheinen dieſe Verſuche wenig erfolgreich zu ſein. Die wenigſten 

auben erreichten den Beſtimmungsort. 

r Aus dem Kreiſe Löbau, 20. Oktober. Die Brände 
mehren ſich in erſchreckender Weiſe. Geſtern brannte in früheſter 
Morgenſtunde eine dem Beſitzer Kirſchke in Gr. Ballowken 
ehörige Scheune nebſt vollem Einſchnitt nieder. Bei der 
bechten Windſtille gelang es, das Feuer auf feinen Herd zu 
eſchränken. K. iſt nur mäßig verſichert. 

S Schwetzer Höhe, 19. Oktober. Auf dem Anſiedlungs⸗ 
gute Brachl in ift im vorigen Jahre ein neues Gaſthaus 
erbaut und auch ſchon verpachtet worden. Der Kreisausſchuß 
hat die Schankkonzeſſion jedoch nicht ertheilt. Da in der nächſten 
Umgebung kein Gaſthaus vorhanden iſt, alſo für die Bewohner 
der neuen Anſiedlung bei der großen Entfernung von den 
Städten ein Gaſthaus ein Bedürfniß ift, wird die Anſiedlungs⸗ 
kommiſſion dieſer Angelegenheit wegen die höheren Inſtanzen um 
Eutſcheidung anrufen, 

5 Von der Schwetzer Kreisgrenze, 21. Oktober. Recht 
traurig iſt es geſtern dem Beſitzer Wunderlich von der Feld⸗ 
mark Maleſchewo ergangen. W. hatte für den Nachbar in 
der Stadt mehrere Einkäufe gemacht und wollte die Gegenſtände 
abliefern. Um ſich in der Dunkelheit einen kürzeren Weg zu 
machen, fuhr er über das noch nicht beſtellte Land des Nach⸗ 
barn, wo dieſer eine ziemlich breite und tiefe Grube für Rüben 
gemacht hatte, welche ſchwach bedeckt war. Plötzlich ſtürzte das 
ganze Fuhrwerk in die Grube, wobei W. mehrere Rippen brach, 
ſo daß er ſofort ins Krankenhaus geſchafft werden mußte. Der 
Verunglückte erleidet außerdem wé erheblichen Schaden, da das 
eine Pferd ſogleich verendete und das andere in Folge eines 
Beinbruches gleichfalls getödtet werden mußte. 


Pr. Stargard, 16. Oktober. Nunmehr iſt das Schlacht⸗ 


© 
haus jo weit hergeſtellt, daß es beſtimmt am 25. d. Mt3. 
eröffnet werden ſoll. — Auf dem hieſigen Bahnhof herrſcht 
jest ein reges Leben durch die große Zuführen Zuckerrüben, 
le von allen Seiten hier verladen werden und mit der Bahn 
den Zuckerfabriken zugeführt werden. — Auf dem Gute O. 
bei dem Beſitzer M. wurde ſeit mehreren Tagen eines der 
haus mädchen vermißt, und es fehlte jede Spur zu ihrer 
Auffindung. Als nun nach längerer Zeit die Wirthin des Hauſes 
daran ging, alle Räume für den Winter reinigen zu laſſen und 
dabei auch bis oben hinauf in den Thurm des Hauſes kam, 
land fie dort die ſchon in Verweſung übergegangene Leiche des 
vermißten Mädchens; das Mädchen hatte ſich dort oben erhängt. 


2 Hammerſtein, 21. Oktober. In der geſtrigen gemein- 
ſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
wurde auf Grund des neuen Kommunalabgabengeſetzes 
beſchloſſen, vom 1. April 1895 die Hundeſteuer mit 3 Mk., die 
Bierverbrauchsſtener mit 65 Pfg. pro Hektoliter und eine Luft- 
barkeitsſteuer einzuführen. Durch die Einführung dieſer Steuern 
wird die Kommunalſteuer vorausſichtlich von 130 Proz. auf 
100 Proz. herabgeſetzt werden. Die Anträge auf Einführung 
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von Standgeld an den Wochenmärkten, Bürgerrechtsgeld, Jagd- 
ſcheinſteuer, Velocipedſtener ꝛc. wurden abgelehnt. 

% Dirſchau, 21. Oktober. Geſtern Abend feierte unſere 
Loge Friedrich zum unauslöſchlichen Gedächtniß ihr Stiftungs⸗ 
feſt unter reger Betheiligung von der Großloge und den Nachbar⸗ 
logen. — Im Lehrer verein hielt Lehrer Pieper einen 
anziehenden Vortrag über den Handfertigkeitsunterricht 
bei Knaben. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß dieſer Unterrichts⸗ 
zweig ſich recht bald bei uns einführte. Verhandlungen zu 
dieſem Zwecke ſchweben ſchon. 

1 Neuſtadt, 20. Oktober. Ein ſchönes Heim hat die Schul⸗ 
gemeinde in Bohlſchau bei Neuſtadt erhalten, zu welchem die 
Regierung eine Beihilfe von 14000 Mk. bewilligt hat. Das 
neue Schulgebäude, welches allen Anforderungen entſpricht, iſt 
im Laufe dieſer Woche in feierlicher Weiſe eingeweiht worden. 

— Schöneck, 21. Oktober. In der heutigen Konferenz 
des Schönecker Lehrervereins hielt Herr Kringel⸗ 
Demlin einen Vortrag über den Geſangsunterricht in der Volks⸗ 
ſchule. Der landwirthſchaftliche Verein Schöneck B. 
wird aus eigenen Mitteln einen Heng ft kaufen, der in Schöneck 
bleiben wird. — In der letzten Vorſtaudsſitzung des Vater- 
ländiſchen Frauen vereins trat an Stelle der Frau 
Szpitter Frau Wedrich. Die Einführung der Schulſchweſter 
erfolgt am 28. Oktober. 

5 Marienburg, 21. Oktober. In den heute vollzogenen 
Kirchenwahlen wurden als Kirchenräthe Schulrath Schröter, 
Rentier Weiße, Direktor Hollenweger, Poſtdirektor Anguſtin, als 
Vertreter der Gemeinde Amtsvorſteher Appelbaum, Ofenfabrikant 
C. Conrad, Lederhändler A. Janzen, Glaſermeiſter O. Janzen, 
Buhnenmeiſter Liegmann, Tiſchlermeiſter A. und R. Roſſell, Bau⸗ 
unternehmer Scharf, Schloſſermeiſter Albrecht, Schuhmachermeiſter 
Metſchies und Tiſchlermeiſter Heinrich gewählt. Tie Wahl⸗ 
betheiligung war ſehr ſchwach, es waren nur 30 Perſonen 
anweſend. 

Königsberg, 19. Oktober. Durch das letztwillige Ver⸗ 
mächtniß des unlängſt geftorbenen Proſeſſors Zander find der 
Alterthumsgeſellſchaft „Pruſſia“ einige ſehr werthvolle Gegen- 
ſtände überwieſen worden. Schon bei ſeinen Lebzeiten hatte 
Profeſſor Z. der „Pruſſia“ mancherlei werthvolle Zuwendungen 
von muſikaliſchen Reliquien gemacht, u. a. den wunder- 
baren Waſianskiſchen Bogenflügel, welcher feiner Zeit das größte 
Intereſſe Franz Liszts erregte. Jetzt iſt nun dieſe bedeutſame 
Sammlung noch vervollſtändigt worden durch eine Orphika (ein 
Inſtrument, wie es Weber auf ſeinem Sterbebett zur Wieder⸗ 
gabe ſeiner letzten muſikaliſchen Gedanken benutzt haben ſoll), 
eine Lyra-Guitarre, eine Laute von gewaltiger Klangfülle und 
eine alterthümliche Aeolsharfe. Außerdem hat die „Pruſſia“ 
eine Anzahl von Waffenſtücken, ſowie zahlreiche kleinere 
Druckſchriften über unſere Provinz erhalten. 


Königsberg, 19. Oktober. Auch in Rußland regt ſich 
das Intereſſe für die Königsberger Nordoſtdeutſche Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung immer mehr. Von dem ruſſiſchen 
Konſul Herrn von Melnikow iſt dem Komitee ein Schreiben zu⸗ 
gegangen, wonach das Konſulat von dem Miniſterium des 
Acußern zu St. Petersburg benachrichtigt worden ift, daß eine 
Bekanntmachung betreffend die Ausſtellung auf Anordnung des 
Finanzminiſteriums in dem Journal „Bote für Finanzen, In⸗ 
duſtrie und Handel“ veröffentlicht wird und auch dem „Reichs⸗ 
Anzeiger“ zur Veröffentlichung mitgetheilt wird. 

Ne denburag, 21. Oktober. In der geſtrigen General- 
verſammlung der hieſigen Liedertafel wurde der bisherige 
Vorſtand, die Herren Amtsrichter Reisler, Kantor Kühnaſt, 
Rechtsanwalt Tolski, Dr. Gradowski und Rentier Reinert wieder⸗ 
gewählt. Die Einnahme betrug 740 Mk., die Ausgabe 650 Mk. 
Die Mitgliederzahl beträgt 102, 66 Paſſive und 36 Aktive. — 
Die Kreisſparkaſſe gewährt von jetzt ab Amortiſations⸗ 
Hypotheken⸗Darlehne, wobei bei Beleihung ſtädtiſcher 
Grundſtücke der zehnfache, ausnahmsweiſe der 12½ fache Ge⸗ 
bäudeſteuer⸗-Nutzungswerth als Norm angenommen werden ſoll. 
— Der landwirthſchaftliche Wanderlehrer, Herr Dr. Frohwein 
von hier, beabſichtigt im kommenden Winter Kurſe in der ein⸗ 
fachen landwirthſchaftlichen Buchführung abzuhalten. 

oo Schippenbeil, 20. Oktober. Gegenwärtig werden in 
der Umgegend die Karpfenteiche befiſcht. Leider find viele 
Fiſche mit den Pocken behaftet. Die Krankheit zeigt ſich durch 
einen weißlichen Schleim, der wie eine gallertartige Maſſe an 
der Rücken⸗ und Schwanzfloſſe ſichtbar iſt. 

f Guttſtadt, 19. Oktober. Eine Rabenmutter hat ihr jeden- 
falls in vergangener Nacht heimlich geborenes Kind in die Alle 
geworfen. Die Leiche des Kindes wurde heute in dem Fluß 
gefunden. Nach der Mutter wird noch geforſcht. 

f Gullſtadt, 21. Oktober. Für die Ausführung des neuen 
Kommunalſteuer⸗Geſetzes hat der hieſige Magiſtrat einen 
Plan aufgeſtellt, welcher der geſtrigen Stadtverordneten⸗ 
ſitz ung vorlag. Danach find im Steuerjahr 1895/96 57500 Mk. 
als Kommunalgelder aufzubringen. Aus verſchiedenen Gefällen 
werden über 22660 Mk. gedeckt, und es ergiebt ſich alſo ein 
Steuerbedarf von über 34800 Mk., zu deſſen Aufbringung der 
Magiſtrat 210 Proz. der Einkommenſteuer = 20160 Mk., 180 Proz., 
der Realſteuern = 14080 Mk., vorſchlägt, während der Neft durch 
die Hundeſteuer, die von 3 auf 10 Mk. erhöht wird, durch eine 
in Ausſicht genommene Luſtbarkeitsſteuer und durch Erhöhung 
der Gebühren⸗Orduung gedeckt werden ſoll. Von jeder weiteren 
Umgeſtaltung der Kommunalſteuer ſieht der Magiſtrat den ört⸗ 
lichen Verhältniſſen entſprechend, ab. 

F Illowo Oſtpr., 21. Oktober. Ein Unfall trug ſich geſtern 
Nachmittag auf dem hieſigen Bahnhöfe zu. Der Arbeiter 
Mlodoch ſollte zwei Wagen abſchieben helfen, gerieth hierbei 
jedoch zwiſchen die Puffer, ſo daß er gequetſcht und ihm das 
Schulterblatt gebrochen wurde. Die Direktion der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn ordnete fofort die Ueberführung des Ber- 
unglückten nach dem Neidenburger Krankenhauſe an. 


. Aus dem Kreiſe Bromberg, 19, Oktober. Der durch 
den Kirchen brand in Dobez entſtandene Schaden iſt recht 
groß. So ift der Hauptaltar, der manche dekorative Schönheit 
aufwies, vollſtändig zerſtört, die Orgel nahezu vernichtet ac. 
Die Kirche wird wahrſcheinlich bald möglichſt wieder in Stand 
geſetzt werden, doch wird bis zu ihrer Fertigſtellung noch eine 
geraume Zeit vergehen. — Der landwirthſchaftliche Ver⸗ 
ein zu Krone a. B. hatte im vorigen Jahre unter den üblichen 
Bedingungen eine Prämfirung für Rindvieh veranſtaltet, die fy- 
wohl die Hebung der Rindviehzucht wie auch die Einführung 
einer einheitlichen Zuchtrichtung fördern ſollte. Geſtern beſichtigte 
nun die Prämiirungskommiſſion die damals prämiirten Thiere 
und ſtellte, wie es heißt, eine erfreuliche Entwickelung des 
Viehes feſt. 

GWreſchen, 21. Oktober. Der Verein jüdiſcher Lehreſr 
in Schleſien und Poſen hat ſeine 16. Verſammlung ab 
gehalten. Die Unterſtützungskaſſe vereinnahmte im abgelaufenen 
Jahre 2588 Mk., die Ausgaben beziffern ſich auf 1398 Mk. Der 
Kapitalfonds hat nunmehr die Höhe von 31164 Mk. erreicht. 
Im abgelaufenen Jahre haben 3 Lehrer und 2 Lehrerwittwen 
3 der Kaſſe Fenjionen in der Geſammthöhe von 1300 Mk. 

ezogen. 

u Schönlanke, 19. Oktober. Heute Morgen brannten das 
Wohnhaus, die Scheune und der Stall des Schuhmachermeiſters 
Sonnenburg nieder. Die Gebäude waren verſichert. 
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Schwurgericht in Graudenz. 
Zu der am 26. November d. J. beginnenden vierten Shwt? 
gerichtsperiode ſind nachſtehende Herren als Geſchworene ein⸗ 
berufen worden: Fabrikbeſitzer Matthiae⸗Marienwerder, Gold⸗ 
arbeiter Zermann⸗Marienwerder, Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Bielsk, 
Gutsbeſitzer Bruno Rasmus⸗Berlinchen, Rittergutsbeſitzer Julius 
Rasmuß⸗Zawadda, Rittergutsbeſitzer Julian von Saß⸗Jaworski⸗ 
Lippinken, Amtsvorſteher Niemeyer⸗Gruczno, Kaufmann C. Koehler⸗ 
Schwetz, Zimmermeiſter E. Glitza⸗Marienwerder, Fütterantsbeſee 
Holz⸗Stonsk, Bauinſpektor Koppen⸗ Schwetz, Regierungsſekretär 
C. Winter⸗Marienwerder, General-Landſchafts⸗Sekretär Raſchke⸗ 
Marienwerder, Gutspächter F. Luther⸗Supponin, Gutsbeſitzer 
Pahl⸗Neu Jaſchinitz, Rechtsanwalt Gaertig⸗ Schwetz, Uhrmacher 
Dorban ⸗ Marienwerder, Gutsbeſitzer r + Bogdanten, 
Domänenpächter Kreß⸗Dt. Brodden, Gutsbeſitzer Conrad⸗Neumühl, 
Kaufmann Rudolf Braun⸗Graudenz, Beſitzer Wilhelm Schwarz⸗ 
Gr. Sanskau, Profeſſor Meyer⸗Schwetz, Regierungs⸗Buchhalter 
Marſchall⸗ Marienwerder, Gutsbeſitzer E. Orlowius⸗Gubien, Be 
figer Warkentin-Weichſelburg, Geſchäftsführer Alb. Riedel⸗ 
Louiſenthal, Gutsbeſitzer Fr. Regenbrecht⸗Kehrwalde, Kaufmann 
Fr. Reykowski⸗Oſche, Ober⸗Regierungsrath von Nickiſch⸗Roſenegk⸗ 
Marienwerder. 
—— 


Verſchiedenes. 


— Der zum Nachfolger des Profeſſors Stellwag von 
Carlton auf dem Lehrſtuhle für Augenheilkunde au der 
Univerſität Wien ernannte Profeſſor Mauthner ijt Sonnabend 
Nacht plötzlich geſtorben. 


— Das Trauerſpiel „Alarich“, ein Werk des ehemaligen 
preußiſchen Kriegsminiſters Generals Dr. Ver dy du 
Vern dis, hat bei der Erſtaufführung in Straßburg (Elſaß) 
am letzten Freitag einen warmen Erfolg davongetragen. 
General von Verdy wohnte in einer Loge der Aufführung bei 
und wurde durch Ueberreichung eines Lorbeerkranzes, den der 
Statthalter Fürſt Hohenlohe geſandt hatte, und durch häufige 
Beifallskundgebungen gefeiert. 

— [Eine muthige Dame.] In Radau, Kreis Roſen⸗ 
berg O.⸗Schl., erblickte kürzlich eine junge Dame bei einem 
Spaziergange im Walde einen Wilddieb. Sie machte ſich an 
ihn heran, entriß ihm das Gewehr und zwang ihn mit vor⸗ 
gehaltener Waffe, ihr bis zum nahen Gutshöfe zu folgen, wo 
er verhaftet wurde. 

— [Brave Feuerwehr.] Bei einem Brande auf dem 
Kochenhof bei Stuttgart führte dieſer Tage früh die Feuer⸗ 
wehr unter Leitung des Brandmeiſters Jacoby ein Bravourſtück 
aus: eine große jchon brennende Kiſte mit Feuerwerks⸗ 
körpern wurde aus dem in Flammen ſtehenden Haufe geſchleppt 
und geborgen. Während deſſen fiel ein Theil des Daches ein, 
wobei der Brandmeiſter verletzt wurde. 


— [Vier facher Mord.] Der Landmann ubata in 
Bolim ow, der bei feinem verheiratheten Sohn wohnt, hat, fy 
wird aus Lo dz gemeldet, dieſen ſowie deſſen Ehefrau und deren 
beide Kinder ermordet. Der verhaftete Mörder gab als 
Grund ſeiner That an, es habe ihm nicht mehr gepaßt, auf die 
e: ſeiner Kinder, denen er alles verſchrieben hätte, angewieſen 
zu ſein. 

— [Radfahrende Bäder] Von keinem Gewerbe wird 
in Paris das Radfahren fo eifrig getrieben, als von den 
Bäckern. Jeder Bäcker radelt mit Leidenſchaft, die Bäckerei hat 
ihre Meiſterfahrer, ihre eigenen Radfahrer⸗Klubs. Die Pariſer 
Bäcker gehen zur Arbeit und von derſelben zu einer Zeit, E 
welcher die Verkehrsmittel noch ſehr felten find, was ift da 
natürlicher, als daß fie ſich, um fo mehr, da fie meiſt weit ents 
fernt von ihrer Werkſtätte wohnen, ſich des Stahlroſſes bedienen. 
In früher Morgenſtunde kann man denn auch die Bäckergeſellen 
in ganzen Schaaren ihren Heimſtätten zuſteuern ſehen. Unter 
den diesjährigen Radfahrgrößen ſind drei, die dem Bäckergewerbe 
eutſtammen: Huret, Jacquelin und Jallu. Bei der 100 Kilometers 
Meiſterſchaft von Frankreich, 30. September, waren von vier 
Ankommenden drei, Huret, Jacgelin und Leueuf, von der „Bäcker⸗ 
Innung.“ 


— [Anarchiſt aus Dummheit.] Der Fuhrknecht 
Petrat in Oberhauſen (Rhein) hatte jüngſt an einem Krieger⸗ 
feſte Theil genommen und, als ein patriotiſches Hoch verklungen 
war, geſchrieen: „Hoch lebe die Anarchie!“ Wegen dieſer Kund⸗ 
gebung hatte er ſich vor dem Schöffengericht zu verantworten. 
Er erklärte, ſich weder mit anarchiſtiſchen, noch mit ſozialiſtiſchen 
Ideen zu befaſſen, und habe vielmehr die Anarchie nur „aus 
purer Dummheit“ hochleben laſſen. Der Gerichtshof nahm dies 
auch an und verurtheilte den „Anarchiſten aus Dummheit“ unter 
Zubilligung mildernder Umſtände wegen groben Unfugs zu 
10 Mk. eventl. 2 Tagen Gefängniß. 


— —— — — 


Briefkaſten. 


Wun, M. Das Wort „Principienreiter“ fit älter als 
Sie annehmen,. Es hat in dieſen Tagen fein 50 jähriges Jubiläum 
Re Am 12. Oktober 1844 erließ nämlich von ſeinem Schloſſe 
Ebersdorf aus Heinrich LXXII, Str Reuß zu Lobenſtein und 
Ebersdorf, folgenden wunderlichen Erlaß: „Ich befehle hiermit 
Folgendes ins Ordrebuch und in die Spezial⸗Ordrebücher zu 
bringen. Seit zwanzig Jahren reite Ich auf einem Princip 
herum, AA ch verlange, daß ein Jeglicher bei feinem Titel 
genannt wird. Das geſchieht ſtets nicht. Ich will daher eine 
Strafe feſtſetzen, der in meinem Dienſte iſt und einen Andern, der 
in Meinem Dienſte ift, nicht bei feinem Titel oder Charge nennt“. 
Ju dieſem Erlaß i jenes Wort zum eriten Male gebraucht und 
dann zu einem d ügelten Worte” geworden. 

„ v. O. Das Wort „Kneipe“ ift der Sportſprache der 
Vogelfänger entnommen und bedeutet urſprünglich ein geſpaltenes 
Holz, eine Art Quetſche oder Klemme, ſpäter brauchte man das 
Wort zur Bezeichnung für ein enges Wirthshaus, in dem die 
„lockeren Vögel“ gerupft wurden. 

C. W. Der Richter wird in der Regel auf den Wunſch der 
Schöffen hinſichtlich einer Pauſe bei längerer Sitzung bereitwilli 
eingehen oder weun er dies nicht thut, ſein Verhalten ausreichen 
motiviren. . iſt in dieſer Beziehung nichts. 

„ F. S. G. Sie werden gut thun, mit der Koſtenrechnung in 
die Gerichtsſchreiberei des Amtsgerichts zu gehen und ſich zu⸗ 
nächſt zu erkundigen, wie Koſten für den Heirathskonſens jetzt 
nach neunjähriger Verheirgthung haben entſtehen können. 

H. G. in Gr. 6. Gehören die von Ihnen bezeichneten 
Ackerſtücke communalrechtlich zu dem Gemeindebezirke, welchen 
Sie als Gemeindejagd gepachtet haben, ſo ſind Sie berechtigt, die 
Jagd auf den beiden Ackerparzellen auszuüben. ö 

„M. Nach dem Statut der Wittwen⸗Kaſſe des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder vom 18. September 1871 wird das Er⸗ 
GC waer? für Kinder verſtorbener Lehrer bis zum 109. Lebensjahre; 
gezahlt. | 

D. N. Sie find en en und haben, wenn nichts 
. drei Monate vor Ablauf der Dienſtzeit au 
ün . 


Geſchäftliche Mittheilungen, | 

Ru den nu acer ha PBrämtirungen, die der Firma Hartwig 

und Vogel in Dresden auf allen von ihr beſchickten Ausſtellungen 

äi wurden, find in dieſem Jahre wiederum zwei „Höchſte 

uszeichnungen“ gelegentlich der Wien Nahrungsmittel = Mga 

ftellungen gekommen und zwar in Wien das „Ehrendinlom und 
goldene Medaille“ und in Dresden die „Stgatsmedaille“. 


Bewinnlifte der 8, Marienburger Geld-Solterie 


des Vereins für die Herſtelung und Ausſchmückung der Marienburg i. Zeit, gezogen in Danzig am 18. und 19. Oftober 1894. 
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Sitna — FFF 
Dounerſtag, den 25. Oktober 1894, 
Nachm. 5 Uhr. 
Tagesordnung: 

Oe Mitt eilungen betr. 
1. Reviſion der Kämmerei⸗Kaſſe. 
„ Gemeindeſteuer der Beamten. 
. Kavallerie⸗ Sajernement, 
Marktplatz 3 
; e einer Pohlmann. 
. Realſchule. 
. Anträge betr.: 
Bebrina Heilferum. 
Kanaliftrung der Feſtungsſtraße. 
„ Kanaliſirung der Schützenſtraße. 
. Sluchtlinie der Schützenſtraße. 
Rechnung und Etat der Ev. Hoſpi⸗ 
talskaſſe. 
Rückzahlung einer Dienſtkaution. 
Synagogen ⸗ Gemeinde, Steuer⸗ 
freiheit. 12928 
S Bierſtenerordnung. 
9. Gehaltsordnung der Lehrer, und 
Lehrerinnen der Mädcheuſchulen. 
10. Gaslaterne für die Fortbildungs⸗ 


11. Ciierungsnzbeiten des Grund⸗ 
ſtücks ged 


OC. Wahle 
Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths. 


D. Geheime Sitzung. 
Zur Sitzung ladet ergebenſt ein 
Graudenz, den 22. Okt. 1894. 
F 


agp 


28 gige te 


hleiff. 


Bekanntmachung. 


Für die im Baubezirke Marienburg 
belegenen Provinzial ⸗Chauſſeen folen 
pro Etatsjahr 1895/96 die Lieferungen 
der Uuẽnterhaltungs⸗ Materialien, die 
Brückenreparaturen, die Pflaſter⸗ und 
Walzarbeiten, ſowie die Abfuhr des 
er im Wege des öffent⸗ 
lichen Angebotes an die Mindeſt⸗ 
fordernden verdungen werden. 

Zur Vergebung dieſer Lieferungen 


en 


Sterfhrieföernenerung. 


Der hinter dem Bautechniker Heinrich 
von. Groß aus Soldau unter em 
20. Januar 1894 erlaſſene, in Nr. 2 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenzeichen II. J. 944/93. 

Graudenz, den 16. Oktob. 189. 

Der Erſte Staatsauwalt. 


Steſfbriefstruenerung. 


Der hinter dem Arbeiter Karl Gra⸗ 
bowski unter dem 2. Oktober 1893 er⸗ 
laſſene, in Nr. 235 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. 
Aktenzeichen II. J. 701/93. 130091 

RN 

Grandenz, den 16. Dftob. 189. 

Der Erſte Staatsanwalt 


- "az 
€ D 
Sleckbriefsernentrung. 
Der hinter dem Arbeiter Carl Herold 
aus Marienwerder unter dem 7. März 
1894 erlaſſene, in Nr. 57 dieſes Blattes 
ere, sén? we wird erneuert. 
Aktenzeichen: II. J. 121/94. [3010] 
Graudenz, den 16. Oktob. 1894. 
— Der Erfte Staatsanwalt. 


Etelbrieföernenerumg. 


Der hinter dem Fleiſchergeſellen Rein- 
hold Franz aus Neuenburg unterm 
16. März 1893 erlaſſene, in Nr. 68 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. Aktenzeichen II. J. 141/93. 

Grandenz, d. 16. Oftbr. 189. 

ers Staatsanwalt. 


Vel WE, 


DE ee Gine Kirchenorgel 


mine an: 371118 2 Mannalen und Pedal — 


1) In Stuhm auf 22 klingenden S 
1. Novbr. er. geuden Stimmen und 6 
Donnerſtag, 1. Novbr. er Nebenregiftern — 38 Jahre 


Vormittags 9 Uhr 

„„ ET alt — iſt wegen Abbruchs der 

deuſelben Tag Kirche ſofort billig zu verkaufen. 
Schwetz (Weichſeh), 

[30044 den 10. Oktober 1894. 


Nachmittags 2½ Uhr 
im Halba des Herrn Gravert, 
eee 


3) in Marienburg auf 
Freitag, 2. November er. 
Vormittags 9 Uhr 


90 Mark Nutzungswerth 


ee ee 66 — Si 
in 5 au EN Fer reg en en 2 
Montag, 5. November er. . 1 S 


Vormittags 11½, Uhr 
im Gaſthauſe auf Viehhof“, 
5) in Trunz auf 


Dienſtag, 6. November er. 
Vormittags 11 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Schaak, 
6) in Chriſtburg auf 
Mittwoch, 7. Novbr. er. 
Nachmittags 2 Uhr 


im Gaſthauſe des Herrn Hippler. 
Bedingungen und Koſtenanſchläge 


werden in den Terminen bekannt ge⸗ ungültig. 


acht, auch können dieſelben vorher bei 
em Unterzeichneten eingeſehen werden. 


Marienburg, 


den 19. Oktober 1894. 
Drewke, Provinzial-⸗Baumeiſter. 


Zwargsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Schar⸗ 
meje, Nr. 70, auf den Namen der Be- 

itzer Stanislaus und Auna geb. Sterma 
eglarskischen Eheleute einge 
tragene zu Scharneſe, Kreis Culm, be⸗ 
degeue erg 1 1789 91 


am 21. Dezember 1894 


Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 


3 — Zimmer Nr. 4, ver⸗ 


teig, ert werden. 
as Grundſtück 9 ESA Grundſtener⸗ 
Mutterrolle mit 10,08 Thlr. Reinertrag 


und einer Fläche von 11 Hektar, 54 Ar, 


80 Quadratmeter zur Grundſteuer, mit 
ur Gebäude⸗ 
par. veranlagt, See der grund» 
ECH Nr Beſtand 7 Hektar, 18 Ar, 
60 Quadratmeter mit 24,01 Thlr. Rein⸗ 
ertrag beträ 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 22. Dezember 1894 


Vormittags 10 Uhr 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Ent, den 6. Oktober 1894. 
d Königliches Amtsgericht. 


mit einem Gut 
verk., a. w. e. 
Lande oder kleinen * mit in 


Bett. 2 
| maſſive Gebäute, 


50 GN Biel 


Meld — 1 
2600 b. d NW 


Gefern Bormittag ſind mir 5 998] 


zwei EI 


verloren gegangen und zwar einer in 
Höhe von Mark 950,0, zahlbar am 
22. Januar 1895, der andere von 400 
Mark, zahlbar am 25. Januar 1895, 
beide mit dem Giro von Johann 
Goetz u. M. Makowski verſehen. 
Ich erkläre die beiden Accepte für 
L. Podorf. 


Ein grauer un 


Dt 3 e eee 16, IE 


ek Geschäfte- aan "ege K A 
25 ne stücks-Verkäufe und Ze ; 


Pachtungen D Ei 
Letzte: Vve, 2 St PA 


| 


Eckhaus am Bes einer kleinen Stadt 
Sinterpomm., der ſich vorzüglich zum 
kaufm. Geſchäft eignet, iſt zu verkaufen 
oder zu verpachten. Kaufpreis 18 000 
Mark bei 6000 Mk. ee Aa 
brieflich mit der Aufichrift 2572 
durch die Exp. des Geſell. dae 


Familienh. will ich meine zwei neuen, neuen, 


in einer größeren Garniſonſtadt belege⸗ 
nen, gut verzinsbaren dreiſtöckigen 


Gebäude 


aben von 37000 ur 
, gntgeb. Gaſthof 2 
a 
enommen. Off. unt. N. N. 300 an 
die Exved. der „Oſtd. D resse Bromberg. 
es, — Waſſermn le 
Stadt, romantiſche Lage, ſtarke 
Gänge, Wa zenſtuhl zc., feine 
Reſtaurant m. Saal, 
f, Acker u. Wieſen, iſt 15 
er. m 5.5 zu 3 


d. Exped. d. GZ 


! 


über 800 Mk. Kaufliebhab. woll. ſich an 


. 


Wegen Todes meines 
Mannes u. kraukheitshalber 
verkaufe meine über 30 — 
innegehabte 128291] 


Abbau ⸗Beſitzung 


dicht an der Chauſſee, Kreis⸗ 
Best u. Milchmeierei, ſchönes 

and, Wieſen nebit Torfſtich, 
alles in Gei Plan. 
zahlung 3—4000 Thlr. 
b. u. Nr. 2829 a. d. Er». d. Geſ. e. 


Wir beab H unfer Gr Wl in FR beſtehend aus 
graben), langjährige blühende Geſchäftsſtelle, mit auch ohne Beichte Janzen 
betrieben. 

Die C. Schulz'ſchen Erben. 

und 6 Chauſſ., reich. Unigegend, ift aus 
Baugeſchäft — das einzige am Orte —, verk. Geb. i. g. Zuſt. Pr. 48000 Mk. incl. 
Voll⸗ und Horizontalgatter, Kreisſäge, 
Zimmer platz, unter günſtigen Bedin⸗ 
rt burg Weſtpr. 

Off. 

mitten am Markte, verb. m. Reſtaurat., 


m Gu m Gidi But auf 
$ 
einem zweiſtöckigen, einem einſtöckigen Wohnhauſe und Gartengr undſtück, 
mit großen Hofräumen und dicht am Hauſe vorbeifließendem Waſſer (der Mühlen⸗ 
oder getheilt zu verkaufen. 
In ot. wird = ca. 60 Jahren ein flottes 
Sci Geſchäft 
"al 5 Färberei 
Nähere Auskunft giebt bereitwilligſt Herr Herrmann Schulz in 
Rieſeuburg. 
In einer lebhaft. Stadt der Provinz 
Baugesch di fisverkanf leiten; Brandenburg, Knotenpkt. m. Eiſenbahn⸗ 
Geſundbeitsrückſ. eine Eſſgfabrit mit 
Kraukheitshalber beabſichtige ich mein Deſtillat. u. Delitateßgeſch. ſofort z. 
R Fa tage, Pferd. ag. ꝛc. 2c. Anz. ca. 24000. 
beſtehend aus elegant. Wohnhaus, D w. it. Nr, 2830 a. b. Erv. 8. Get. erb, 
Stallgebäude, Schneidemühle mit 8 
Spund- und Hobelmaſchine, Lager⸗ 
ſchuppen und großem Hof⸗ und 
gungen au e 126321 
bert. Naurtrnſt. 
Ein gutgehendes 
è H 
An 
Colonialwaarengeſchäft 
m. Ausſpan,, ift w. and. Unternehmung 
Sofort zu verk. Off. u. 2795 a. Exp. d. Gej. 


Mein Gruudſtück 


beſtehend aus Haus nebſt einem ſchön 


Ein Gut 


432 Morg., in einem Plan, durchw. roth- 
kleefäh. (2. u. 3. Bodenkl.), 32 Morg. 
[Wieſen, maſſive Gebäude, beſtes Invent., 
e iſt für 67000 Mk. b. 15000 Anzahl. zu 
verkaufen. Meld. briefl. m. d. Auffchr. 
Nr. 2599 d. d. Exped. d. Geſell. er, = 


Grober Gaſtho ` ` 
in verkehrsreichem Kirchdorf, a. Chauffee 
u. Bahn, neben der ev. Kirche u. dicht 
am großen Dominium belegen, mit gr. 
Geſchäftsräumen, Saal ꝛc., ift für 20000 
Mark bei 8000 Mk. Anz. zu verkaufen. 
Meld. E briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2601 d. d. Exped. d. Geje. erb. 


gepflegten Garten, beſt gelegen (Amts⸗ 
ſtraße hart neben der Poſt) bin ich 
willens billig zu verkaufen. 2 


Grundſtück 


bis 180 Mra. groß, Weizenboden, weg. 
Todesfall billig zu verkaufen. Anzahl. 
bis 10000 Mk. Offerten unter M. K. 
2220 poſtlag. Flatow Weſtpr. erbeten. 


Gaſthof 


nur der einzige im großen Dorfe, neben 
2 großen Gütern, wegen hohen Alters 
billig zu verkaufen mit ganzem Fand u. 
Inventarium. Offert. unt. M. B. 2260 


poſtlagernd Flatow Weſtpr. erbeten. 


Farzellirungsanzeige 


: Maxwalde 


an der Chauſſee Culm⸗Brieſen, 2½ Kilo⸗ 
meter von Brieſen gelegen, beſtehend 
aus Weizen⸗, Roggen⸗ u. artoffelboden, 
ſoll, nachdem bereits einige Rentengüter 
mit Anſiedlern beſetzt ſind, weiter 6 
getgeilt werden. 12738 
Der freihändige Verkauf der Par⸗ 
zellen von beliebiger Größe findet an 
jedem Tage auf dem Dom. Nielub 
ſtatt. Die att. Die Eutsverwaltung. 


Rentenguls. 


Auftheilung. 


Die Beſitzung des Herrn Mattern in 


Miswalde 


Bahnſtation, ſoll in Renten - Güter 
aufgetheilt werden, wozu Termin 


ca. 3 Km von Stolp, 207 Mrg. groß, 
vorzügl. Wieſen u. Moor, ſehr gutes 
Inventar, nur neue maſſive Gebäude, 
Mühle und gangbare Reſtauration, iſt 
veränderungshalber ſehr billig zu pern 
Näheres bei [2862 


eck i 
BK ilar, í Stolp, RE 29. 


Kentengütet. 


Von meiner Mühlenbeſitzung Heyde⸗ 
mühle ſind noch folgende Parzellen 
zu perkaufen: 12598 

1. zwei Parzellen von ca. 30 Morg. 
Acker, welchen auf Wunſch auch Wieſen 
zugetheilt werden; auf Wunſch werden 
ër Die Gebäude errichtet, 

2. das Reſtgut, ca. 180 Morg. Acker 
u. 9 M Norgen Flußwieſen mit Laien 
neuen Gebäuden, vollit. Inventar un 
Ausſaat. Deydemühle hat eine angenehme 
Lage u. iſt 3 km von der Stadt, von d. 
Bahn und Genoſſenſchaftsmolkerei entf. 
nz. p. Mg. 3 uk g erfolgen. 
ann a. z pr. b. 1. Juli k. J. erfolgen 
Käufer können ſich bei mir jeder Zeit den 1. November 1894, 
meld. u. erhalt. von mir über d. Ueber⸗ Vormittags 10 Uhr 
ausführliche Auskunft. i dortſelbſt abgehalten wird. or Ber 
Zywietz, Heydemühl p. Neidenburg. kauf ek 


771 
Das mir gehörige, in der Kreis⸗̃, 7, Ein Reſtgut von 120 Mar: 


Garniſon⸗ und Gymnaſialſtadt Etras- 
burg Wpr. unmittelbar an der Poſt be- gen mit Gebäuden und In⸗ 
ventar, 


legene Grundſtück, beſteh. aus 2 Wohn⸗ 
bäujern, Stallungen, Garten, Bauplätzen, d 

2. zwei Parzellen von je 45 
Morgen, wozu lebendes und 


will o für 12000 Mk bei geringer 
Anzahl. verkaufen. Miethsertr. jährl. 

todtes Inventar zugetheilt 
wird, 


Die Gebäude werden auf Wunſch der 

— 1 1 Das Reſtgut wird mit 

die Parzellen mit je 1000 

Se Anzahlung abgegeben. Der Boden 

iſt beſter gg und Rübenboden und 
in "Er Kultur. 


rnst Dan, Marienburg. 


| 
RT Heines Landgut 


Herrn Sekretär Damran in Strasburg 
wenden. Wittwe Doebel in Danzig. 


Nenten⸗Güttr. 


Vnn dem Gute Sendzitz bei 
Biſchofswerder, Kreis Löbau, ſind nur 
noch einzelne Parzellen abzugeben. 
Toas eden EE im Gutshauſe. 

119701 Die Gutsverwaltung. 


— AE 


Eine Bäckerei 
mit vollſtänd. Einricht. u. gut. Kundſch. 


iſt vom 1. April 1895 zu verpachten ev. 
zu verk. S. Zucker, Tremeſſen. 


Eine feine und gutgehende 


= Neſtauralion = 


mit vollſtändiger Einrichtung iſt Bud 
abzugeben. Zur Uebernahme find 1809 
Mark erforderlich. Me dungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2005 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Schmiedeſtelle 


nebſt Gaſthaus in Peterkan bei 
Sommeran frei. Perſönliche 8 
und 150 Mk. Caution. 1268 


Grundſtücks⸗ Derkanf. 


Der Gerichtsaktuar Norbert ren 
Kalkſtein zu Thorn beabſichtigt, fein 
in Fiſcherei Neuenburg, Kreis Schwetz 
belegenes Beſitzthum, beſtehend in der 
Weichſel⸗Fährgerechtigkeit(Schnellfähre) 
nebſt Fährgeräthſchaften, einem Gaſt⸗ 
hauſe nebſt Garten, Stallung, Schauer, 
2 Speichern und einer Kathe, im Ganzen 
oder getheilt zu verkaufen. Einen 
Termin zum Abſchluß der Kaufverträge 
PS ich in meinem Ze pe auf 


Donnerſtag, d. 8. November 


— 10 Uhr. 
anberaumt 2999 

Reflektanten können die Kauf⸗ 
bedingungen ſchon vorher in meinem 
Geſchäftszimmer einſehen, auch ertheile 
ich brieflich Auskunft. 

Graudenz, im Oktober 1894. 

abiliuski, Juſtizrath 

Tabakſtr. 17, gegenüber der Gasanſtalt. 


167471 Nentengüter 

v. 5—100 Morg. werd. noch abgegeben 
von Gut Hohenholm bei Bromberg, 
nur ½ Meile v. d. Stadt, dicht an der 
Chauſſee n. Fordon. Keine Anz zahl. erf., 


37 nur Gebäude z. bauen; Baumaterialien 
S. Szezepansk a, Neuenburg Weſtpr. 4 


vorhanden. Ein Freijahr w. gegeb. Holm. 


| D e $ 

Jientengiiter 
von 25—150 Morgen, theils mit Ge- 
bäuden, find noch unter den befaunten 
günf Di en Bedingungen zu erwerben. 
Auf Vereinbarung werden Gebäude 
billigſt von der Gutsherrſchaft gebaut. 
Elſenau bei Biſchofswalde Kei, 
den 1. Oktober 1894. 131 
Die Gutsverwaltung. 
Galizien. 11079] 
Waldungen, Rittergüter, Naphtaterrain, 
von 30000 Mk. bis 1500000 Mk. empfiehlt 
Ladislaus Swiderski, Tarnow. 


5 Gë pachten oder zu kaufen eine 
nachweislie e 

gut gehende G aſtwir thſcha ft 
in einem großen Kirchdorfe. Bevorzugt 
werden ſolche, wo 10—15 Morgen guter 


Boden dabei iſt. Adreſſe: Dretſchkow, 
Orlowo bei Inowrazlaw. 125491 


— —— — — 


Geſucht zur Parzellirung eines 
527 Morgen großen Mühlengutes 
(Waſſermühle) eine 


fachkundige Perſon. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2921 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Compaguon⸗Geſuch. 

Les unverh. intelligenter, j. Mann, 
mit 4—5000 Mark Einlage, wird für 
ein Incaſſo⸗Geſchäft als D aa 
geſucht. Näheres durch J. Poſſivan, 

Bromberg. 2 Marken beifügen. 


Mühlenpacht⸗Geſuch. 
Suche ſof. od. ſpäter eine kl. Waſſer⸗ 
od. Windmühle, -e gut. eben 
pachten. Offert. GE briefl. m. Auß⸗ 
ſchrift Nr. 2947 d. d. Exp. d. Gei. erb. 


ute Vrodſtelle. 


KA Inden einen jüdischen 


Fleiſchet ſich von ſogleich in 
Selen niederzulassen. 
Der Vorſtand 
der Synagogengemeinde 
o u am geien 


— — — —— g ꝓ üö'—.⸗ꝛia— 
Zum 1. Januar 1895 wird eine 


gutgehende Gaſtwirthſchaft 
achtbed. de u 
„Marienwerder, erbeten) 


auf dem Lande zu pacht. ge 
näh. Ang. der 
v. Adr. A. Fla 
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ab b 
ok bel Dicke, 


Dr. med. Hope 


homöopathischer Arzt 


in Magdeburg. Sprechstunden 
8—10 Uhr. Auswärts brieflich. 


Volks- Stenosraphie 


4. 1—2 Std. erlernb. Lehrg. 50 Pf. Proſp 
frei. Karl Scheithauer, Berlin, Simesustr. 14 


——̃— —— .d! — — 


Bentar Adam; 


Bank- & Pechſelgeſchäft Z 


„$ Baderſtr. 28 Thorn Vaderſtr. 28 $ 


empfiehlt ſich zum Ans und Ber: f. 
b kauf von ruſſiſch. Noten, ſämmt⸗ = 
= 


kverkehr. 
ə 


lichen Effekten, ſowie Discon⸗ 
nrang von Wechſeln unter ſo⸗ 
ideſten Bedingungen. 
Wegen anderweitiger Normirung 
der Dienſtfuhren in meinem Bezirk, bin 
in der Lage, mein 126 


Dienſtſuhrwerk 


beſtehend in einem gut erhaltenen, 
zweiſitzigen, leichten, offenen Reiſewag., 
zwei Pferden, Füchſe, 5 bezw. 6 Jahre 
alt, dazu gute Geſchirre, zu verkaufen. 
Gegebenen Falls verkaufe auch nur die 
Pferde. Reflektanten wollen ſich ge⸗ 
fälligſt an mich wenden. 

Keil, Ober ⸗Steuer⸗Kontroleur, 

Lautenburg Wr. 


roesstes 


> = Bureäll 
DEUTSCHLANDS 


ER 


; CENTRALE 
Sa BERLIN NW. Da Luisenstr 25%, 
VERTRETER für PATENT-VERWERTUNG! 
Bis z.23Nov1893 für über 2Millionen Mr 


VERWERTUNGS-VERTRÄGE abgeschlossen. 
PROSPECTE gratis&francol 


Suche per ſofortige Kaffe Abſender für 


Butter, Eier, Wild, Geflügel 


uſw., prima Referenzen; ele g 


offerten erbittet 0 


Max Nickel, Berlin, Gräfeſtr. 7. 


Zum Räuchern 


wird angenommen: Schinken, Surft, 
Spickgänſe und Speck; auch ſind 


Schloßdärme 


zu verkaufen bei Lade, 
Fr. Bunn, Markt 5. 


„Gänsefedern‘“. 
Verk. die ſchönſten, friſchen Gäuſe⸗ 
edern voller Daunen. Schlachtfedern 
Pfd. 1,60 Mk. verleſen Pfd. 2 Mk. ab hier. 
Neurüidnig - Altreeb. Zander, Lehrer. 


——— a a a a ~ — —-— — 


Ein gebrauchtes Billard 
mit een zu haben. Zu er- 
fragen Tabakſtr. 24. 10326 


K a Natur 10 Pfd. frio. Mk. 4,80, 
Honig W. Hahn in Tluſte. 


Schrotmühle 
mit großen Steinen, jaft nen, weil für 
Wirthichaft zu groß, für 200 Mk. ver- 


fäuflich. Meld. brieft. m. d. Aufſchrift E 


Nr. 2672 d. d. Cxved. d. Gefell. erb. 
Umſtändehalber ſteht ein gebrauchter 
gut erhaltener 


Dampf⸗Dreſchapparat 


Zpferd. Locomobile, 60“ Dreſchtrommel 
billig u. eventl. unter günſt. Zahlungs» 
bedingungen zum Verkauf. Meldungen 
werden brieflich mit Aufschrift Nr. 2734 
durch die Syredtfinn des Geſolſigen erb. 


Keine Loiterie o P 
hietetsolche Chancen. 


300000, 3 a 120000, 


60000,48000,45000 36000 [”, 
30000, 24000 Mk. baar 1. $. w. 


sind zu gewinnen in den 


12 grossen Geldverloosungen. 
edes Loos muss mit je 
1Treffer gezeg. werden. 
Jährlich 12 Ziehungen. 
Nächste Ziehung "e 
Il. November. 
Jeder Spieler muss 12 Treffer machen. 
1/2% Antheil an allen 12 Origi- 
nalloosen kostetpro Ziehung 
Mk.3.— ½1% Mk. 5, ¼ Mk. 10 
pro Ziehung. — Listen gratis. 
Gefl. Aufträge erbitte bald. 
Bankhaus J. Scholl, 
Berlin-Niederschönhausen, x 
Im ganz. Reich gesetz]. erlaubt. 


BCE Wiederverkäufer gesucht. be 


Ein Pferd und Wagen 


= keine verbotene Rate nloose. 


zur ſchwerſten Laſt, complett, per ſofort 
zu verkaufen Rehdenerſtraße 7, Hof. 


2 


elg, Riegenkaninchen 


rauſe. 


befte Nutz⸗Raſſe, 12—16 Pfund ſchwer 
werdend, habe noch in allen Alterslagen 
in borsülglichen Ft 954 preiswerth 


oth, Blümchen 


und deren wunderbare Erfolge bei Rheuma, Gelenkrheuma, Gicht, allen Nervenleiden 
wie Ischias, Migräne, nervösen und rheumatischen Kopf. und Zahnschmerzen bringe 


hiermit in empfehlende Erinnerung. Prospecte! 
bis zweijähriger Wirksamkeit. 


fektrische Giehtbinde 


Für das Diakoniffen: Kranlenhaus zu Danzig findet am 
und 12. November 


9 0 
ein Bazar 
im Franziskanerkloſter ſtatt. 


Mit dem Wachſen des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes nach Innen und Außen 
halten die Einnahmen nicht gleichen Schritt. Das Kinderkrankenhaus, im Juni 
d. Is. eingeweiht, enthält über 40 Kinderbetten, einen Frauen⸗Krankenſaal mit 
24 Betten außer kleinen Zimmern zur Aufnahme von Mutter und Kindern. Im 
Haupthauſe ſind Umbauten, größere Reparaturen erforderlich geweſen. Die Zah 
der Schweſtern mehrt ſich in erfreulicher Weiſe; je mehr Diakoniſſen für neue 
oder vergrößerte Stationen in der Provinz erbeten werden, um ſo mehr Mel⸗ 
dungen zum Eintritt in das Haus, zur treuen Arbeit im Dienſte der Barm⸗ 
herzigkeit. Das Diakoniſſen⸗Krankenbaus hat jetzt 230 Schweſtern, und doch 
ven t die Zahl nicht annähernd, um allen Geſuchen um Schweſtern zu ent- 
prehen; alte und gute Stationen in anderen Provinzen haben aufgegeben werden 
müſſen, um in erſter Linie für Weſtpreußen die Kräfte des Weſtpreußiſchen 
Diakoniſſenhauſes zu verwerthen. en 

Zu dem Kinderkrankenhauſe find, einſchließlich des Ertrages der Silber- 
Lotterie vor 2 Jahren, Dank der wohlwollenden Gaben der Provinz, der Spar⸗ 
kaſſe und viel bethätigter Theilnahme, über 58000 Mark geſammelt worden; 
zur Deckung des Reſtes der Bau⸗ und Einrichtungskoſten fehlen nach über 
20000 Mark; außerdem bedarf das Krankenhaus der Beihilfe, da die Freibetten 


11, 


74] | nicht ausreichen, um in Fällen der Noth freie Verpflegungstage zu gewähren. 


An Alle, die bisher ihre Hilfe nicht verſagt, die in Stadt und Provinz 
die ſtille Arbeit der Diakoniſſen fördern und ſtützen, ergeht die dringende Bitte 
um Geld und praktiſche Gaben, beſanders Lebensmittel und Zuſendung der 
Erſteren an die Unterzeichneten, der Lebensmittel an das Diakoniſſenhaus, 


ſpäteſtens bis zum 9. November. Looſe à 50 Rig. find noch zu haben bei Frau 
E 


Oberin von Stülpnagel und Frau von Goß 
Danzig, im Oktober 1894. 


Das Comité, 


Frau von Gossler. Frau Anger, 3. Damm 3. Frl. Auernhammer, Johannisg. 
37. Frau Baumbach, Laſtadie 35 b. Frau Berenz, vag e 19. Frau Berg- 
mann, Brodbänkeng. 16. Frau Bestmann, Laſtadie 34. Frau Birnbaum, Neu⸗ 
arten 35. Frau Bischoff, Schmiedeg. 31. Frau Blech, Kathar. Kirchpl. 2. Frl. 
lech, Melzerg. 13. Frau Bernicke, Hundeg. 61. Frau Boie, Hl. Leichn. Kirchh. 
Frau Brandt, Langenmarkt 14. Frau Bredow, Weideng. Frl. Bresler, Hl. 
eichn. 4. Frau Brinckmaun, Jopeng. 18. Frau Claassen, Langg. 16. Frau 
Damme, Vorſt. Grab. 39. Frau Damus, Burgſtr. 20. Frau Doeblin, Weideng. 
Frau che Neugarten 22b. Frau Fast, Langem. 33. Frau A. Fischer, 
Jopeng. 48. Frau C. Fischer, Gerbera. 5. Frau Franck, Hl. Geiſtg. 95. Frau 
Foss, Hundeg. 123. Frau Fuchs, Brodbänkeng. 40. Frau Fuhst, Barbara Kirchh. 
Frau G. Gibsoxe. HI Geiſtg. 84. Frau L. Gibsone, Steindamm. Frau Hage- 
mann, Langg. 39. Frau v. Heyking, Altit. Grab. 78. Frau Hildebrandt, Breitg. 
17. Frau v. Heydebreck, Neugarten 22 b. Frau Hoffmann, Milchkanneng. 33/34. 
Frau Hoppe, Johannisg. Frau Jaeckel, Neugarten. Frau Jorck, Milchkanneng. 
33/34. Frau Jüncke, Lopeng. 11. Frl. Karmann, Langg. 31. Frau Kahle, Schw. 
Meer 10. Frl. Kolbe, Langgarten. Frau Kosmack, Sandgrube. Frau Kress- 
mann, Laſtadie. Frau Kohtz, Vorſt. Grab. 40. Frau Kozlowski, Neugarten 22 b. 
Frau Kämper, Hl. Geiſtg. 34. Frau Kruse, Schw. Meer 4. Frau Kundt, Neu⸗ 
garten. Frau Lanbmeyer, Ankerſchmiedeg. 15. Exc. mg meetg Frau Leidig, 
Pfefferſtadt. Frau Leupold, Langg. 31. Frau Lippert, Schleuſeng. 11. Frau 
Maurach, Weideng. 35. Frl. Mannharät, Poggenpf. 77. Frau Mason, Weideng. 
47. Frau Meissner, Weideng. 3. Frl. B. Meyer, Jopeng. 58. Frl. L. Meyer, 
Hl. Leichnam 2. Frl. M. Meyer, Hl. Leichnam 2. Frau Prf. Meyer, Laſtadie 35. 
Frau Medem, Fraueng. 7. Frau v. Niessen, Langg. 28. Frau Nisbeth, Hundeg. 
54. Frau Ostermeyer, Kl. Mühleng. Frau v. Palubicki, Liebenhof. Frau v. 
d. Planitz, Sandgrübe. Frau Poschmaun, Brodbänkeng. 37. Frau v. Pusch, 
Schw. Meer 11, Frau Pinkus, Langg. 38. Frau Pivkow, Langenmarkt 29. Frau 
Rathlev, Laſtadie 35. Frau Reinhard, Langgarten 29. Frau Richter, Ol. Geiſtg. 
83. Frau Rösing, Töpferg. Frau Rohrer, Brodbänkeng. 14. Frau v. Rosenberg, 

aſtadie. Frau Sauerhering, Jopeng. 69. Frau Scheele, Hunden. 63. Frau 

chroth, Hl. Geiſtg. 83. Frau Schulze, Zoppot. Frau Schulze, Barth. Kirchpl. 2. 
Frau Siewert, Fleiſcherg. 62/63. Frau Steffens, Jäſchkenth. Weg. Fran Schroeder, 
Weideng. 38. Fran Stengel, Barth. Kirchpl. 1. Frau Scheinert, Langg. 20. 
Frl. Schnaase, 3. Damm 7. Frau Stark, Brodbänkeng. 29. Frau Strembow, 
Pfefferſt. 36. Frau Oberin v. Stülpnagel, Diakoniſſenh. Frau Tessmer, Jopeng. 
68. Frau Tiburtius, Straußg. 8. Frau Töplita, . Frau v. 
Tevenar, Altſt. Grab. Exc. v. Tresckow, Langgarten. Frau Triepcke, Gand- 
grube 37. Frau Weinlig, Fraueng. 54. Frau Wanfried, Hundeg. 54. Frau 
Wentzel, Hundeg. 8/9. Frau Wessel, Krebsmarkt 1. Frau Wewers, Langfuhr. 
Frau Witting, Gerberg. 5. Frau Wiebe, Poggenpf. Frau Wygnanki, Paradiesg. 35. 
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lcktriſche Liht- und Kraft⸗Aulagen. 


Techniſches Geſchüft von Th. Wulff, Jugenieur, 
Vromberg. 12892 
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er Seinen 


— Gegründet 1845. — 

Der altbewährte gute Ruf des 
„Brieger Leinen“ 
und die begründete Vorliebe der 
Damen für kräftige 1 Haus⸗ 
macherwaare haben mich per: 
anlaßt, ein Leinen herſtellen zu laſſen, d ` be. 
SE welches allen Anforderungen an Trag⸗ Baies" Marke. ex 
barkeit und Haltbarkeit in der DER gerecht wird. Das „Brieger 
Leinen“ (Anker, eingetragene Handelsmarke) ift in Kette und Schuß; 
vom reinſten Flachsgarn gefertigt, ohne jede ſchmeichelnde Appretur E 
nnd von reinſter Natur⸗Raſenbleiche, ohne Zuthat ſchädlicher Sub- Ee 
ſtanzen. Für „Brieger Leinen“ übernehme ich weitgehendſte Garantie; 
und offerire: sii 164 E 

y ito» -Ot ` 180. Zi 
d Breite: | Kä 88 em IH em 160m = 
D Ge 


"We 

t 

RoT 

re 

Lë $ 

er 1 
wi, 

St, a 
win 


1.05 
102 1,13 

1,15 1,25 

1.12 | 1,22 
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were ET ER FETTE 
"Ab 1— * Wd AC * Së 
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2 Waggons 
%%“ Stammbretter 2. Kl. f. preiswerth 
Prachtexempl., ſehr viel ſprechend, [opar CC 
j a e 


ündin 1½ Jahre alt w 
(Hündin 1½ Jahre Gi achſames | Bis zum Frühjahr vorräthigdelitaten 


Brfl. un sanee aana Heidt⸗Scheibenhonig 


Ca. 1400 Gtr. fr. Kübenſchuitzel Pd. 1 Mr., II. waare 70, Leck 70, Seim 


franco Bahnh. Graudenz, Gruppe, War⸗(Speiſehonig) 50, Futterhonig 60, 
lubien od. Hardenberg, ſ. z. verkauf. Gefl. 
Anfrag. mit Preisangabe wird entgegen- kolli geg. Nachnahme. en gros billiger. 
nee Anfragen werden nicht berück⸗ Nichtpaſſendes nehme umgehend franco 
i 

[2 


in 
Scheiben 75, Bienenwachs 1,55. Poſt⸗ 


tigt. Leonhard Ropper, Montau l zurück. E. Dransfeldt's Imkereien, 
790) per Neuenburg. Soltau, Lüneburger Heide. 


"e ift billig zu verkaufen in 


Marienburg Wpr. 


Doctor of Dental Surgery 


Johannes Kniewel 


in Deutſchland und in Amerika approb. —— 


Zahnarzt. S [2832] 
Dampf⸗ u. Waſſermühle 
Marusch 


ti bei Graudenz ift vom 15. d. M. 


wieder betriebsfähig. 


reizende Klavierstücke. 
Salonstücke u. Tänze. Verzeichn. 
gen Statt 50 M. für nur 5 M. 
Rob. Sommer, Buch-, Musikalienhdlg. 
Bad - Ems. 


Eiſerne Bettgeftelle 
Polſterbettgeſtelle 
Ofen vorſetzer 
Kohlenkaſten 
Aſcheimer 
Kohlenlöffel 
gußeiſerne Kochgeſchitre 
emaillirte Kochgeſchirre 
2 offerirt f [2966] 
Ludwig Gleinert Nachi. 
Inh.: Eugen Suppliot 
Herrenſtraße Nr. 3. 


— — — — 


Vergold. Savon.-Taschen- 

uhr (Sprungdeckel, drei 

GI vergold. Kapſeln) mit 

a ff. Präeiſionswerk und 

innerer Zeigerſtellung. 

Prachtvolle eleg. Ausführung, reiche 

kunſtvolle Guillochirung. Von e. ſchwer. 

echt goldenen Uhr durchaus nicht zu 

unterſcheiden. Erprobt, dauerhaft. 

Gegen Nachnahme od. Voreinſ. A Mk. 15. 
Bei Nichtzuſagendem Betrag zurück. 

C. Sonnenfeld, Berlin 8. V. 19. 


Zur Herbſiyſlauzung 


habe ſehr preiswerth abzugeben: Doft- 
bäume in allen Formen und Größen 
der beſtempfohlenen Sorten; auch Wein⸗ 
ſtöcke in 15 Sort., Erdbeerpfl. in 12 
gut. Sort., Ananas a H. 1—2 Mark, 
Heckenpfl., Dei, Caraganen a H. 1—1,75 
Mk., Zierſtr., Himbeerſtr. a H. 3—6 
Mark. Alle Pflanzen ſind auf leichterem 
Boden gewachſen, daher das Fortwachſen 
geſichert. Auf Wunſch können Pflan⸗ 
zungen, ſowie Garten- und Parkanlagen 
durch meinen Obergärtner A Ce 
i 


werden. 1 
Kursdorf b. Frauſtadt, i. Oktb. 1894. 
Bruhne. 


Es werden 400 Centner geſunde, nicht 
zu kleine [2389] 


Daberkarkoffeln 


zu kaufen geſucht. Offerten mit Preis⸗ 

angabe erbeten. 

H. Steckmann, Jellen bei Pehsken, 
Bahnhof Czerwinsk Weſtpr. 


Bierverlegern 
halte mein bekanntes, ſehr beliebtes 


» 

d á 
Malzbier 

angelegentlichſt empfohlen. [2928 


Wilhelm Ruſſak's Branerei, 
romberg. 


Ein betriebsfähiger noch gut erhaltener 


Viktoria⸗Separator 


[2925] 
Gut Bludszer per Dubeningken. 
EP — Ee 


a Heiralhsgesuche. „ Ze 


GN — 
— 


8 


ke E D 
Data N 


Ein ev. Beamter a, d. Lande, 50 er, 
ohne kl. Kinder, in geſicherter Stellung, 
Einkommen ca. 1500 Mk. jucht z. baldig, 
Verheirathung vafi. Lebensgefährtin. 
Ev. Damen v. ca. 40 J., Wittwen ohne 


Anh., wirthſchaftl. u. mit gut. Gemüth, 


d, a. d. eruſtgem. Geſuch eing. w., belieb. 
ihre w. Adreſſe a. d. Exped. d. Gefell 
unter Nr. 2642 bis z. 1. Novbr. einzuſ. 


— — — — 


Wirklich reelles Heirathsgeſuch. 

Ein intelligenter, tüchtiger Maurer⸗ 
polier, kindl. Wittw., 33 J. a. ev., von 
einnehmend. Erſchein., etwas Vermögen, 
ſich. Lebensſt., nicht unter 1000 Mk. j. 
Gint, w. beh. p. 


Verh. mit e. Dame in 
Briefw. z. treten. Mädchen o. Wittwen, 


dé EB. w. Intereſſe haben, e. glückl., jorgenfr. 


Ehe einzug., bel. i. Ad. u. Bhotogr. ein. 


Ebreum. u. Jucker ſtr. Diskret. u. F. R. 
E] | 400 


Aktien-Zucderfabrit Wierzchosla⸗ 


— — 


Ne. 
Inhaber einer Drogenhandlung 
und Mineralwaſſexfabrik wünſcht Hi de 
verheirathen. Hierauf reflektirende 
Damen werden gebeten, ihre Adreſſe 
nebſt Photographie unter Nr. 2848 an 
die Expedition des Geſelligen einzuſend 


Heirath! 
Ein jung. Mann, 25 J. alt, Handw., w. 


nd, w. geb. 


Itet bis 25 Ze w.eglüdl.| H 
i 


Preis einer Binde 8 Mark bei ein- 
Otto Schwabe, Berlin, Rosenthalerstrasse 5 


Wohne jetzt Niedere Lauben 32, 


Niefern Faſchinen Strauch 


von ca. 80 Morgen zu verkaufen. An⸗ 
gebote nimmt bis 1. November d. e 
entgegen Dom Weichſelho 

2919] bei Schulitz. 


E 


2000 e 


auch getheilt, find zu verleihen. [2995 
Arbeiterſterbekaſſen⸗Verein 
— —  Grandens. EEE 

Suche auf mein Grundstück, mit einem 
Miethsertrag von 1400 Mk., z. 1. Stelle 


12—15 000 Mark. 


Meld. m. Ang. d. Zin jußes m. Aufſchr. 
Nr. 2879 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


12000 Mark 


geſucht auf ein Gut zur pen Stele 
mit 5% Zinſen hinter Landſchaft, zum 
1. April 1895. Offerten befördert 

A. Fuhrich, Strasburg. 


j 


LEN 
geſucht auf 5%, direkt hinter Landſchaft, 
auf ein Wen Gut, Kreis Grous 
denz und Strasburg gelegen. Abſolute 
Sicherheit vorhanden. Offerten von 
Selbſtdarleihern sub T. 5857 be 
fördert die Aunoncen⸗ Expedition von 
Haasenstein & Vogler, A 

Königsberg i: Pr. 12 


Günſtig ste Kapikalsaulage 
11000 Mk. Hypothek 


zur zweiten Stelle mit 5 pCt. Zinſen 
auf ein Apothekengrundſtück eingetr., 
ſofort zu cediren geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 1101 
durch die Expedition des Geſelligen erh. 
S. A Su Ge ren ees re d 
AU Vermiethungen 
A4 Pensionsanzeigen. I» 2 
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Hochelegante herrſch. Wohnungen 
je 6 Zimmer u. Zubehör von gleich od. 
lätet zu ‘vermiethen. Offerten unter 


2821 a. d. Expedition des Gejellig. erb- 


Eine Wohunng 


TTC 0 NE IF 
beſtehend aus zwei Zimmern nebſt Ka⸗ 
binet und Zubehör, ift per ſofort oder 
ſpäter billig zu vermiethen. Näheres 
Herrenſtraße Nr. 3, im Laden. [2965] 


Zung Lentef ma. 0. Penf Getreide 19 U 
Ein möbl. Vorderz, part. ift zu verə 
mielhen. Grabenſtraße 22, links. 
Ein junger Mann findet Logis 
Langeſtraße 3, 1 Treppe links. 
Zwei fein möbl. Zimmer mit auch 
ohne Burſchengelaß, zu vermiethen. 
2931] Amtsſtraße 13, part. links. 


— — 


Eine möblirte Wohnung, auf 
Wunſch mit Burſchengelaß, in der Nähe 
der Art.⸗Kaſ. au verm. Bei wem? jagt 
die Exp. des Geſelligen unter Nr. 2002, 

Ein möblirtes Zimmer billig zu 
vermiethen. Auf Verlangen 428 Ké 


Beköſtigung. | 
A Lehmſtraße 15. 
Möbl. Zimm. zu vermieth. Tabakſtr. 2 


Ein freundl. Zimmer 
unmöblirt billig zu vermlethen 
129871 Herreuſtr. 19, 2 Tr. links. 
Ipei bis drei ältere Damen, der Ruhe 
und Pflege bedürftig, finden gute, billige 

zeuſion 
auf einem größeren Gute. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 2395 
durch die Expedition des Geſelligen im, 
Grandenz erbet. Auskunft ebendaſelbſt. 


— — — 


Mein gr. Getreideſpeicher 


an der Weichſel belegen und bisher von 
Herrn Liebert benutzt, iſt von Bä: 


— — 


Ein Pferdeſtall "E 
zu vermiethen. Getreidemarkt 12, hier.. 
Ein Mädchen 
2¼ Monat alt, aus anſtänd. Familie, als 


Eigen zu vergeben. Off. unt. Nr. 2867 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Danzig. 

1 Laden mit KN Zeie Altſtadt, 
in der Nähe von 2 Kaſernen gelegen, 
worin 1 feines Reſtaurant mit gut. 
Erfolg betrieben wird, ſelbiges eignet ſich 
auch zu jedem andern Geſchäft, vom 
1. Januar anderweitig zu vermiethen. 
Näheres bei Blank, geg. Jun⸗ 
kergaſſe 8, I. 2303] 


Osterode Opr. 


Ein Geſchäftslokal 


mit großem Schaufenſter, beſte Lage am 
Markt, zum Cigarren⸗ und Wein⸗Ge⸗ 
ſchäft, ſichere Exiſtenz, per ſofort zu ver⸗ 
miethen. 12530] M. Davidſohn. 


— A 


Schneidemühl. 


Ein moderner Laden 
mit großer Wohnung, in beſter Lage 
Schneidemühls, wo feit 25 Jahren ein 
Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft betrieben, 
iſt per ſofort oder ſpäter anderweitig 
zu vermiethen. 12293 
Albert Samuel ſohn, / 

Neuer Markt Nr. 22. 
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Viertes Blatt. 


Grauden, Dienstag! 


Freunde und Gönner. Daäte, verb. 
Roman von Karl Marquard Sauer. 

Sir Thomas Reeve mußte Herrn Racks mehrmals anf- 
fordern, ihm Beſcheid zu thun. Nachdem dann Beide ihr 
Glas geleert und der aufwartende Kellner friſches Bier 
und Cigarren gebracht hatte, nahm Sir Thomas die unter⸗ 
brochene Unterhaltung wieder auf: Ich ſuche niemals Händel, 
aber ich bin auch noch niemals einem Streite ausgewichen. 
Das ſteckt bei den Reeves im Blute. Wiſſen Sie, was 
reeve bedeutet?“ 

„Nein, Sir Thomas!“ 

„Rceve bezeichnet im Engliſchen ein Streithuhn. Ich 
denke, ſo nennt man ja wohl den tapferen Vogel auf 
deutſch? Sie ſehen alſo, ich bin meinem Namen ſchon eine 
gewiſſe Rückſicht ſchuldig!“ i 

„Aber was ſoll aus der Geſchichte werden, Sir Tho⸗ 
mas?“ fragte Ernſt beſorgt. „Die Sache ſteht ohnehin 
ſchon übel genug!“ 3 

„Das will ich Ihnen fagen! Ich bin feft überzeugt, 
daß Fürſt Botinoff nicht daran denkt, Miß Hedwig zur 
Fürſtin Botinoff zu machen. Dazu iſt dieſe Sippe viel zu 

hochmüthig, ganz abgeſehen davon, daß Se. Durchlaucht 
auch nicht das nöthige Geld hat, um ein fürſtliches Haus 
zu führen. kithin kann es fih bei ihm nur darum 
handeln, eine ganz aparte Geliebte zu bekommen. Er weiß 
gewiß ſehr genau, wie Sie mit ſeiner Schweſter ſtehen. 
Weshalb ſollte er nicht ein ähnliches Verhältniß mit Miß 
Hedwig anknüpfen? Eine junge Dame von der Schönheit 
und Liebenswürdigkeit Ihrer Schweſter und eine gefeierte 
Künſtlerin obendrein, ſteht ſchon dafür, daß ein Fürſt 
Botinoff ſie zum Range ſeiner Geliebten erhebt. Meinen 
Sie nicht auch?“ f 

„Das wird niemals geſchehen!“ rief Got energiſch. 

„Recht ſo, Mr. Striegau!“ ſagte Sie Thomas befriedigt 
nickend. „Wir wollen ihr fon den Standpunkt klar 
machen, dieſer Durchlaucht!“ 

„Aber wie fangen wir das au?“ Ze 

„Die Sache ift ſehr einfach! Wir treiben ihn in Miß 
Hedwigs Gegenwart zu einer beſtimmten Erklärung! Dieſe 
muß er geben, koſte es, was es wolle! Er kommt in 
einigen Tagen nach Paris, folglich haben wir ſogleich die 
beſte Gelegenheit dazu! Sieht Miß Hedwig, welche Ge⸗ 
ſinnungen Se. Durchlaucht gegen ſie hegt, dann werden 
ihr die Augen wohl aufgehen, und ſind wir einmal den 
Herrn los, dann iſt mir durchaus nicht bange, ſein roman⸗ 
tiſches Bild aus dem Herzen des jungen Mädchens zu ver⸗ 
bannen!“ 

„Aber ſagen Sie mir, Sir Thomas“, nahm Ernſt das 
Wort, „weshalb haben Sie denn das nicht bereits früher 
verſucht? Wir kennen Sie nun ſchon nahezu drei Jahre. 
Niemals haben Sie merken laſſen, daß Sie für Hedwig 
mehr fein wollten als ein Freund, etwa jo wie Herr Racké 
unſer Freund iſt!“ 

„Herr Mode? Hm! Wiſſen Sie ganz genan, daß dieſer 
ſtille Herr Rack6 auch nur ein Freund ift?“ ſagte Sir 
Thomas nach einigem Beſinnen. 

„Sie wollen doch nicht auch in Herrn Racks einen 
Nebenbuhler erblicken?“ rief Ernſt, unwillkürlich lächelnd. 

„Und warum nicht? Er ſieht mir ganz danach aus!“ 

„Was Herrn Racks betrifft, ſo mögen Sie unbeſorgt ſein. 
Er kannte uns, als meine Hedwig noch eine kleine Choriſtin 
und ich ein ganz ordinärer Farbenklexer in München war. 
Zu jener Zeit hätte ihn wahrhaftig Nichts abhalten können, 
Hedwig mit ſeiner Liebe zu beehren, wenn er es gewollt 
hätte. Wiſſen Sie, um was er geſtern meine Schweſter 
gebeten hat?“ 

„Nun?“ 

„Ihn als Sekretär oder Reiſebegleiter in ihre Dienſte 

u nehmen, falls es einmal nothwendig für uns werden 
ſolte, uns zu trennen. Es geht ihm nicht zum beſten mit 
ſeinen Geſchäften; deshalb ſieht er ſich bei Zeiten nach 
einer anderen Beſchäftigung um!“ 

„Um fo beffer für ihn!“ 

„Sie haben mir meine Frage von vorhin noch nicht 
beantwortet, Sir Thomas!“ ſagte Ernſt. 

„Ich habe nicht darauf vergeſſen! Wenn ich mich bisher 
Miß Hedwig gegenüber zurückhielt, ſo geſchah dies aus 

wei Gründen. Der erſte galt meiner Mutter, der andere 

(OR Hedwig ſelbſt.“ e 

„Ihrer Mutter?“ 

„Meine Mutter iſt eine Bradford. 
das heißen will?“ 

„Eine ſehr vornehme Dame jedenfalls?“ 

„So iſt es! Meine Mutter iſt ſogar eine entfernte 
Verwandte unſeres Königshauſes und bleibt ſich dieſer 
Herkunft ſehr wohl bewußt. Ehe ich einen Schritt that, 
mußte ich als guter Sohn ihrer Einwilligung gewiß ſein. 
Dieſe zu erlangen war keine Kleinigkeit. Ich bin der 
einzige Sohn und der letzte Träger des Namens Reeves. 
Fragen Sie einen meiner Landsleute, und er wird Ihnen 
ſagen, was das zu bedeuten hat. Vorgeſtern erhielt ich 
die Einwilligung meiner Mutter, und geſtern ſprach ich 
mich Ihnen gegenüber aus. Begreifen Sie jetzt?“ 

„Ich verſtehe! Und der andere Grund?“ 

„Betrifft Ihre Schweſter! Ich halte es für die Pflicht 
eines jeden Mannes, ſich niemals einem braven Mädchen 

leich Miß Hedwig zu nähern, bevor er weiß, ob er auch 

m Stande iſt, die von ihm erweckten Hoffnungen zu er⸗ 
illen. So lange ich der Einwilligung meiner Mutter nicht 

icher war, hielt ich mich nicht für berechtigt, mich um 
iß Hedwig zu bewerben!“ 

„Sir Thomas!“ ſagte Ernſt mit dem Ausdrucke auf⸗ 
richtiger Hochachtung, „Sie find ein Ehreumann!“ 

„Das waren alle Reeves, ſo weit die Familientradition 
zurückreicht. Ich werde nicht die erſte Ausnahme davon 

achen! Uebrigens brauchen Sie mich darum für keinen 
GEN zu halten! O nein! Es giebt Frauen und 


a 
30. Forti.) 


Willen Sie, was 


rauen! Ihre Schweſter iſt eine von jenen, die ich vorhin 
m Sinne hatte! Doch jetzt genug hiervon! Laſſen Sie 
uns nunmehr abwarten, wie ſich Se. Durchlaucht be⸗ 
nehmen wird, wenn wir ihm auf den Leib rücken. Viel⸗ 


leicht thäten Sie wohl daran, vorher das Terrain ein 
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penig bei feiner Schweſter zu refogugsziven. Was denken 
je davon?“ ` 35353 | Ge? 
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es heute noch thun!“ i 

„Gut! thun Sie es, und bringen Sie mir dann Nad- 
richt! Ich bin wirklich neugierig zu hören, wie Ihr 
Excellenz die Geſchichte aufnimmt.“ 9 

Ernſt ging von Sir Thomas unmittelbar zu Gräfin 
Iſa. Er wußte, daß er ſie um dieſe Stunde ungeſtört 
würde ſprechen können, denn es war die Zeit, um welche 
ſie ſeinen Beſuch zu empfangen pflegte. 

Er fand Iſa in der That allein. Sie lag in reizender 
Morgentoilette bequem auf ihrer Chaiſelongue und durch⸗ 
blätterte die Modezeitung, welche die alte Schaſchinka ihr 
gerade gebracht hatte. 

„Ah, Monſieur Erneſto!“ ſagte ſie, ihm freundlich zu⸗ 
nickend. „Du kommſt wie gerufen! Ich ſtudire gerade 
die beiden Coſtüme, ohne mich für das eine oder das 
andere entſcheiden zu können. Setze Dich zu mir und er⸗ 
theile mir einen guten Rath. Als Künſtler biſt Du in 
dieſer Frage ja maßgebend!“ 

„Ich werde mit Vergnügen zu Dienſten ſtehen, wenn 
auch etwas ſpäter“, verſetzte Ernſt, ſich ihr gegenüber 
ſetzend. „Kaunſt Du mir eine Viertelſtunde Audienz er- 
theilen, Iſa?“ 

„Ei, wie feierlich das lautet. Nun, ich bewillige Dir 
eine halbe Stunde und auch darüber, wenn es nöthig iſt“, 
ſagte die Gräfin, die Zeitung bei Seite legend. „Um was 
handelt es ſich?“ 

„Um eine ſehr ernſthafte Angelegenheit, Iſa.“ 

„Iſt etwas paſſirt?“ fragte die Gräfin, betroffen durch 
den nachdrücklichen Ton, mit dem Ernſt antwortete. 

„Ich ſprach geſtern Abend ſpät noch mit Hedwig und 
machte dabei eine ſehr überraſchende Entdeckung.“ 

„Iſt die Kleine vielleicht verliebt?“ 

„Allerdings!“ 

„Nun, was iſt da Ueberraſchendes dabei? Sinb wir 
es nicht auch?“ 

„Gewiß! Aber mit Hedwig iſt das doch etwas 
Anderes!“ 

„Wie ſo? Ich denke eher, es wäre überraſchend, wenn 
ſie ihr Herzchen noch immer nicht vergeben hätte! Sie 
zählt ihre volle zweiundzwanzig Lenze, mithin hat ſie auch 
das Recht zu lieben.“ 

„Es handelt ſich nicht um das Recht zu lieben, Iſa, 
ſondern darum, wen ſie liebt.“ 

„Doch hoffentlich keinen Ritter Blaubart, der ſeine 
Frauen nach der Hochzeit umbringt?“ — entgegnete die 
Gräfin lächelnd. 

„Du nimmſt die Sache leichter als ich. Ich glaube 
jedoch, Du wirft fie auch ernſter nehmen, wenn Du erft 
weißt, wer ihr Geliebter iſt!“ 

„Nun, ſo ſage es doch lieber gleich heraus, anſtatt ſo 
viele Umſchweife au machen. Wer ift der Glückliche?“ 

„Dein Bruder!“ 

„Gregor?“ — rief die Gräfin, ſich überraſcht aus ihrer 
bequemen Lage aufrichtend. — „Ah, das iſt nicht möglich!“ 

„Es iſt doch ſo! Ich habe es aus Hedwigs eigenem 
Munde!“ 

„O der Duckmäuſer! Wer hätte das gedacht! Aber er 
d ja jeit Venedig Deine Schweſter kaum Tage lang ge- 
ehen!“ 

„Das Verhältniß datirt bereits von Venedig her. Fürſt 
Gregor hat ſogar Hedwig Hoffnung gemacht, er werde ſie 
heirathen, wenn es ihr gelänge, eine große Künſtlerin zu 
werden!“ 

Iſa ſah den jungen Mann mit ſo ungeheucheltem Er⸗ 
ſtaunen an, daß dieſer unmöglich glauben konnte, ſie ſpiele 
blos d Eug 

„Das hat er gethan? Nun ich muß geſtehen, feine 
Wahl bekundet guten Geſchmack!“ ? EE? 

„Aber was fol daraus werden, Ja? Fürſt Gregor 
fann e doch nicht zur Fürſtin Botinoff machen?“ 

„Warum denn nicht? Er braucht ſie zu dieſem Zwecke 
blos zu ere gr 

„Du ſcherzeſt, Iſa!“ 

„„Ich ſcherze durchaus nicht! Denkſt Du vielleicht, ich 
würde anſtehen, Dich zu heirathen, wenn ich nicht allzugut 
wüßte, daß dies bei meinen Jahren eine namenloſe Dumm⸗ 
heit wäre, bei Gregor wäre es allerdings eine Dummheit, 
aber in einem anderen Sinne!“ 

„Meine Hedwig eine Fürſtin Botinoff? Deine Schwä⸗ 
gerin? Das iſt undenkbar!“ 

„Das iſt keineswegs undenkbar! Unſere flachköpfige 
Geſellſchaft würde allerdings die Naſe rümpfen. Aber was 
liegt an Naſerümpfen dieſer Einfaltspinſel? Freilich muß 
man in der glücklichen Lage ſein, daß man ſich aus ihrem 
Naſerümpfen nichts zu machen braucht!“ 

„Und iſt Dein Bruder in dieſer glücklichen Lage?“ 

„Er ift es nicht, und eben deshalb wäre es eine Dumm- 
heit, wenn er Hedwig heirathete.“ (Fortſ. folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Aus Anlaß des 400 jährigen Geburtstages von 
9 ans Sachs gedenken die Berliner Schuhmacher⸗Innung, ſowie 
die Vereine ſelbſtſtändiger Schuhmacher Berlins am Montag, den 
5. November Abends in Kellers Feſtſälen in der Köpenickerſtraße 
ein großes Feſt zu veranſtalten. Die Leitung hat der Vor⸗ 
ſitzende des Zentralvorſtandes des Bundes deutſcher Schuhmacher⸗ 
Innungen, Obermeiſter Beutel, übernommen. Nach einem Prolog 
wird das Schauſpiel „Hans Sachs“ von J. L. Deinhardſtein zur 
Aufführung kommen. Hans Sachs'ſche Gedichte werden deklamirt 
werden, auch eine Feſtrede und Quartettgeſänge ſind vorgeſehen. 
Ein Ball wird das Feſt beſchließen. 

— Beträchtliche Mengen Bernſtein ſind in Steglitz bei 
den Kanaliſationsarbeiten gefunden worden. Der Bernſtein 
lag in einer blauen Thonſchicht. Auch der Oſtſeebernſtein kommt 
zumeiſt in ſolchen Schichten vor. 


„ Zur Behandlung der Dahomeyweiber erhält die 
„Köln. Ztg.“ eine Zuſchrift, deren Verfaſſer, wie ſie ſagt, einer 
unſerer berühmteſten „Afrikaner“ iſt. Der Verfaſſer 
bemerkt, daß Niemand bei dem Potsdamer Prozeß die Frage 
erwähnt habe, mit welchem Recht die Dahomeyweiber über⸗ 
haupt zur Arbeit gezwungen werden ſollten. Von den 
Dahomeys, die mit ihren Frauen theils als Soldaten, theils als 
Arbeiter verwandt wurden, jest der Bericht: „Dieſe Dahomeys 
waren bekanntlich früher Sklaven des Häuptlings Behanzin von 
Dahomen und wurden im Jahre 1891 durch Baron v. Graven⸗ 


em 


„Das ift in der That meine Abficht, und zwar will ich 
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reuth freigekauft. Da dieſer Loskauf ſehr viel Geld koſtete, ſo 
wurden die Dahomeys in Kamerun als Polizeiſoldaten verwendet, 
erhielten aber keinerlei Löhnung, ſondern lediglich Verpflegung.“ 
Die Dahomeyweiber waren als Gouvernementsarbeiterinnen in 
erſter Linie dem Ingenieur Drees unterſtellt und von letzterm 
dem Gärtner Walter zur Beſchäftigung im Gouvernementspark 
überwieſen. Drees und Walter ſollen nun beſtändig über „die 
maßloſe Faulheit“ der Dahomeyweiber geklagt haben. Dieſe 
wollten angeblich nicht arbeiten und ſollen ſtets ſofort die Arbeit 
verlaſſen haben, ſobald der Weiße den Rücken gekehrt habe. Alle 
über dieſe Weiber verhängten Strafen ſollen wirkungslos geweſen. 
og Da die männlichen Dahomeys, ſoweit fie nicht Soldaten waren, 
ür ſchwere, namentlich die Kai⸗Hinterfüllungsarbeiten, verwandt 
wurden und deshalb, außer einigen Knaben, die Soldatenweiber 
die einzigen Arbeiter des Gärtners bildeten, ſo war die Faulheit 
der Weiber für letzteren um ſo empfindlicher. Nach der Art zu 
urtheilen, wie ſie behandelt wurden, ſcheint hervorzugehen, daß 
man ſie im Prinzip als Sklaven betrachtete. Jeder 
Afrikaner wird zugeben, daß in den Kolonien gewiſſe verſchärfte 
Zwangsmittel, wie z. B. Einſperrung und Hunger, am Platze 
ſein dürften, wenn es ſich darum handelt, Eingeborene, die ihren 
aus freiem Eutſchluß übernommenen Verpflichtungen zu einer 
Arbeitsleiſtung nicht nachkommen wollen, die Heiligkeit von 
Verträgen einzuſchärfen. Lag aber in dieſem Fall ein 
Vertrag von rechtsgiltiger Beſchaffenheit vor? 
Sollten die Dahomeys die für ihre angebliche Loskaufung (d. h. 
für die auf ihren Beſitz verwandte Kaufſumme) verausgabten 
Gelder durch Arbeitsleiſtung wieder einbringen, und entſprach 
dies wirklich den gegenſeitigen Abmachungen zwiſchen Anwerbern 
und Arbeitern, ſo gab es im Falle der Arbeitsunfähigkeit ihrer 
Weiber für die Kameruner Regierung nur ein Verhalten, das 
den modernen Anſchauungen und unſern Geſetzen entſprochen 
hätte. Man mußte ſich ſagen: Da haben wir einmal ein ſchlechtes 
Geſchäft gemacht, ein auderes Mal wollen wir vorſichtiger ſein, 
jetzt kann man nur eins thun, nämlich die Weiber 
laufen laſſen.“ See, 

— [Unlauterer Wettbewerb.] Ein typifches Beiſpiel 
unlauteren Wettbewerbs wird uns aus Kaſſel mitgetheilt. 
Dort kündigte ein Kaufmann billigen Kaffee an und zwar als 
„Gelegenheitskauf“ mit der Bemerkung: Ich verkaufe einen gut 
ſchmeckenden Perlkaffee ſehr billig und kann ihn zu 140 Pf. ge⸗ 
brannt und zu 112 Pf. roh pro Pfund abgeben. Von ſachkun⸗ 
diger Seite wurde die falſche Vorſpiegelung dieſer Anzeige als⸗ 
bald erkannt. Der Perlkaffee war nichts anderes als ein ganz 
gewöhnlicher Carengo, ein afrikaniſcher Mokkakaffee. Er ſtammte 
auch aus keinem „Gelegenheitskauf“, ſondern jeder Händler 
konnte davon nach Belieben zu einem normalen Preiſe beziehen. 
Ein ehrlicher Geſchäftsmann zeigte denn auch alsbald Carengo⸗ 
Kaffee (afrikaniſcher Mokka) an mit der Bemerkung, bei einzelnen 
Firmen wohl irrthümlich Perlkaffee genannt, zum Preiſe von 
105 Pf. Indeſſen genügt ſolche Selbſthülfe erfahrungsgemäß 
nicht. Das Publikum läßt ſich durch derartige Täuſchungen zum 
Kauf bewegen und übervortheilen. Auch nach dieſer Richtung 
hin erſcheinen entſprechende Beſtimmungen in dem vorbereiteten 
Geſetzentwurf gegen den unlauteren Wettbewerb dringend noth⸗ 
wendig. 

— [Fataler Druckfehler.] (Aus dem Bericht über 
das Konzert eines Violinvirtuoſen) ... Als Seine Durchlaucht 
die Hofloge betrat, vergeigte ſich der Künſtler mehrere Male. 

— [Scherzfrage.] Was ift die größte Preßbeleidigung? 
— Wenn Jemand ein vegetariſches Blatt ein „Wurſtblatt“ 
ſchimpft! (Flieg. Bl.) ! 

Thoru, 20. Oktober. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr wenig Aenderung, kleines Geſchäft, 128 Pfd. 
bunt 115 ME, 129-31 Pfd. hell 117-18 Mk., 132 Pfd. hell 119 
Mk., 134-35 VON hell 120 Mk. — Roggen ſchwaches 
für den Lokal ei end beachtet, 121⸗22 Pfd. 98-99 Mk., 123-24 
Pfd. 100 Mk. — Gerſte, feine Waare gut beachtet, Angebot ſehr 
klein, Brauwaare 120-26 Mk., feinſte über Notiz, andere ohne 
1215 — Hafer gute Waare bis 106 Mk., andere ſchwer ver» 
äuflich. 

Bromberg, 20. Oktober. Amtlicher Haudelskammer⸗Bericht. 

Weizen 118—122 Mk., feinſter über Notiz. — . 92 
bis 100 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 90—104 Mk., Brats 
Die 105—125 Mk. — Hafer 100—108 Mk., geringe Qualität 

illiger. — Futtererbſen 100—112 Mk., Kocherbſen 130—140 
Mark. — Spiritus 70er 32.50 Mk. 5 

Vojen, 20. Oktober. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 49,70, 
do. loco ohne Faß (70er) 30,10. Matt. 

Berliner Cours⸗Bericht vom 20. Oktober. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 4% 105,90 B. Deutſche Reichs⸗Anl. 
31/2 % 103,30 bz. Preuß. Conſ.⸗Anl. 4% 105,80 G. Preuß. 
Conſ.⸗Anl. 31/2 % 103,50 B. Staats⸗Aul. 4% 100,50 G. Staats⸗ 
Schuldſcheine 3/ %% 100,40 G. Oſtpr. Provinzial⸗Obligationen 
3½ % 100,00 B. Poſenſche Provinzial⸗Aul. 3½ % 99,75 G. 
Ditpreuß. Pfaudbr. 31/2 % 100,10 B. Pommerſche Pfandbr. 31/4 Ye 


100,70 bz. Poſenſche Pfandbr. 4% 103,00 G. Weſtpr. Ritterſcha 

II. B. 3½ ue 100,20 B. Weſtpr. Ritterſchaft II. 3½ 0% 100,20 B. 

Weſtpr. neuländ. II. 3½ % 100,20 B. Preußiſche Rentenbr. 4% 

104,40 B. Preußiſche Rentenbriefe 31/2 % 100,80 G. Preußiſche 

Prämien⸗Anleihe 31/2 % 123,25 G. 

Original- Wochenbericht für Stärke und Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 20. Oktober 1894. 


b Mark Mark 
Ia Zarte eig „ 17 17½ ] Rum⸗Couleur „„ „ „ 83-84 
la Kartoffelſtärke ee 17-17 '/a] Bier-Couleur , 32-34 


Dertrin, gelb u. weiß la. 
Dertrin secunda , , :1 21-22 
9,80 Werzenftärle (ff) . . wl 25—27 
Weizenſtärke (grßſt. ) 
8,90 do. Halleſche u Schleſ. 34—36 
Reisſtärke (Strahlen) . „| 48-49 
Reisſtärke (Stücken) e „I 46-47 
Natsſtäre , „ Win 
Schabeſtärke „ 279 


Feuchte Kartoffelſtärke 
Frachtparität Berlin 

Sfr. Syrupfabr. notiren 
fr. Fabr. Frankfurt a. O 
Gelber A 
Cap Syru een 
Cap. Export „ „21 21½ 
Kartoffelzucker gelb e 18 — 19 
Kartoffelzucer cap. 19 ½. 

Alles p. 100 Kg. ab Bahn Berlin bei Parthien von mindeſtens 10000 Kg. 


Stettin, 20. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loco ruhig, 
neuer 110—123, per Oktober 123,50, per April⸗Mai 129,00, 
— Roggen loco behauptet, 108—110, per Oktober 110,50, 
per April⸗Mai 114,50. — Pommerſcher Hafer loco 100 bis 
114. — Spiritusbericht. Loco matter, ohne Faß 50er —.— 
do. 70er 31,50, per Novbr.⸗Dezbr. —, per April⸗Mai —. 


Magdeburg, 20. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 % —, neue 10,50—10,65. Kornzucker excl. 880% Nendes 
ment 10,00 19,15, neue 10,05 — 10,15, Nachprodukte excl. 75% 
Rendement 7,00—8,20. Stetig. 


Ha Kartoffelſtärke u. d 18—16 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Henneberg-Seide 


— nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — ſchwarz, 
weiß und farbig, von 60 Kb bis Mk. 18,65 p. Meter — glatt, ge⸗ 
ſtreift, karrirt, gemuſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 


2000 verſch. Farben, Deiling 2c.), porto- und steuerfrei ins Haus. 
a He umgehend. 


enneberg’s Seiden-Fahrik G. x. nor.) Zürich. 


Gummiartikel. 723 
Spezial-Preisliste versendet in geschlossenem Coüvert ohne 
Firma gegen Einsendung von 20 Pfg. in Marken 
W. H. Mielck, Frankfurt a. M. 
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Ausführung aller Börſen⸗Aufträge 
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hervorragend beliebt wegen Wuer anerkannt vorzüglichen Güte und Preiswürdigkeit, 3 


Probekisten von Je 12 grossen Flaschen, herb, süss oder claret: 
Marke A. B O D F 


18 M. IS I 60 Pf. 20 M. 40 Pf. 19 M. 12 M. 12 M. = 
Weisse deutsche Tischweine v. 60 Pf. d. Liter an. Rothe deutsche Tischweine v. 100 PE d. Liter an. 
Bitte verlangen Sie ausführliche Preisliste von J. F. Menzer, Berlin W., Leipzigerstr. 31/32. Se 
Glelono — wa von der‘ Centralo in Neckargemünd, 12 
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Empfehle me meine Me Gefannten 
KE 


Deutsche Spare und Depositen- ‚Bank. 


Berlin N W., Unter ben Anden Eens lomete 


yer Caſſa een 75 ultimo, in unübertroffener Qualität 
mee: — u. er dieſes Jahr ſchöner als je 


Annahme von Depofitengeldern, Spareinlagen 21. aach Soa, Hyaeinthen 


Bei Zmonatl. Kündigung zum jeweiligen Zinsſatz d. Bipa ze nich nicht unter 
h pro Dubd. 2,00, 3,00, 4,00, 5,00. 


. Unſeren Courszettel über alle a. d. Berliner Börſe nicht n 
Effekten ſowie gratis unſere tägl. Börſenberichte halten wir beſtens empfohlen. Sinnlich anderen Almen: 
anten in keichſtet Auswahl. 


Rheinische Vieh Versicherungs -wesellschait avietetn in eier eng 
zu Köln. Billigſte Preiſe 


Wir bri hierdurch fentlichen Kenntniß, daß wir eine General Verzeichniß m. Kulkurangabe zu Dienſten. 
ir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir eine Gereral 
gentur für bie Provinz d Kei Dee errichtet und die Verwaltung derſelben Carl Mertins ‚Königsberg i. Pr., 


em 69, 
| errn Gustav Meinas in Danzig Königftrake 
mengs De, [2040] gegenüber bem Landeshanfe, 


eg Aleehäume 


Bheiniſche Vieh- Berfiherunas- Geſellſchaf. 


Die Direction. A. Jaeger. 


einige Tauſend Stück, ca. 3—4 Meter 
Auf die vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, halten wir uns zur Ent⸗ doch Aa pina t magg a ſehr Zeien 
gegennahme von Verſicherungsanträgen beſtens empfohlen Wuchs, und zwar: Kaſtanien a Hundert 


25 Mk., End; und Ebereſchen a 1 Mk. 
pro Stück ind zu verkaufen iv Lindhof 
bei Lipnitza Wpr. Der Verkauf der 


Wi aiheinijche Viehverſicherungs⸗ eee zu Köln 


e alle T ët ee verſichert, ſteht unter Aufſicht der Königlichen 
aber und wird empfohlen vom deutſchen Offizier⸗Verein zu Berlin, 
en Kaiſerlich deutſchen Ober - Poft tdirektionen und den hervorragendſten TIETEIS 
andwirthſchaftlichen Vereinen. Die Rheiniſche ift die einzige Viehver⸗ ? 
cherungs⸗Geſellſchaft, welche infolge Vertrags mit einer Rückverſicherungs⸗ S 
ktien⸗Geſellſchaft auch gegen feſte Prämien ohne Reduktion der Ent- jå 
chädigungsbeträge verſichert. 
eitere Auskunft durch die Vertreter und den Unterzeichneten. 


General⸗Agent Gustav Meinas in Danzig. 


au —— Tarin werben ainet 
d Ke 3 * : SS KSE EI ee 3 


Physiarisches ; Sanatori ium, Nafurheilanstal ' ] ` Ein junger Mann, Manufakturift, 


Königsberg i. Pr., Hufen, Bahnfkraße 12. der ſoeben ſeine Militärzeit beendet, 
par” Wahrend des ganzen Jahres geöffnet. 


ren ER nur 3 az 


Preis pro „„ 
Kolonelzeile 15 Pf, 


rbeitsmarkt 


KS" Se: PR Berechnung #6 Berechnung des 5 eet 55 
dertionspreises zähle man! 
e 47 Silben gleich einer Zeile 


welcher m. d 


aufweiſen kann, ſucht Stellung. 


Brauer! 


u. theoretiſch erf. 


55 et Meld. We 
2716 d. d Boch d 


| Tüchtiger ger 
| Landwirth 
ſucht 1 ; ant. geit. des Fring, 


x b 0 4 Offert 


Zeite Freyſtadt Bor. | 


119527 


von ſofort in meine Stelle in N 
einen tüchtigen, zuverläſſigen 
erfahrenen Inſpektor 


Ee ei find z. richt. a. Rittergutsbeſ. Hr 


eb neuh of b. Schönſee. Geh. 
rn Demski, Inſp. 


0 Mark 


zahle e der einem verheirath. 
Meier, deſſen Frau gelernte Meierin iſt, 
eine angemeſſene Stelle zum 1. Januar 
we er ai einem Gute bejorgt. 

en unter Nr. 2875 an 


Offerten wer 
die Expedition des Gejelligen erbeten. 


Suche als 128281 


Müller 


Stellung. Bin 25 Jahre alt, geſund 
und kräftig, von Jugend auf beim Fache, 
Müllersſohn, mit den neueſten Müllerei⸗ 


Maſchinen vertraut. Eintritt kann ev. 
Eve erfolgen. Gefl. Offerten an 


Otto Ehrreich, Poſen III, Bahnſtr. 29. 


F. alt energ. Müller 


in der Müllerei wie im Mühlenbaufache 


äußerſt uch un ſucht "ei eg Stellung, 
event. auch -W w e Gett O 
unt. Nr. 2827 d. d. Exp. d. Gei erbet, 


Ein Maſchiuiſt 


gelernter Maſchinenbauer, 33 Jahre alt, 
verh., ſucht, geſtützt sl vorzügl, $ eugn. 
bont 1. Januar k. J. oder event. 


bittet man unter Chiffre Nr. 2387 in 

der Exped. d. Gef niederzulegen. 

Ein 1 Maſchiniſt 
ampfdr.⸗Appar. vertr. ift, 

ſucht dauernd, auch ſpäter, woſelbſt Ver⸗ 


Ce = heirath. eg H iit, auf einem größ. 
$ Gut als ſolcher S tel 


lung. Deri. kann 
gleichf. die Hofn ae e iſt auch 
zu and. ähnl. Arbeiten bereit. Offerten 
u. 2942 a. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 
Ein Hei er der gleichz. Maſchinen 

A führen u. gute Zeugn. 
Offert. 
unt. 2551 a. d. Exp. d. Geſellig. erbet. 


Elevenſtelle Gr, Jauth 


Brauer, 
uletzt ed: pg Aetien-Branerei, 
m. Aufſchr. 
Beie, erb. 


rer Unternehmungen balber fude 
euho 
12826] 


welcher m. den yta. e Sen 


über 
anderweitige Stellung. Gefl. Angebote 


ES mein EE E Bum Rolf 
Conferkiöns⸗ Geschäft MO RR es 
Wenne Eintritt, einen ; 


tüchtigen Verkäufer 
der auch gleichzeitig dekoriren kann. 
Offert. mit Photogr., Zeugnißabſchr. u. 
Gehaltsangabe bei nicht freier 388 
Max Pincus, Dortmund. 


Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 


i waaren⸗Geſchäft ſuche einen ſoliden 


jungen Mann 
jüdiſcher * der jetzt 12656 die 
ge ze beendet hat. 261 
atthaeus Lattbaeus Meyer in (Re 
Ein in der Deſtillation und Coloniak 
waaren- Brande erfahrener 126711 


junger Maun 


wird per 1. Januar zur Verwaltung 
von Keller und Lager geſucht. 

Gefl. Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche erbittet 
Eduard Borkowski, Natel (Netze). 


Ein junger Mann 55 
ev. Confeſſion, findet ſofort Stellun 
der Cantine der Unteroffizierf ez 
Marienwerder. Adr. R. K. 10 poſt⸗ 
lagernd Marienwerder. 12692 


Zur Aushilfe im Comtoir rein. auch 
bei den Rübenabnahmen und auf dem 
Hofe, können von ſofort noch einen 
tüchtigen nüchternen 12820 


jungen Mann 
diätariſch einſtellen. 
Zuckerfabrik 3 AA bei Jakſchitz 


[2924] 


Einen tüchtigen 


jungen Mann 


der . Sei Sprache mächtig, ſucht 
Guſtav Zimmt, Bojen, 
_ Kurz und Peißwaaren, engros. _ 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig, findet 
per 15. November Stellung in meinem 

Be Schu u. nn 
eſchã 
M. alinger, EE Weſtpr. 
Suche für mein Herren⸗ Confektions⸗ 
Geſchäft per 1. November einen [2368 
jungen Manun "uU 
der polnficen © Sprache mächtig. 
Aron Lewin, Thorn. 


> 


Für mein Kolonſalwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft ſuche einen WE er⸗ 
fahrenen 12844 


jungen Mann 


der mit guten Empfehlungen 8 
ſowie der poluiſchen Sprache theilweiſe 
E ift. Retourmarfen find verbet. 
— Schilkowski, Dt Eylan._ 
Wir ſuchen für Reife und Comtoir 
einen tüchtigen, [2895] 


— Warm: und Kaltwaſſer⸗Behandlun 
„ 

„med. Paul Schulz, pra rå ezialarzt fü t è 
ere — 9 22, Borm 10—12, —.— 40 Uhr. 


“be Lef SA LS a Ke, 
ef kx BEY RL ET HET 3 


777 eet, SE E er 


Capitalien 


effet eder beliebigen Höhe, zum zeit degt Zins fuße 
a Kreiſe . aller Art, o Am cn deten, unter 
uber omg, Bedingungen, auch bt. d 7281 


SEH 

em aul Bertling, Danzig. 

Eim ge [en Prstan „Mala: 
j Kiefern⸗Bretter u.⸗Vohlen 


eſervoir |i 
ge Aale ai aol Eichen, Roth buchen und 
Dirten -Bohlen 


aber gut erhalten, ſucht 
bre e zu kaufen. 

trocken und unter Schuppen lagernd, 
BETEN: zu billigen Preiſen ab Schneide: 


ef rten werden unter Nr. 2883 an 
die Expedition des Gejelligen erbeten. 
————5—E— ßivr Dʒyů—ů— 
mühle Kaldunek per Schoenſee und 
von meinem hieſigen Lager. 


Butter 
J. Littmann’s Sohn, 


don Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Brieſen Weſtpr. 12436 


Lieferun LE g Ne ſofortige Caſſe 
Futtermittel! 


[ uttergroßhandlung, 

9 Berl véi dech Lützow⸗ . = 
für 30/4, 60/70, 100/120, 150/170 Riter- Gebilde 

Roggen⸗ und Weizenkleie, eng- 

liſche und hieſige Rübkuchen, Lein: 

kuchen, Inttergerſte, Erdnußmehl, 

ſowie alle ſonſtigen Futterartikel 


u kaufen geſucht. 
5 3 H. A j el un euten, 
12984] 
offerirt auf Large ſowie auf e 
und Winterlie erung [77 6] 


Preuß. Stargard. 


D abrik-Kartofie L 


unter vorheriger kd kauft — 
[9477] Albert Pitke, Thoru. 5% 


Haſenfelle 


K 
ni Jakobsohn Söhne. 


Kleine Anzeigen 


(Chiffre⸗Annoncen) 
betr. „Stellengesuche“ 
„Vakanzen“ 
„Betheiligungen““ 
„Ankäufe“ 
„Verkäufe“ 
„Verpachtungen“ 
„Kapitalien“ 
„Auktionen“ 
„Wohnungen“ 


beſorgt für alle Zeitungen und Beit- 
or en zu den gleichen Preiſen wie 
eitungen ſelbſt die Annoncen⸗ 
Exped. Rudolf Moſſe, Berlin S. 10. 
NB. Die auf Chiffre-Annoncen 
einlaufenden Offert-Briefe werden 
uneröffnet und unter strengster 
Verschwiegenheit den Inserenten 
; zugesandt. [7985] 


AL 
i 
„Barbarossa“ 

Ze e, 1,70 Mtr. Eh deckt für 


13 Mar iel Stallge emde, ge⸗ 
funde Stu ten in Vietorowo. 


Deckſtunden: Morgens 8—9, Nach⸗ 
mittags 4—5 Uhr. 
b Das Deck ckgeld iſt beim erſten 


ren der Stute evtl. zu entrichten. 


Billige Bretter 


a Schwalgendorf Oſtpr 12876 


A 5 Stellung gegen geringes Salair. 


fferten erbitt. Lehrer Scher CR 


Ein junger Manu aus d. Colonial- 
waagaren⸗Branche, welchem die beſten 
Referenz. zur Seite ſteh., der deutſchen 
u. poln. Spr. vollſt. mächtig, ſchrisklich 
und mündlich, fut vom 1. oder 15. 
November er. anderweitige Stellung. 
Meldungen werden briefl. u. Nr. 2849 
an die an die Exp. des Gef. erbeten. 


in j. Mann, ev., 23% Jah. alt, 


militfr., gel. Materialift, auch Eiſenb.⸗ T 
Kenntn, ſucht geſtützt auf gute Zeug- | 
niſſe p. ſofort eventl. auch 1. November 


Stellung. Off. werden unt. Nr. 2914 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 


Junger, gebildeter Tandwirth ſucht 
Stell. a. Select, unt. Riede Leitung 
des Prinzipals vom 1. Januar ab. 
Offerten unter P. F. poſtlag. Dembe 
bei Czarnikau erbeten. 128781 


Ein Inſpektor 
32 J. alt, Gr Ce? abſolvirt, der poln. 
Sprache m., ueht, geit. a. befte 10i. Bgn. 
u Ce fof. od ſpä it. Stell. Offert. u. 
Nr. 2707 an die Exped. des Geſ. erbet. 


Junger — [2949] 
aus g. Fam., 24 J. alt, der f. Lehrzeit 
Lea hat, ſucht z weit. Ausbildung 
Stell éi Í; Jan. auf e. Brennereigut, 
unt. rinzip. Familienanſchl, Beding. 
meiren erw., ev. o. Geh. Gefl. Off. an 

v. Platen, Lawrenzhof, Buſchkau Poſ. 


Ein in mittl. J. ſteh. unverh. Mann f. 
Stllg. a. a auf e, Landg. Selb. ift 
táp., 1 e. kl. Gut. ſelbſt. z. übern. Gett. 

Off. u. R Z. d. d. „Thorn. Pr.“ Thorn, erb. 


Suche Stelle als Wirth. 


Bin mehrere Jahre auf einem größeren 
Gute als Leutewirth thätig geweſen, 
mit Rübenbau vollſtändig vertr., über⸗ 
nehme auch Stellg. als Feld⸗ oder Wald⸗ 
hüter mit. ig N 1 brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2919 durch die Expe⸗ 
dition des Geſelligen Graudenz, erbet. 


Als Wirth 


ſucht ein Landwirth v. 15. Nov. Stellg. 
ert, 26 3. a., verh. Familie 1 Kind, 
hat bis zu ſeiner Militära, fein eignes 
Grundſtück SONN Adreſſe u. K. 
Annonc.⸗Exped. W. Meklenburg, Danzig. 

Auf Wunſch perſönliche Vorſtellung. 


Junger, ſolider Brenner 
ſucht Stellung zum 1. Novemb. od. Beer 
in einer kleineren Brennerei. Gett 
u. Nr. 2916 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Ein tüchtiger, ſolider Unterbreuner 
ſucht zum 1. November eventl. auch ſpäter 
Stellung. Gefl. Off. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 2917 an die Exped. des Gefell. erb. 


Ein junger Kellner 


ſucht in einem ee Reſtaurant, Hotel 
oder Weinhandlung Stellung. Offerten 
erb. Th. Setzke, Elbing, Wollweberſtr. 11. 


beſetzt. Neumann. jungen Mann. 
Aue ne W E 
éi tàrfe t — mit Angabe von Res 
Solch e Herr en een an ber bisherigen Thätigkeit 


die ſich e. ee Nebenerw. d. Verkauf v. 
Cigarren a. Hotels, Private zc. verſch. w.. 
w. v. e. e. Hamb. Firmab. ſ.g.Cond., Bergit. 
bis Mk. 2000 . Offert. unt. T. V. 94 an 
e . — AG „Hamburg. 


nehmen entgegen 
Hugo Heſſe & Co., Thorn, 
Likör⸗ und Eſſig⸗Fabrik. 


Für mein Colbnialwaaren⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗ Geſchäft ſuche zum ſof. Antritt 
einen jungen Mann 


; der feine Lehrzeit erft beendet hat. 
121221 M. Lewin, Schloß Filehne. 


Für mein Kolonial⸗, Eiſen⸗ und 
5 ſuche per 1. oder 
5. November er. einen beſcheidenen 


jungen Mann 


der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet und 
I ee Wertreter | Der volniicen, Garade mädtig. Bpo. 
a bober Proviſion. Die Ein⸗ einzuſenden. A. Ritter, Bütow Pom. 


2 fäbrung bei der Kundſchaft findet Beruf gleſchalltt 3 
Ei eichgiltig, mit 
3 j. Leute pis 00 Mark Kaution, 


mit dem Berliner General- Her- 25 
J. Boftivan, an 
[2940] _ 


S treter gemeinschaftlich Ve 
E Offerten sub K. T. 290 pe 
2 Marten beifügen. 
Für mein 7 zur und Manufaktur» 


: befördert Muboli Moje, Berlin E 
$ — ue GE E E 
em — rr GM ſuche zum og 
In € ion eam er intritt einen 
4 en Mann 
rkäufer, der polniſchen 


ür en baſel mit guten Verbin⸗ jun 
ungen daſelbſt, wird von einer alten, tüchtigen 

Sprache mächtig, ſowie einen 
Lehrling. 


Lebensverſicherun nas- -Gejellichbaft anzu⸗ 
H. J. Meyer's Wwe., Neuenburg Wp. 


ſtellen geſucht. fferten unter 8. 20 
au Rudolf Moſſe, Danzig, erbeten. 

Für mein Material⸗, Mehl⸗, Kohlen⸗ 
u. Getreidegeſchäft ſuche zum tojortigen 


Bon einer größeren Brauerei wird 
Eintritt einen durchaus tüchtigen, 


ein älterer, gewandter 
Correſpondent 
ſauberen jungen Mann. 
Offerten unter Nr. I > 


(We welcher Kenntniß vom Getreide- 
Tiegenhof einzuſenden. 


eſchäft hat. Derſelbe muß ab und zu 
Ein junger Mann 


kleine Reiſen übernehmen. Anfangsge⸗ 
halt 3000 Mark. Adreſſen mit Beifügung 

mit ei d Betten, findet bei 300 Mk. 
ſofort © 


von Referenzen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2888 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 143657. 
t 
Pir Colonialw. und Delil, 
ka? im gt ſof. u. Ka Leg 
Ke AS Spr.), m. f. Manter., d? 
5 dſchr. g. Geh., (2 Brenn einl., 
ſof. Antw.). Aelt. kfm. Verm. Bureau, 


chriſtlichen 
Preuß, Danzig, Drehergaſſe 10. 


Verkäufer 
mit feinen prae m und der 

Für mein Man Wie ` ze 
ſuche per ſofort 


S "ring —— Beton 
haus mit Generalvertrieb in 
ł ſucht r igen CH ee ` 


polniſchen Sprache mëch 
„Me we. 


Zum SS a wich en 
tüchtiger Verkäufer 
welcher der 1 Bet! Sprache mächti 
it ür mein Tuch⸗, Vid ege un 
obeionavengeichärt geſucht. [2840] 

Aſcher, Ortelsburg. 


Ein Verkäufer 


der mit der Poſamentir⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
branche vertraut iſt, auch das Decoriren 
der Schaufenſter verſteht, findet p. ſofort 
oder 1. November Stellung. Polniſche 
Sprache 3 erforderlich. 12725 
Lewin & Littauer, Thorn. 


Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ und 
S ee ſuche vona 9003 t 
einen 


1 Commis, 1 Sehrling, 


B. Peſta howski, Gneſen.“ 
Ein tüchtiger i [2736] 
Commis 


der polniſchen Sprache mächtig, kann 
in meinem gek WE u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft per 1. November cr. 
eintreten. 

Hermann Dann, Thorn 


Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Deſtillaktonsgeſchäft ſuche per ſofort 


tellung in der Cantine. Linde. 


3 Waggon * Stammbretter, um m lg., 

S d a obfbretter 4-8 m E. 
—8 m 

An ge reite, See Waare, babe s ſehr 

u 

e S550 a nur Alten eln. , 


ſuche per ſofort oder auch ſpäter 
eine Stelle als Jäger ee er 


Gute Zeugnuiſſe, und 2 * 
Gnalicki g Dembe b . Gaarnitan. 


Sn Dom. Gend 


e 3 16 bei Piaj 3- Müller 
Br ok Weſtpr. 
wé, Balsen bei Oſterode mept gime ſty a. alt, welch. in jed. Fach d. Müllerei 
gelb vertraut ift, ſucht zum 10. od. 
5. Novemb. dauernde S Stellg. in einer 


Sanpfweierei Sarg 0006 t rofl 


lfa⸗Separatot), wegen Beitritt zur Reichskan Achilles, Daberſche 
Se? Henichaft . Verkauf. verkäufl aker, x ihe, 


mittl. Mühle als 3 od. auch ſelbſt⸗ 
ſtändige SA ung, tiefe erbittet unt. 
J. S. 103 poſtl. Netzbruch NM, 


Verkäuf fer pc) ` 
der polnischen Sprache mächtig 
L. Karlewski, Stuhm. 
Für mein Manufaktur⸗, che Mode⸗ 
und Confektions⸗Geſchäft ſuche ich Lë 
ſofort mehrere tüchtige 130051 


Verkäufer und Deforatenre. 


Gehaltsanſprüche ſowie Photographie 
bei freier Station. 
M. Bader, Drieſen Neum 


od. ſpäter einen der polnischen V ra 
mächtigen 


Commis u einen Lehrling. 


Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 


Oscar Krauſe, Hohenſtein Oſtpr. 


Ein jüngerer Commis 


e der polni SÉ Sprache 8 
t, wird für mein Deſtillations⸗„Schank⸗, 
* eng u. Kohlengeſchä t von 


ſogleich geſu 
ek Simon, e Allenſtein dg 


$ D 


tid 


moſaiſe 


UE 
Auf 
2 25 


Perläf 


ſowie ei 
kann foj 


1 tüc 
Ir fol ſof 


Fi 


ger 

Einen 

E e 
alt, Wë 


Martini 
Neuſtad 


Berliner 
Ein j 


der eben 


om. 
3 


können f 
und Dout 
G. 


Tücht 
auf Mütz 
ſofort da 


€ 
[2751] 


finden Dom. € 


brieſl. | 
d. d. € 


Aa 


aren⸗ 
ſofort 
rot 


R PR Ae EENS und 
findet von ſofort 
ommis 


wel = lich feine Lehrzeit beendet 
erg — 12696] 


Volontair 
Stellung. Kann Kd er sung, 


Julius ee 3 Wpr. 


KRRRNNNINNKNR 


Suche für mein Delicatessen- und 
Colonialwaaren-Geschäft einen 


Commis 


derselbe muss die Behandlung von 
Wild Geflügel, Fischen sow.Decoration 
der Schaufenster verstehen. Gehalts- 


ansprüche, Photographie, Zeughiss- 
abschriften, Angabe des Alters. 
werden brieflich m. Aufschrift Nr. 2926 


an die Expedition des Geselligen erb. 


REERAIRAERER 
Ein Handlungsgehilfe 


evang., der polniſchen Sprache mächtig, 
mit guten Empfehlungen, wird für 
* Kolonial⸗, Eiſen und Schankgeſch. 
vom 1 1. November geſucht. Briefmar e 
verbeten. Otto Struwe, 
26611 Allenſtein. 


Sude zum ſofortigen n Eintritt für 
meine Dampf⸗ ERC einen recht 
tüchtigen fleiß. Deſtillateur 


moſaiſch, wie auch 


einen Lehrling. 
J. M. Werner, Dt. Krone. 


CCC ⁵˙¹ ü p ̃ ꝙe ſ DET RETTET SEE EEE 
SNE e 

Auf Dom. Burg Belchau p. Dorf 
Vë A werden zu Martini oder 
päter geſucht ein verbeir zu⸗ 


verläſſt 
Forſtauſſeher 


welcher mit Anpflanzungen gut ver⸗ 
traut iſt und nicht zu hohe Anſprüche 
ſtellt. Ferner ein verheiratheter, fleißiger 


Stellmacher mit Burſchen. 


dae a er 
Ein junger, tüchtiger [2861] 
Buchbinder 
findet von ſogleich dauernde Beſchäfti⸗ 


gung. 
Ernſt Thimm, Pr. Stargard. 


Funds anun 
3$ Gute Malergehilf "Ek 


nur ſolche, d ein [2762 ® 
Max Breuning. 


BENENNEN 
Ein tüchtiger [2818] 


Eonditorgehiffe 
ſowie ein 
Lehrling 


kann ſofort ee Die bei 
ax Bell, Tuchel.— 


1 tücht. Buch bindergehilfen 


ſucht ſofort Paetzel, Graudenz. 


ei Schitrneiſer 


Luxus⸗ reſpekt. Poſtwagenban, 
daldie Plot obs Akkordarbeiter) 
inden von ſofort oder ſpäter dauernde 
eſch N 3 in e Wagenfabrik von 

oe R. G. Kolley, 
— Fe ſchergaſſe 774. 


1 tücht. Uhrmachergehilfen 
Verl. v. ſogleich A. Kokolsky, Graudenz. 


Einen verheir. ev. Gärtner 


er ſeine Brauchbarkeit durch beglaubigte 
mon! e nachweiſt, und einen Burien 
Hält, ſucht wegen ëch ten, od. zu 
Martini, das Em Koliebken drei 
Neuftabt W Som 


aas ch, TEE e 
Cin älterer Gärtner 


zum ſofort. Eintritt, der eine Gärtnerei 
in Topf⸗, hau tſächlich Gemüſebau, 
ſelbſtändig treiben kann, findet bei 
"Mad Lohn Te Stellung. Mel- 
Rua en an Milling, Bromberg, 
rlinerſtr. [2954] 


Ein j — Gärtnergehilſe 
der eben ſeine e din hat, ſowie 
ein Lehrling 
3 3 freundliche Aufnahme in 

tein per Dt. Eylau. [2528] 


ürſchnergehilfen 
Gm fofort eintreten bei hohem Lohn 
und dauernder Beſchäftigung bei [1946 
G. Schröder, Oſterode Opr. ` 


Tüchtig. Kürſchnergehilfe 
auf Mützen und dE findet von 
ſofort Bet, Stellun 

S. Wolff, Hieschrermeſzer, 
27511 


e AA Brückenſtr. 1 


| Tilſiter 

Fett⸗Käſer 

oder Käſerin 
die ihre Tüchtigkeit nach⸗ 
weiſen können und einer 
röß. Fabrikation gewachſen 
ind, werden auf eine ſelbſt⸗ 
ündige Stellung von ſofort 
oder ſpäter geſucht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Meld. 
ur m. ene Nr. 2819 
d. Exped. d. Geſell. gie 


ven findet ſofort eee 
Beſchäftigung bei 2512 
K. und Culm 1240 


Manrergefellen 


erhalten Winterarbeit beim Neubau der 
Kav.⸗Kaſerne Langfuhr bei Danzig. 


nel können eintreten bei F. W. 
Vogel, Schneidermſtr., Marienwerder. 


Suche per ſofort einen ordentlichen 


Väckergeſellen. 


m 12934] A. A Biſchofswerder. 


1 Bäckergeſelle und 
1 Lehrling 


können ſofort eintreten bei 29 
A. P. Werner, Bäckermeiſter. 


Einen Bäckergeſellen 


(eriten) ſucht 12940 
Dampfbäckerei M. Niklen iewicz. 


Stellmacher 


Rad d Ma⸗ 
Hu e eher? 
2979] 


Dominium Grunenfeld 
bei Braunsberg. 
Einen Hattlergeſenen 
ſucht e ſofort 


Filorski, ‚Sattiermeiten, 
Wro bt Weſtpr. 


Ein Sattlergeſelle 
aus dauernde Beſchäftigung bei [2627 
C. Zimmermann, Biſchofswerder Wpr. 
Zu Führung einer eee 
wird ein [2746] 
zuverläſſiger Arbeiter 
der als let d. ſchon Erfahrung hat, 
verheirathet od unverheirathet, . 
Meldungen an die Guts⸗ Verwa tung 
Bukowitz Wpr. Station Terespol. 


1 tücht. Schmiedegeſelle 


kann von ſofort eintreten bei 129881 
Duptanowski, | Graudenz,Schlachthofstr. 


Ein zuverläſſiger, unverheiratheter 


Mu 8 
der etwas Kaution ſtellen kann, findet 
dauernde Stellung in einer kleineren 
Handelsmühle. Offerten werden brief⸗ 


= lich mit Aufſchrift Nr. 2737 durch die 


Expedition des Geſelligen in Graudenz 
"E DER 

um Eintritt per 1. November cr. 
wird ein tüchtiger 


Mahl: u. Schneidemüller 


ſowie ein [2908] 


Müllergeſelle 


als zweiter geſucht. Gehaltsanſprüche 
wen Da Een Offerten übermittelt 
oſerau, Roſenberg Wpr. 


2—3 Tiſchtergeſellen 
erhalten Winterarbeit bei 
E. Urban, e 


2 Tiſchlergeſellen 
auf bee verlangt [2630 
Wicht, Jezewo Wpr. 


Erſter Inipeltor 

unverh., für De elde un Gut Oſtpr. ſofort 
geſucht. Derſelbe muß erfahren, zuver⸗ 
Gre fein u. Ueberblick haben. Nur ſolche 
mit beſten Zeugniſſen finden Berück⸗ 
ſichtigung. Gehal lt nach Uebereinkunft. 
Dom. Broedienen b. Peitſchendorf. 
Dom. Zwangsbruch bei Drausnitz 
Wſtpr. ſucht zu ih ig einen n. 


etwa 30 uf 
uſpektor. 
Ebenda findet ein 


Wirthſchafts⸗Eleve 

mit nöthiger Schulbildung Stellung. 

Sogleich ein einfacher, aber tüchtiger 

Inſpektor 

bei beſcheidenen Anſprüchen geſucht. 
Derſelbe muß der einfachen Sn i re 
rel asche. Gehalt SW Mark 
EE [2 885 


Dom. e AN ir bei Mrotſchen, 
Kreis Bromberg. 


Ein jüngerer Inſpektor 


von ſofort Lia a Meldungen zunächſt 
ſchriftlich unter eifügung der Kei 
abſchriften, welche Lu zurück ug: t 
werden, an Dom. Luiſenwa (de b ei 
Rehhof. Nichtbeantwortung 91851 CR 


Ablehnung. 
Juſpektor 


gebildet, anſtändig, mit nur beſten und 
mehr vjährigen Zeugniſſen, der auch 
event bis 6 Wochen ſelbſtſtändi 
e 5 kann, geſucht. Gehalt 
teigend. erint Vorſtellung. 

* u ieut. Pietſch, Victorowo 
[2924] bei Rehden Wyr. 


Ein SEH aus 3 207005 
rener, unver chetratheter 


ill 


mit langjährigen Zeugniſſen, der zugleich 
Woo yichaft, Getreideverkauf u. Ein- 
äufe zu die vn hat, wird für ein Gut 
E Hufen vom 1. Dezember p 
ucht. 


Meldungen (perſönliche berück⸗ 
Recht werden erbeten in 
r. Gnie bei Kl. Gnie Opr. 


A Erkrankung des bisher 
Inhabers findet hierſelbſt von . 
oder ſpäter ein tüchtiger, evangel. 
junger Landwirth 
Stellung als zweiter Beamter. 
Derſelbe muß gute Handſchrift be⸗ 
ſitzen und die Guts vorſtandsſachen be- 


beiten können. Gehalt n. Uebereink. 
meine Unis law, Poſt, Kr. Culm 


eh iere, zuverläſſiger, unver- 


‚Set ofmeiſter 
der etwas EE en We 
von ſofort bei mir Ste mag $ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
Stoermer, Teſſensdorf b. Marienburg. 
m. Mothalen p. Alt⸗ Thriſtburg 
ſucht Lë i Martini d. J. einen ordentlichen 


zuverläſſigen Hofmann 


u. zuverl. Viehfütterer 
(Hirt) bei ca. 80 Kühen. Beide mit 
Scharwerkern ev. Frauen zum Melken. 
Daſelbſt findet ein 2981 
ordentliches Mädchen 
Stellg. z. Erl. d. Meierei u. Wirthſchaft. 


Dom. Kl. Schönbrück ſucht zum 
11. November 1894 einen evangeliſchen 


verheir. Hofmann 
der er polnisch ſpricht, eine Dampf- 
maschine zu leiten verſteht und 
SEH Schirrarbeiten übernehmen 
kann. Gehalt nach Uebereinkunft. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. [2992] 


Ein verh. Oberſchweizer 
für 50 Kühe kann von ſofort eintreten 
in Wittomin bei Kl. Katz. [28161 


Ein ſolider 129187 


Unterſchweizer 
findet ſofort Anſtellung in 
Rahnenberg bei Rieſenburg. 
A. riſchknecht, Oberſchweizer. 
Einen tüchtigen nterſchweizer 
GO für jofort a er 
Lichtenau bei Dirſchau. [2706 
wird bun 
fin Unterſchweizer ſofortigen 
Antritt geſucht b. Oberſchw. i. Wilhems⸗ 
dank, Poſt Szezuka, Kr. Strasburg Wp. 
Beckerhof bei Crone a/ Br. ſucht 


einen tüchtigen Schweizer 

zu 50 Kühen. Nur gut empfohlene Per⸗ 

fönlichkeiken werden berückſichtigt. [2676 
Gut empfohlenen, evang. 8 


3 
Wirth 
verheirath., mit Scharw.⸗ erg 
ſucht zu Martini Dom. Cholewitz bei 
Plusnitz. Vorſtellung nöthig. 
Dom. Mysleneinek bei Prom- 
berg ſucht von ſofort oder Martini 


2 verheir. Pferdeknechte 


u. einen Schweinefütterer. 


Dom. Kl. Sonnenberg b. Rieſen⸗ 
burg ſucht vom 11. November 


zwei Inſtleute 


mit Scharwerkern und einen a 
zuverläſſigen 12622 


Hofmann 
womöglich kinderlos. 


Ein verheir. Einwohner 
end Kuhhirte auf degt unter. 


Ek bei Blum, Altvorwerk. 


—— — —— 


Sofort leichter gewandter, deutſcher 


Reitknecht 


SCH für einen größeren Stall auf's 
and, muß Soldat geweſen ſein, tadel⸗ 
roje e Führung aufweiſen können. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften gewünſcht. Gewichtan⸗ 
Aen? nothwendig. Meldungen werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 2846 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 


denz erbeten. 
Inima 


Einen 


rd eine Kuh Daten darf, ſucht zu Mar- 
tini Schondorff, Brattwin. 


Suche zwei : 12646] 
Inſtleute 


einen von Martini d. J. und einen von 
April 1895. H. Lenz, Michlau. 


1 verh. Ochſenfütterer 
1 verh. Pferdeknecht 


en äer" Sek geſucht in Tittlewo bei 
amlarken. [2916] 

Ein 15—16 jähriger, ordentl. Junge, 
von anſtändigen Eltern, der noch nicht 
in Stelle war und Quit hat 


Diener 
u werden, wird in herrſchaftlichem 
Haufe geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. 


Nr. 2573 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein. Droſchkenfuhrhalter 


welcher freie Stallun — erhält u. ſpeziell 
fürs Hotel fährt, Í 2923] 
otel 3 Allenſtein. 


Einen Hotelhausdiener, 


verlangt 
Hotel Kronprinz, Alkenſtein 


Suche von ſofort einen [2909] 


Hausdiener. 
L. Poſe, (Deutſches Haus) 
Roſenberg Weſtpr. 


2 Lehrlinge 


für die Colonialw.⸗Branche ſücht per 
1. Jan. 95 F. Marquardt. 


Für mein Figarren⸗ und Tabak⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche von ſofort uli ſpäter 

einen Lehrling 

der polniſchen Eee, Se [2575] 

F. Duszynaki, Thorn. 

Ein junger Mann aus anſtändiger 

Familie, ganz gleich welcher Confeſſion, 

mit guten Schulkenntniſſen, der poln. 

Sprache mächtig, findet Stellung [2955 
als Lehrling 

in meinem Manufaktur, Tuğ- und 


n Bevorzugt wird 
in Solcher, der bereits in genannter 


Brane thätig ge 
A. Paco Lautenburg. 


Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche von ſofort einen 


Lehrling. 
S. Hiri, Dobrez bei Klarheim. 


K. i 
Kupferſchmiedemeiſter, ain a. W. 


Ein Reh 
Sohn achtbarer in EEN $ Luſt oi die 
Bäckerei zu erlernen, kann von BI 
we Ss 
M. Foth, Bäckermſtr., Sinberikt. 8. 
Daſeldſt auch ein Lauſburſche. 


— Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der Luft bat, 
die Conditorei zu erlernen, kann von 
ſogleich eintreten in 12724 
Schultz's Conditorei, Briefen Wpr. 
Für meine Buch⸗ und Papierhand⸗ 
lung ſuche ich unter günſtigen Beding. 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. en enhafte 
Ausbildung. 431 
8 Lakts's Nachf. E. Fries: 
Inowrazlaw. 


Dwei Gärtnerlehrlinge 
können unter günſtigen Bedingungen u. 
ohne Lehrgeld von ſofort eintreten bei 
M. Zander, REIHE, partia, Do⸗ 
minium Raudnu nitz. 125091 


Lehrling 
oder jüngeren Gehülfen wünſcht von 
ſogleich für ſein Delikateß⸗ u. Material⸗ 
waaren⸗Geſchäft einzuſtellen 125321 
SE EIER Neidenburg. 


Zwei Lehrlinge 
zum Sattler⸗, Tapezier⸗ u. Wagenbau⸗ 
Geſchäft verlangt 2523 
Lr Shlubed, Roſenberg Weitbr. 

Für unſer Modewaaren⸗ und Kon- 
fektious⸗ Geſchäft ſuchen per bald [2963 
einen Lehrling. 

Gebrüder Jacoby. 


Einen Lehrling 
zur Schloſſerei von sog gi verlangt 
Oskar Gnuſchke, Schloſſermeiſter, 

12358] Dt. Eylan. 

Einen Gärtuerlehrling 
ſucht Meſſerſchmidt, Gärtner, Dom. 
Gr. Jauth per Rofenberg Wpr. [2836] 

Eein Lehrling 
(moſaiſch), mit guter Schulbildung, kann 
in mein Manufaktur⸗ und D Deſtillations⸗ 
Geſchäft, welches Sonnabend und Feier⸗ 


tage geſchloſſen, von ſofort eintreten. 
„Ehrenberg, Schönſee Weſtpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Eintritt einen 


Lehrling 


Sohn anftändiger Eltern. 12531] 
S. Hammerstein, 
i. Firma J. Simonsohn, 
Seeburg Oſtpr. 


Lehrling oder Volontair 


findet in meinem M E EE 
ichäft ſofort Stellung 
Bernhard Brenner, deilsderg 


In meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ u 
Modewaaren⸗ Geſchäft findet 12525 
ein Lehrling 


ſofort Stellung. Polniſche Sprache er⸗ 
forderlich. 
Neumark Wpr 
Kauffm. Edbn's Nach f., 
(Julius Lewinſohn). 


Laufburſche. zs 
Ein Laufburſche 7 von ſofort ein⸗ 
treten bei . — 


Für < Fr auen Ces 


d Ge 


ine junge, wen staatl. geprüfte ZS 


Lehrerin, die muſik. iſt und etw. fran⸗ 
zöſiſch ſpricht, wünſcht zum 1. Januar 
eine Stelle als Erzieherin, am liebſten 
in der Stadt. Gefl. Offert. an die Exp. 
des Geſ. unter Nr. 2935 erbeten. 


Ein j. Mädchen aus SS Familie 
ſucht zum 1. Januar 1895 Gtellg. als 
Geſellſchafterin 1 einer alten Dame, 
oder als Stütze d. Hausfrau. Gef. Off. 
u. 56 voſtlagernd Thorn erbeten. 


Jung. Mädchen, ker die einf. 

u. dopp. Buchführ. erl. hat, ſucht unt 
beid. Anſpr. Stellg. event. auch auf 
einer Mühle. Gefl. Offert. erb. unter 
A. B. 74 poſtl. Dt. Krone. [2939] 

Meierin 

mit gut. Zeugn. veri, m. a. Neuerungen 
des 9 olkereibetriebes u. m. d. Bereitung 
feiner Butter vertr., ſ. von ſof. —4 ſpät. 
Stllg. Meld. unt. A. J. 38 pofi 
lagernd Gr. Krebs. 7283 we 


Eine ev., irgend ſche Kindergärtnerin 
2. Klaſſe, mit guten Fahr Near in Hand⸗ 
arbeit. ſowie Birth) hart bewand., ſucht 
v. ſogleich Stellg. Off. poſtlag. Brauns⸗ 
walde b. Marienburg Wpr. u. Nr. 1773. 


Ein gebildetes junges Mädchen wird 


als Stütze 


pum 1. November nah Bromberg ge- 
ucht. e BERLIN VE Aen 
Sicherheit in der Küche ſowie Fertigtelt 
in allen weiblichen Handarbeiten be⸗ 
ſitzen, auch die Beaufſichtigung eines 
11 jährigen Knaben übernehmen. [2953 

Zeugniſſe nebſt Photographie und 
Lebenslauf werden unter Angabe der 
Gehaltsanſprüche an die Geſchäftsſtelle 
der Oſtdeutſchen Preje in Bromberg 
mit Zeichen A. B. erbeten. 


en Materialwaarens, A 
und Schankgeſchäft ſuche ein ordentli 


anſtändiges Mädchen 


als Verkäuferin. 


Df. Schweine nee Wa 


Junge Mädchen 


di im G w 
(Jeg Setien- 5 Aer ekoi 
[3007] ichard Pielcke. 


997] EN 1 ii i 


U. den höheren Beamten ſelbſtſtänd 


Ein Fräulein 


das in der Wir Di ſchaft und in Handar⸗ 

t, wird zum 1. Januar 

für das Land zur Unterſtützung 

der Hausfrau uch Nur Bewerbe⸗ 

rinnen mit guten Ne werden 

erſucht, Offerten an die Expedition des 
Geſelligen unter 2920 zu richten. 

antrat erwünſcht. 


Suche per ſofort für mein Kurz, 
Weiß⸗, Woll⸗ und Modewaaren⸗ Gelen 
eine durchaus 129431 


tüchtige Verkäuferin 

welche der polniſchen Sprache mächtig 
und in der Branche gut vertraut iſt. 
J. Schneider, Allenſtein. 


Zur Erlernung der feinen Binderei 
ſuche ein [2962] 


junges Mädchen 


aus achtbarer Familie. 
Paul Ringer, Marienwerderſtr. 43. 


Eine Wirthſchafterin 
evang., mit der Küche, Handarbeiten u. 
Wäſche vertraut, wird für gleich oder 
ſpäter gefast. Otto Struwe, 

Kaufmann, Allenſtein. 

Für meinen größeren Haushalt ſuche 

ich zum baldigen Antritt 127831 


eine Wirthſchafterin. 
Den Bewerbungen ſind Zeugnißabſchrif⸗ 
ten beizufügen. 
Frau Emma Kordes, Thorn. 


Geſucht z. Martini e. einfache, ev. 


Wirthſchafterin 
oder Meierin) für Aufſicht b. Melken. 
älberaufzucht, Federviehzucht. Keine 
Milchverarbeitung. Meldungen mit 
Atteſten an 
Dom. Gr. Plowenz bei Oſtrowitt 
(Bahnhof). 


Geſucht zum 1. Januar 1895 auf 
Königl. Oberförſterei eine einfache, git 
ſpruchsloſe, ſparſame, erfahrene, 
in jeder Beziehung tüchtige und 

zuverläſſige Wirthin 
in geſetzten Jahren (nicht unter 30 J. 
alt). Meldungen mit Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen werden brieflich 
mit Muliri rift Nr. 2899 durch die Erpe- 
dition des Geſelligen, Grandenz, erbet. 


Eine erfahrene Wirthin 
nicht unter 24 Jahr alt, evangeliſch 
wird zu Martini geſucht. Gehalt 120 
Mk. jährlich und Tantieme. Meldungen 
werden brieftid mit Aufſchrift Nr. 2932 
durch die Expedition des Geſelligen erb. 


Eine einfache [2236] 
Wirthin 


die gut kochen kann und pelonnen ift, 
überall mit Hand anzulegen, findet bon 
Martini cr. gute Stellung in Anna⸗ 
berg bei Melno, Kreis Graudenz. Mol⸗ 
feret augi eſchloſſen. Gehalt bis 200 Mk. 
jährlich. Etwaigen Meldungen ſind Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. 


Zum 1. Januar 1805 ſuche eine ältere, 
tüchtige Wirthin. 
Zeugniſſe einſenden. H. Wegner, 
Rittergutsbeſ., Saleſch, Kreis 8 atow. 


Eine Wirthin 


welche die Wirthſchaft eines Fand e 
ühren 
ſoll, wird von ſofort oder ſpäter geſucht. 
Offerten ſind unter Beifügung von Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften, Angabe der Anſprüche 
und des Alters brieflich mit Aurit 
Nr. 2834 durch die Expedition des Ge- 
ſelligen in Graudenz einzuſenden. 


Aununmun umz 
Wirthin 


82 perfekt im Kochen und allen 25 
häuslichen Arbeiten bei kinder⸗ 
2 loſer Familie, Stadt, gef ſucht. 2 
Offerten m. Zeugnißabſchriften 
H und Gehaltsäanſprüchen werden Sé 
brieflich mit Aufichrift Nr. 2631 
an die Exp. des Gef. erbeten. 


22 AE 


Suche zum ſofortigen Antritt eine in 
der feinen Küche perfekte 0] 
Wirthin. 

Beaufſichtigung der Wäſche und Hand⸗ 
arbeit erwünſcht, ſowie auch Plätten. 
Mit Milchwirkhſchaft und Federvieh 
nichts zu thun. Offerten unter K. B. 
789 poſtlagernd Elbing. 


Eine tüchtige, 


perfekte Köchin 


für a aushalt (Of er 
wird zum 1. Novbr. cr. pe eln t. Selbige 
muß in der ff. Küche vollſtändig erfahren 
und auch a der Wäſche behülflich ein. 
Offerten nebſt Zeugniß⸗Abſchriften und 
Aufschrift Nr. 2 en werden brieflich E 
Aufſchrift 2745 durch die Exped. 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine ſaubere, zuverläſſige 


Köchin 
wird von Martini 28 150 Mk. pa 
geſucht Oberthornerſtr. 1 
Frau Clara Roſanow 8 ki. 
Für ein kinderloſes Ehepaar wird 
ein anſtändiges ſauberes Mädchen zu 
aller N Zeg 
Apotheke Tolkemit. 
Eine zuverläſſige ſaubere 
Kinderfrau 


4 bei hohem Lohn CH 86 — 
durch die Exped. des Geſ. unt 


12581 


Juverläſſige 


Kinderfrau od. Mädchen 


bei einem kleinen Kinde geſucht 
Unterthornerſtr. 27. 


Eine geſunde kräftige Amme 

2338 Fr. Hebeamme Ale xewitz, 
Peterſilienſtr. 3. 

Eine lufwärterin 


von — iai EE [2870] 
Alter Marktp ab 1, 1 Tr. links. 
Ein ordentliches . 
art N ein paar Stunden Vormitt. w. gej. 
Grünenberg, Getreidem. 8.0 1 gi : 


| er | sind in allen Lotteriegeschäften und in den durch i Hau 
MI eining er É Mark-Loose Plakate kenntifchen Wirten ellen zn bakon. 5000 Gewinne, ‚weiter 50 600 ik. 
Loose à 1 Hark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark. (Porto und Liste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen von der Verwaltung der Lotterie für die sieo ponar ge zu it in Meiningen 


In Graudenz zu haben bei: M. Kahle, Unterthornerstrasse 27, Gustav Kauffmann, Herrenstrasse 20 


iedrigen Gelreidepreise 


Mitlu 


erſchelnt t 

Expeditio 

SInſertions 

a veranlassen mit Recht die meisten Landwirthe, einen grossen Theil ihrer Produkte zur En für alle Ste 
fütterung zu verwenden. Verantwortt 


` i - beide i; 
Ich empfehle zum Schroten von Getreide die seit einer Reihe von Jahren als vor: Brief. Adr 


züglich bekannten 


< Jon Darford d Perkins. A 


Dieselben zeichnen sich aus durch grösste Leistung bei leichtem 
Gange; geringe Abnutzung der mahlenden Theile, billige Ersatz- 
theile; vielseitige Verwendung; einfachste Bedienung, 


No. 3. Für Locomobilenbetrieb. Leistung bis 25 Ctr. pro Stunde. 
No. 5. Für Riemenbetrieb oder mit Rädervorgelege für direkten 
Rosswerkbetrieb, Leistung bis 10 Ctr. pro Stunde, 

No. B. wie vor. Leistung bis 5 Gtr. pro Stunde. 
in dener 


Hi oksol. Schneide- Ai E 


Englische Construction ar Trommel- Maschinen Kredit, 


turrente 


wi Hand-, Ross werk Si 4 


Messern am Schwungrade. 3, 4 und 5 Messern Tage m 
e l 2 | Briefe 


Wier. und eene Maschinen. | Dampfbetrieb. 3 


Kartoffelsortir * 
Cylinder. 


Rüben- u. Kartoffel-Wäscher. 


werden? 
Poſtanſte 
genomme 


20 Pf 


SCH Coen 
FF 


aber vi 

fage ver 
* greifer 
meiſt er 
ſtädten 
polniſch 
RK we 
ich gar 
himwvirkı 
willen 
die De 
ihrerſeit 
Ration 
ſtützen. 

S 


Bequeme Handhabung. 


Oelkuchenbrecher. 


r — 


Viehwaagen. 


0 
gründer 
in den 
müjjeı 
Satzun 
wirthi 
geſehen. 
zehnten 
deutſche 
beſteher 
ländlich 
Handw: 
Aerzte, 
in der 


Landwir Ihschaftliche Maschinen - Bait- Anstalt, Eisen- & Metall- Giesserei. 3321 Stadt 


durch 
Thomas-Phosphat-Mehl, Sternmarke. 


gewähr 
eee, EH 


Deutsches Superphosphat. Chili-Salpeter. Bande 


nationi 
deutſe 
D 


Ernst Wendt 


Brunnen bau⸗ meinen 
Dt. Eylau AW 
empie fid ur Ausführung ſämmtl. 
2 nen bauten 

für, jede Tiefe und Leiſtungsfähigkeit, 
owie Waſſerleitungen und Fontainen⸗ 
anlagen. Eiſerne Pumpwerke. [950 

Röhren und Verbindungsſtücke 
ſtets a auf Lager. 


Voigt s Lederfeit 


ist das Beste! 
Dose zu 10, 20, 40, 70 J. 
Durch alle solid. Geschäfte zu 
beziehen, event. direot. 
Man achte genau auf Etiqueiie E 
und Firma: < 


Tb. ee — 25 


und nehme 2 Anderes. 


Rothe es Lotterie. 


Ziehung beſtimmt 24. — 26. Oktober. 


Hauptgewinn: 50000, 20000, 10000 Mk. baar. 
Originallooſe à 3 Mk.; Borto und Liſte 30 Pfg. 


s Bau Berlin 
M. Fraenkel P F. „ Geſchäft Friedrichſtr. 30. 


Bé eseler Geld-Lotierie.! dire: 
iehung bestimmt 9. November er, in jene: 


Hauptgewinne: RK 90000, 40000, 10 000 Baar eic. bie vor 
Original-Loose à 3 Mk. — Porto u. Liste 30 Pfg. 3 wird | 
Schneidemühler Geld-Lotterie. | Obhut 


anvertr 
H t in Mk. 100000 Baar ete. d 
Origi Ben pa 3 Mik. — Porto u. Liste 30 P fg. zufried: 


©. Lewin, Berlin N., Kransnicksirase 8. B er 
— ee E E EE die ko! 


Leitung 
des B 


e H r SE SER d GE S a 2 GEN a i LE KKH EE EE ` Za x 
x (ës Se 2 ee EHE a ER Ate 25 A. e e = 2 r x Fi gi Phi g Zë 
- Be a 


Möbel at und Lager 
E EG. Olschewski : 


Langenmarkt 20, neben Hotel du Nord. 


Ansitattungen f 
von den ein fachſten bis zu den eleganteſten, werden in jeder SS 
Een a Preislage ſofort ausgeführt. e 
Specialität: e S Beſichtiaung kompletter Zimmer-Cinrichtungen 


séi eſchäftsräumen 
für Hand- und Dampfbe trieb. in meinen großen, jetzt — .. Geſchäft 


Werfen der 
eee, b Streng reelle Bedienung bei billanen Sech Kell 
. Bobol. Oe Maschinenfabrik, JJ 8 AE 27 8 
BROMBERG. 232 Hr Br ee EA EE E SE er, a NEE RE LE TS EE EES 


| Feldeisenbahnfab SA) 
\BERLIN, NO. Greiswa/derstr 213 A 


1 VERLANGE 3 


kleinen 
= weſentl 
— N ven — Hauptf 
SC Günſtigſte gte Betheiligung. ec 


Einmalig. Beitrag F „ See sieh. Aronen | aus; 
Ziehungen: 1. Novbr., 15. Novbr., Dezbr. u. 31. Dezbr. d. J. er A 
Mit. 60000, 30000, Fres. 35 000, Mk. 9000 niw, Se 
Zu allen 4 Ven 7% iho e 1y Porto u. Lifte 30 Pf. verpflic 
Ziehungen Mk. 4,50 6,50 12,00, 23,00 45 45,00 Proſpekt gratis, 


Ka" Beitrag ift auch getheilt geſtattet. "San 
Gewinnauszahlung nach jeder Ziehung Kon 


Ueberall geſetzl. erlaubt. 


SCH A 
x, e HS ST LS 
ke Lei * 
e ET AC Hu bur? WT 
S RT erh E + ` 
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—— ———— E —— 


Neustrelitz. S. Hollender, Naukgeſchäft. 


